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Bibliotheksordnung 


1: 
Die Bibliothek ıst werktäglich Montags, Mittwochs und Freitags von 9-12 
und 3-6 Uhr, am Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von 10-4 Uhr geöffnet 


und kann von jedermann (Damen wie Herren) unentgeltlich benutzt werden. 


> 
Die Bücher und Musikalien werden gegen Verlangzettel den Besuchern sofort 
eingehändigt, dürfen aber nur in den Lesezimmern benutzt werden und sind 


nach der Benutzung dem Bibliothekar zurückzugeben. 


3: 
Die Besichtigung des Magazins der Bibliothek, sowie der Bilder und Auto- 


graphen ist während der Dienststunden von 11-12 Uhr gestattet. Im August 
ist die Bibliothek geschlossen. 


Jahresbericht 


Die Musikbibliothek Peters durfte am 2. Januar 1934 auf ihr 40jähriges Be- 
stehen zurückblicken. Zu erörtern, ob und inwieweit das Institut den ihm auf- 
erlegten Forderungen in dieser langen segensreichen Zeitspanne gerecht ge- 
worden ist, wird Aufgabe des Jahresberichtes zum 50. Bande der Reihe der 
Peters- Jahrbücher sein. Eine Übersicht über die bisher veröffentlichten musik- 
wissenschaftlichen Aufsätze folgt am Ende des Jahresberichtes. In Dankbarkeit 
gedenkt an diesem Zeitabschnitt die Bibliothek ihres Stifters Dr. Max Abraham. 

Der Besuch der Bibliothek ist im Vergleich mit den vorhergehenden Jahren 
auf ungefähr gleicher Höhe geblieben. Die Statistik ergibt 3495 Besucher, an 
die insgesamt 11728 Bände verausgabt wurden. Besonders zahlreich waren als 
Besucher die kommenden Schulmusiker vertreten, erfreulicherweise ist auch 
eine regere Benutzung der Bibliothek durch die Konservatoristen festzustellen. 
Daß auch drei Prominente, der schwedische Sinfoniker Kurt Atterberg, der 
norwegische Komponist David Monrad Johansen und der deutsche Lieder- 
komponist Armin Knab die Bibliothek mit ihrem Besuch beehrten, sei gern 
registriert. 

Zu Beginn des Jahres 1933 wurde an Stelle des scheidenden Professors D. Dr. 
Alfred Jeremias Stadtrat F. A. Hauptmann, Leiter der Kulturpolitischen 
Abteilung der NSDAP, in das Kuratorium der Bibliothek berufen. 

Unsere Archivschätze standen auch im verflossenen Arbeitsjahr wieder im 
regen Interesse der Öffentlichkeit. So konnten das Originalmanuskript des 
Kaisermarsches von Richard Wagner sowie die lithographierte Erstausgabe 
der Tannhäuser-Partitur mit des Meisters eigenhändiger Widmung „seinem 
lieben jungen Freunde Th. Tyskiewicz‘ (undatiert) dem Stadtgeschichtlichen 
Museum der Stadt Leipzig anläßlich ihrer „Richard-Wagner-Gedächtnisausstel- 
lung‘ als Leihgaben gespendet werden. Die Stadtbibliothek in Mainz forderte 
bei Gelegenheit einer Ausstellung zur Zentenarfeier des Mainzer Stadttheaters 
einen seltenen Stich von Christian Gottlob Neefe an. Zu der im November 
1933 tagenden Hausmusik-Werbeausstellung in Beuthen (Oberschlesien) wurden 
mehrere Musikdrucke schlesischer Kirchenkomponisten des 17. Jahrhunderts, 
sowie das Autograph der Violin-Sonate F-Dur von Edvard Grieg zur Ver- 
fügung gestellt. 

Am 20. Januar 1934 feierte unser lieber Professor Dr. Rudolf Schwartz in 
Halle in unverminderter Frische seinen 75. Geburtstag. Alle guten Wünsche 
und das immer dankbare Gedenken des alten Stammes der Besucher unserer 
Bibliothek begleiten ihn auch fernerhin. 
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Dr. Herman Glimstedt, der interimistisch die Abteilung Schweden der 
Bibliographie bearbeitete, ist aus der ausländischen Mitarbeiterschar aus- 
geschieden. Für sein freundliches Wirken sei ihm sehr herzlich gedankt. Seine 
Arbeit führt in dankenswerter Weise Dr. Gösta Morin, der Nachfolger von 
Prof. Dr.C.F.Hennerberg an der „‚Kungl. Musikaliska Akademiens Bibliotek“ 
zu Stockholm weiter. 

Der Leiter der Bibliothek wurde am 27. März 1933 vom „Sächsischen Prü- 
fungsamt für Bibliothekswesen“ zur Prüfung einer Kandidatin beim Staats- 
examen im Musikbibliotheksfach in der Universitätsbibliothek Leipzig heran- 
gezogen, auch wurde er vom Präsidenten der „Deutschen Gesellschaft für Musik- 
wissenschaft‘ (bisher „Deutsche Musikgesellschaft‘‘), Prof. Dr. Arnold Sche- 
ring zusammen mit Prof. Dr. Springer, Dr. Beckmann und Dr. Krabbe, 
Berlin, zum Fachberater für die Arbeitsgruppen „Musikalische Bibliographie 
und Bibliothekswesen“ bestimmt. 

Der Bestand der Bibliothek erfuhr auch im verflossenen Jahr reichen Zuwachs; 
260 Werke konnten neu eingestellt werden, neben der wichtigeren laufenden 
Musikliteratur auch einige kostbare Antiquaria. Es sind besonders zu nennen. 
I.Kirchenmusik: [Besler, Samuel]: Threnodiarum | Sanctae Crvecis | in | 
salutiferam | Passionis | D. N. I. C. | recordationem, | Continvatio Historica. | 
Das Heilige Leyden vnd tewre | Blutvergissen Jesu Christi für vnser vnd | der 
Gantzen Welt Sunde | Wie es die Heiligen vier Evangelisten | Mattheus | 
Marcus | Lucas vnnd | Johannes | Beschreiben. | Nach gewönlicher Passion Me- 
lodey mit fleiß vbersehen | vermehret vnd in offentlichen Druck verleget | 
vnd gefertiget. | Durch Samvelem Beslerum | Bregensem Sil. der Schul zum 
H. Geist | in Breßlaw Moderatorem. | Vratislaviae, | Ex Officinä Typographicä 
Baumannianä. | Anno 1612; Durante, Francesco: Missa di Requiem a due 
Cori con Violini e Viole. [Alte Abschrift der Partitur aus d. Bibliothek von 
Anton Friedrich Justus Thibaut]; Händel, Georg Friedrich : Belsazar. 
Übers. u. bearb. von I. F. von Mosel. Partitur und Klav.-Ausz. Wien, Tobias 
Haslinger; Homilius, Gottfried August: Matthäuspassion mit poetischen 
Einlagen von Buschmann. [Alte Abschrift d. Partitur]; Homilius, Gottfried 
August: 1. Kantate C-dur in Festo Ascensionis „Der Herr ist mächtig und 
gross“; 2. Kantate Dom: 12 p. Trin. „Dir dank ich Herr von ganzer Seele“; 
3. Kantate Festo Annun: Mariae „‚Ach dass doch Zions Hülfe käme“; Motette 
(vierst.) „Hilf Herr, die Heiligen haben abgenommen‘ [in alten Abschriften 
der Partituren]; Starzer, Giuseppe: Oratorio La Passione di Gesu Christo 
Nostro Signore [in alter Abschrift der Partitur]. II. Opern: Albert, Eugen 
d’: Flauto Solo; Die toten Augen. Partituren. Berlin, Bote & Bock; Boieldieu, 
Frangois Adrien: Rien de Trop ou Les deux Paravents. Erstausgabe der 
Partitur. Paris, Chez Boieldieu [ca. 1810]; Boieldieu, Frangois Adrien: 
Petit Chaperon Rouge. Erstausgabe der Partitur. Paris, Chez Boieldieu [ca. 
1818]; Cherubini, Maria Luigi: Faniska. Partitur. [In alter Abschrift]; 
Haydn, Joseph: Der Apotheker [Lo Speziale]. Hrsg. von Dr. Robert 
Hirschfeld. Partitur. Wien, Jos. Eberle & Co.; Lindpaintner, Peter: Der 
blinde Gärtner oder Die blühende Alos. Klav.-Ausz. Leipzig, Breitkopf 


JAHRESBERICHT 7 
& Härtel; Lortzing, Albert: Die beyden Schützen. Partitur. [Alte Ab- 
schrift]; Mascagni, Pietro: L’Amico Fritz. Klav.-Ausz. Milano, E. Son- 
zogno; [Pepusch, John Christopher]: The Beggar’s Opera. Written by 
Mr. Gay. With the Overture in Score, The Songs, and the Basses; Engraved on 
Copper Plates. (The Overture and Basses Composed by Dr. Pepusch). London, 
Printed for W. Strahan, T. Lowndes, T. Caslon, W. Nicoll, S. Bladon, and 
G. Kearsly. MDCCLXXVI; Righini, Vincenzo: Enea nel Lazio. Klav.- 


- Ausz. Leipzig, Bey Breitkopf & Härtel; Rossini, Gioacchino: Il Barbiere 


di Siviglia. Partitura d’Orchestra. Milano, G. Ricordi & C. [1932]; Verdi, 
Giuseppe: Die Macht des Schicksals. Klav.-Ausz. Bearb. u. hrsg. von Georg 
Göhler u. Kurt Soldan. Leipzig, C. F. Peters [1933]; Vogler, Georg Joseph 
[Abt]: Samori. Klav.-Ausz. Wien, bey T. Mollo & Co.; Wagner, Richard: 
Das Liebesverbot. Klav.-Ausz. Leipzig, Breitkopf & Härtel [1922]; Wagner, 
Richard: Die Feen. Partitur in Lithographie. [Es handelt sich hier um den 
sehr seltenen Privatdruck, den Richard Wagner in nur ganz wenig Exemplaren 
herstellen ließ]. III. Instrumentalwerke: [Corelli, Arcangelo]: The 
Score | of the Four Operas, | Containing 48 Sonatas | Compos’d by | Arcangelo 
Corelli. | For two Violins and a Bass |... . The whole Revis’d and Carefully Cor- 
rected | By Dr. Pepusch. Vol. I. | London. Printed for & Sold by I: Walsh; 
[Corelli, Arcangelo]: The Score | of the Twelve Concertos | Compos’d by | 
Arcangelo Corelli. | For two Violins and a Violoncello, | with two Violins more, 
a Tenor, and | Thorough Bass for Ripieno Parts, | which may be Doubled at 
pleasure... The whole Revis’d & Carefully Corrected | By Dr. Pepusch. | 
Vol. II. | London. | Printed for & Sold by I. Walsh; [Haydn, Joseph]: 
Collection | Complette | des | Quatuors | D’Haydn | Dediee au Premier Consul| 
Bonaparte. | Grav&e par Richomme. | A Paris | Chez Pleyel, Auteur et Editeur 
De Musique. [In Stimmen. 4 Bde.] -— Eine willkommene Ergänzung der Buch- 
literatur um Händel bildet die früheste Biographie: [Mainwaring, John]: 
Memoirs | of the | Life | of the late | George Frederic Handel. | To which is 
added, | A Catalogue of his Works, | and | Observations upon them. | London: | 
Printed for R.and J. Dodsley, in Pall-Mall. | M. DCC. LX. — Die Erwerbungen 
aus der Buchliteratur 1933 sind in der Bibliographie mit einem * kenntlich 
gemacht. 


Leipzig, im März 1934 C. F. PETERS. Dr. Kurr TAut 
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Abert, Hermann: J. G. Noverre und sein Ein- 
fluß auf die dramatische Ballettkomposition. 
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Jahre 1896. III, 49-68. — Bericht über be- 
merkenswerte musikalische Bücher und 
Schriften aus dem Jahre 1897. IV, 19-44. — 
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Wagners. IV, 45-60. — Bericht über bemer- 
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Die Erkenntnis des Tonwerks 
Von 


Arnold Schering 


Zu den ersten Fragen, die der wissenschaftliche Forscher stellen muß, bevor 
er zur Untersuchung eines Objekts schreitet, gehört die, innerhalb welcher Mög- - 
lichkeiten und Grenzen das Objekt überhaupt der Erkenntnis zugänglich ist. 
Richtung, Ziel und Methode des Erkennens werden sich einstellen nach den 
Voraussetzungen, welche durch die besonderen Daseinsbedingungen des Ob- 
jekts gegeben sind. Daß ein Gedicht, ein geschichtliches Ereignis, eine Wolken- 
bildung, ein mathematisches Axiom verschieden beurteilt, d. h. erkannt werden 
können, je nachdem einzelne Bedingtheiten daran herausgehoben und betont. 
andere dagegen nicht berücksichtigt werden, ist selbstverständlich. Der Gegen- 
stand bleibt dabei in seiner Daseinssphäre, nur der Standpunkt des Beurteilers 
und: das Ziel seines Erkennens ändern sich. 

Es kann aber ein und dasselbe Objekt auch in mehrere Daseinssphären hinein- 
ragen und folglich auf mehrere Weisen erkannt werden. So das musikalische 
Kunstwerk. Daß es über seine Auffassung, Deutung und Interpretation immer 
wieder zu Unstimmigkeiten und gegenseitigem Mißverstehen kommt, liegt daran, 
daß fast niemals die so wichtige Frage der „Sphärenzugehörigkeit‘ erörtert 
wird. Sprechen wir, um ein Beispiel anzuführen, von Beethovens c-moll-Sym- 
phonie, so ist durchaus nicht eindeutig, was darunter verstanden werden soll. 
Denn offenbar kommt jedem Tonwerk eine dreifache Existenz zu. Einmal ist 
es vorhanden als tönende Erscheinung, wie sie vom ersten bis zum letzten Takt 
in lebendiger Klangform vor meinem leiblichen und geistigen Ohr vorüberzieht. 
Als Hörer bin ich dabei teils empfangend, teils in hohem Maße selbsttätig in den 
Verlauf des Tongeschehens eingespannt. Ich fasse es als Erlebnis klingender 
Wirklichkeit. Zum zweiten aber besteht das Tonwerk unzweifelhaft auch als 
ruhendes, in Schriftzeichen festgelegtes und damit sinnender Betrachtung zu- 
gängliches Objekt, dessen Kennzeichen Dauer und Unveränderlichkeit sind. Und 
drittens besitzt das Tonwerk Dasein und Wirklichkeit in meiner Vorstellung, es 


ist mein subjektiver innerer Besitz und in solcher Form mit meinem ganzen 


inneren Menschen, dem vergangenen wie gegenwärtigen, aufs innigste verbunden. 

So gewiß in allen drei Fällen das Tonwerk als Objekt dasselbe bleibt, so gewiß 
erscheint es jedesmal unter neuen Lebensbedingungen, unter neuer Gestaltform 
und mit neuen Sinngehalten. Denn je nach seiner Daseinssphäre — als bewegte 
sinnliche Erscheinung, als zeichensymbolisch fixierter Gegenstand in Ruhe, als 
unwirklich nur in meiner Vorstellung Bestehendes — wendet es uns jedesmal eine 
andere Seite seines Wesens zu. Diese Tatsache hat für den nichtwissenschaft- 
lichen Kopf wenig Bedeutung. Er wird sich ihrer kaum bewußt werden, und 


14 ARNOLD SCHERING 


wenn doch, ihr kein Gewicht beilegen, obwohl eben damit in vielen Fällen die 
Ursache künstlerischer Meinungsverschiedenheit gegeben ist. Gilt es dagegen 
wissenschaftliche Feststellungen zu machen, so wird die Frage der Sphären- 
zugehörigkeit von allem Anfang an nicht umgangen werden können. Wenn ich 
die c-moll-Symphonie nicht nur allgemein als Schicksalssymphonie zu erklären 
versuche, sondern auch im einzelnen ethische oder weltanschauliche Zusammen- 
hänge, ja poetische Visionen wahrzunehmen glaube, so kann ich das nur, weil 
die Komposition als Ganzes und mit allen mit ihr verbunden gedachten Begleit- 
erscheinungen derart innerer Besitz von mir geworden ist, daß ich mich selbst als 
ethisches Wesen in ihr widergespiegelt finde. Die Komposition schwebt für mich 
in der dritten, d. h. in der unwirklichen, rein geistigen Sphäre, und meine Analyse 
wird nur bei denen Widerhall finden, die das Kunstwerk in ebendieselbe Sphäre 
hineinverlegen können. Decke ich aber verschwiegene motivische Beziehungen, 
Symmetrien, eigentümliche Melodiekurven, kontrapunktische Spielereien und 
dergleichen auf, so kann ich das nur, wenn das Tonwerk als ruhendes vorliegt, 
d. h. die Möglichkeit bietet, es in jedem Augenblick nach vor- und rückwärts 
zu überschauen, Stellen beliebig auszuschalten, hier abzubrechen, dort wieder 
anzuknüpfen, kurz alle Operationen vorzunehmen, die sonst an ausgedehnten 
Objekten möglich sind. Im dritten Fall endlich, nämlich wenn das Tonwerk 
klingend an mir vorbeizieht und also in der ersten Sphäre steht, können unter 
Umständen ganz neue Erscheinungen auftreten, die mit den früher festgestellten 
nichts gemein zu haben brauchen, ja diese sogar auslöschen können. 

Es ist klar, daß jede der drei Sphären!) ihr eigenes Wert- und Geltungsbereich 
hat und für sich selbst einsteht. Unruhe und Zweifel erscheinen erst, wenn Über- 
eifer ihre Grenzen mißachtet und sie gegeneinander ausspielt. Es gibt fanatische 
Formanalytiker, die den unbefangenen Hörer schelten, wenn er nicht nach den 
Ergebnissen ihrer graphisch vorgenommenen Formanalyse hört; es gibt Ästhe- 
tiker, die nicht begreifen, daß ihre philosophisch wohlfundierte Begründung der 
Musik vom Praktikus als überflüssig betrachtet wird; es gibt Hörer, die beides, 
theoretische wie ästhetische Begutachtung, ablehnen, weil sie im unbeeinflußten 
Hören den größten Genuß sehen. Das liegt daran, daß die Auffassenden das Ton- 
werk im gegebenen Augenblick immer nur in einer der Sphären ruhen sehen, die 
Möglichkeit der beiden anderen aber nicht bedenken. | 

Eine alte Erfahrung lehrt, daß von den vielen fachlich und sachlich ergrün- 
deten Einzelerkenntnissen und Feststellungen am Tonwerk sich ein großer Teil 
beim Anhören (Verfolgen) desselben entweder völlig verflüchtigt oder sich ins 
Unterbewußtsein zurückzieht. Der Grund liegt darin, daß der geistige Hör- 
vollzug infolge seines beständigen Zwanges der Vorwärtsschau notwendig einer 
gewissen Enge des Bewußtseins bedarf. Es gibt metrische, harmonische, formale 
und andere Sachverhalte, deren eigentümliche wissenschaftliche Problematik 
beim Hören völlig unbemerkt bleibt, oft sogar auch dann, wenn sie vorher „er- 
kannt‘ worden waren. Das künstlerische Hören ist ein synthetischer Vorgang 
und an sich unendlich viel einfacher als das Verfahren des wissenschaftlichen 


!) Sie mögen im folgenden der Einfachheit halber mit I, II, III bezeichnet sein. 
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Analytikers, der, wenn er nach vollzogener Trennung der Elemente zu deren 
Wiedervereinigung schreitet, häufig das einende Band nicht mehr finden kann. 
Wir werden also das im wesentlichen auf Intuition gestützte Erkennen des Ton- 
werks, wie wir es beim Hörvorgang erleben, trennen müssen von dem objektiven 
wissenschaftlichen Erkennen. Dem steht nicht entgegen, daß wir in Wirklich- 
keit, etwa beim Selbstmusizieren, ja im Gange unserer musikalischen Erziehung 
überhaupt, von vornherein daran gewöhnt werden, Hörbild und Schaubild, 
Klangerlebnis und sichtbare Darstellungsform nebeneinander zu berücksich- 
tigen. Auf der Elementarstufe, die den Boden für ein selbständiges musikalisches 
Aufnehmen und Gestalten erst vorzubereiten hat, pflegt das unterscheidende, 
diskursive Denken sogar zu überwiegen, gleichgültig, ob es durch Noten oder 
Handzeichen vermittelt wird. Von je ist es eins der schwierigsten Probleme 
musikalischer Erziehung gewesen, einen Bruch zwischen dem einen und dem 
anderen zu verhüten und die Überzeugung zu festigen, daß die Natur beide 
Sphären, die erste wie die zweite, zu unmittelbarer, heute kaum mehr zu tren- 
nender Wechselwirkung geschaffen hat. 

Aber was bedeutet bei alledem „Erkennen“? Offenbar nichts anderes als das 
widerspruchslose Einfügen neuer erlebter oder gedachter Tatbestände in den 
Ring eines bereits bestehenden widerspruchslosen Erlebnis- oder Denksystems. 
Erkannt haben wir etwas, wenn es uns gelungen ist, eine Tatsache in einen ihrem 
Wesen entsprechenden umfassenderen Zusammenhang zu bringen. Dieser Zu- 
sammenhang wird durch gewisse „„Bezugssysteme‘“ verkörpert, in die unser Tun 
und Denken eingesponnen ist. Wir alle leben und denken in solchen Bezugs- 
systemen. Als Glieder einer geistigen Welt wachsen wir ohne unser Zutun in 
sie hinein und bauen sie im Laufe unseres Lebens weiter aus. Fügt sich etwas, 
das vorher zusammenhanglos dastand, dem ihm angemessenen Bezugssystem 
ein, so glauben wir eine Erkenntnis gewonnen zu haben. So bei der Erklärung 
geschichtlicher Vorgänge oder großer Charaktere, bei der Erforschung theore- 
tischer Dinge, bei der Betrachtung und Deutung von Kunstwerken. Plötzlich 
auftretende Klarheit, Evidenz, Widerspruchslosigkeit, unmittelbares Aufgehen 
im Ganzen bezeichnet den Augenblick des Erkannthabens. Aber doch nur für 
diejenige Zeit und für denjenigen, der das gleiche Bezugssystem anerkennt. 
Wird dessen Rechtmäßigkeit bestritten oder ein anderes gleichberechtigt da- 
neben gestellt, so ist im selben Augenblick auch für die Erkenntnis eine neue 
Lage geschaffen. Setze ich z. B. bei der Erklärung Bachscher oder Beethoven- 
scher Musik ein Bezugssystem voraus, das der Lage der Dinge nach gar nicht 
vorausgesetzt werden darf (wozu wieder ein besonderes Erkennen erforderlich 
ist), so schweben die Erkenntnisse als unverbindlich in der Luft. Ohne Aner- 
kennung des Bezugssystems bleiben auch die in seinem Rahmen gefundenen 
Einzelerkenntnisse, mögen sie sich noch so widerspruchslos zu vereinigen scheinen, 
ohne Überzeugungskraft. 

Heißt das aber nicht, daß jede Erkenntnis nur relativ, niemals ewiggültig 
ist? Relativ, ohne Zweifel, aber nicht im Sinne eines endlosen, beliebigen Be- 
ziehungswechsels ohne Halt und Aufenthalt, sondern nur im Hinblick auf die 
Gültigkeit der unser Denken beherrschenden Gesamt-Beziehungsstruktur. Maß- 
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gebend hierfür ist immer der vorläufig als letztgültig und allgemein anerkannte 
Stand der Dinge. 

Dies trifft nun aber nicht nur für die Welt des Denkens und Verstandes zu, 
sondern auch für die Welt des künstlerischen Aufnehmens und Empfindens. 
Auch hier ist durch Gewöhnung, Erfahrung, zunehmende Erlebnisfülle in jedem 
von uns ein Erfahrungsschatz angehäuft worden, der uns gestattet, neue künst- 
lerische Eindrücke sofort und ohne Nachdenken einzuordnen. Vorausgesetzt, 
daß die innere Erfahrungsbasis tatsächlich dazu ausreicht. Es gibt Musik, die 
ohne weiteres aufgenommen und verstanden wird, etwa die Mozarts, weil sie 
auf ein seelisches Bezugssystem in uns trifft, dem sie sich sofort eingliedern kann. 
Umgekehrt begegnete die Musik Wagners, als sie neu war, bei vielen Zeitgenossen 
Unverständnis, weil sie Bezugssysteme voraussetzte, die noch nicht Allgemein- 
gut geworden waren. Unverstandene Musik aber gleicht einem ungelöst bleiben- 
den wissenschaftlichen Problem. Systematische Erziehung, Gewöhnung, oft auch 
die bloße Tatsache inneren Reiferwerdens vermögen den seelischen Boden auf- 
zulockern und für verständnisvolle Aufnahme empfänglich zu machen. Schon 
ein zweites, ein drittes Anhören rückt das Tonwerk erfahrungsgemäß ins Bereich 
des Vertrauten, nicht mehr Ungewöhnlichen. Bei jeder neuen Bekanntschaft 
glauben wir es besser zu verstehen. Zu verstehen, doch nicht ohne weiteres auch 
zu erkennen. Denn Erkennen setzt diskursives, unterscheidendes Denken vor- 
aus, und zu diesem gewinnen wir den Haupteingang nicht durch die erste, 
sondern durch die zweite und dritte Sphäre, eben weil das Tonwerk in der ersten, 
flüchtig und vorübereilend, dem Denken und Betrachten nicht standhält und 
nur rein Musikalisches über sich aussagt. Wenn Goethe zu Eckermann äußerte 
(8. 3. 31), die Musik stehe so hoch, „daß kein Verstand ihr beikommen kann, 
und es geht von ihr eine Wirkung aus, die alles beherrscht und von der niemand 
imstande ist, sich Rechenschaft zu geben‘, so hatte er zunächst diese erste 
Daseinsform des Tonwerks im Auge. Aber damit sind die Erkenntnisquellen 
nicht erschöpft. Und so wird erforderlich sein, den Bereich jeder einzelnen der 
drei Daseinssphären einer kurzen Betrachtung zu unterziehen. 

Erscheint uns das Tonwerk in Sphäre I, also in der unmittelbar klingenden 
Daseinsform, so ist das Verhältnis zwischen ihm und dem Hörer völlig objektiv. 
Eine gegenseitige Beeinflussung ist ausgeschlossen. Weder kann sich das Ton- 
werk anders als durch sein bloßes Klingen bemerkbar machen, noch der Hörer 
irgendwelche Wünsche äußern. Mit dem Erklingen des ersten Tons wird ein 
innerer Stromkreis geschlossen, der sich erst nach dem letzten wieder öffnet. 
Was zwischen diesen beiden Augenblicken liegt, ist das eigentliche Musik- 
erleben, ein Vorgang höchst zusammengesetzter Natur, dessen Wesen zu er- 
forschen bis jetzt nur unzureichende Versuche unternommen worden sind. Was 
sich da abspielt an geistigen Prozessen und wie diese zusammenhängen mit den 
sinnlichen Elementarerscheinungen, das wird sich nie auf eine Formel bringen 
lassen, weder generell noch im Hinblick auf ein bestimmtes Individuum. Denn 
Art und Aufnahme der Musik sind nicht nur durch den Grad der musikalischen 
Begabung und Bildung bestimmt, sondern auch noch durch unwägbare andere 
im Innenleben des Einzelnen verankerte Motive. Nur ein Bruchteil von dem, 
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was erklingt, ist gemeinsamer Besitz derer, die es hören. Er vergrößert sich, je 
mehr Hörer sich auf einer gemeinsamen Verstehensgrundlage zusammenfinden, 
er kann gleich Null werden, wenn es an solcher Verstehensgrundlage fehlt. Unser 
Musikleben ist heute derart vielseitig geworden und in so zahlreiche Stilrich- 
tungen — individuelle, nationale, historische — aufgespalten, daß es bei nahezu 
jeder öffentlichen Vorführung einer neuen sogenannten Einstellung des Hörers 
bedarf. Hören wir Bach, so werden wir Mozart, hören wir Mozart, so werden wir 
Wagner, hören wir Reger, so werden wir Wagner in uns ausschalten müssen. 
um auf die richtige, entsprechende Verstehensgrundlage zu kommen. Wer dies 
nicht vermag, ist peinlichem und peinigendem Mißgeschick ausgesetzt. Das aber 
erfordert Orientierung, also eine vorangegangene geistige Tätigkeit, die auf 
Vergleich und Gegenüberstellung beruht. Damit werden wir aufs neue von der 
ersten Sphäre weggewiesen. 

Jeder gebildete Hörer wird das Bedürfnis empfinden, das Gehörte, sofern es 
sich nur irgend über den Zweck bloßer Unterhaltung oder Belustigung erhebt, 
auch zu verstehen und sich zu eigen zu machen. Der Zugang wird ihm erleichtert 
durch die Mitteilung des Komponistennamens, des Werktitels und gegebenenfalls 
weiterer Anhaltspunkte. Kaum, daß es sich einmal ereignet, wenn nicht durch 
Zufall, daß darüber gänzlich im unklaren gelassen wird. Schon damit aber 
knüpfen sich zwischen Tonwerk und Hörer gewisse unsichtbare Beziehungen, 
die das Verstehen erleichtern oder zum mindesten angeben, was er zu erwarten 
hat, was nicht. Unsere musikalische Erziehung sorgt dafür, daß die zu verständnis- 
vollem Hören notwendigen Voraussetzungen früh geschaffen werden. Sie sucht 
neuerdings auch zum musikalischen „Erleben‘ anzuleiten, ein Unterfangen, 
dessen Erfolge man nicht gering genug einschätzen kann. Es sei denn, daß man 
den Ausdruck von seiner ihm von der Sprache gegebenen auszeichnenden Höhe 
gewaltig herabdrückt. Denn Erleben bedeutet Einfügen des Wahrgenommenen 
in unsern gesamten Lebensinhalt derart, daß es ein Teil von ihm wird. Hierzu 
bedarf es aber nicht nur eines Verstehens der Musik im landläufigen Sinne, son- 
dern auch des Vermögens einer tiefen Innenschau bei uns selbst. Jedes Erleben 
im wirklichen Verstande stellt uns vor etwas Irrationales und Alogisches und 
gehört einer Welt an, die jeder sich selbst aufbaut und aufbauen muß. Die Musik 
in ihrer ersten Daseinsform vermag ein solches Erleben oft wie mit einem Zauber- 
schlage hervorzurufen, weil gerade hier alles der intuitiven Schau und dem Irra- 
tionalen offensteht und über den Klang hinweg auch unsere Sinneswelt in ihren 
Tiefen getroffen wird. Aber es kann ebensogut nichts davon eintreten und, 
oft gerade bei Meisterwerken höchster Gattung, des Hörers Innenleben nur 
schwach oder gar nicht ergriffen werden. 

Sprechen wir, solchen Eindrücken hingegeben, bei I von Erkennen, so kann 
damit, streng genommen, immer nur das Gewahrwerden der Beziehungen der 
Musik zu uns selbst gemeint sein, das beständige Verarbeiten und Einordnen 
der Eindrücke in unsere geistige und seelische Besitzwelt. Ganz ohne Konflikte 
wird das selten abgehen. Denn, wenn wir recht bedenken, ist die Daseinsform I 
in Wirklichkeit gar nicht immer dieselbe. Zwar hat die moderne Technik mit 
der Erfindung der Schallplatte die Möglichkeit geschaffen, das Tonwerk in einer 
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bestimmten Interpretation festzuhalten und beliebig oft wiederholen zu lassen. 
Indessen bedeutet das nicht die Regel. Gewöhnlich hören wir es — insonderheit 
wenn, wie bei Orchester- und Chorwerken, Selbstmusizieren nicht in Frage 
kommt - in der Interpretation verschiedener Künstler. Dabei spielt nicht nur 
die technische Qualität der Ausführung eine sehr beeinflussende Rolle, sondern 
auch die persönliche Auffassung des betreffenden Künstlers, die Art, wie er von 
sich aus das Tonwerk deutet. Die Abweichungen sind oft beträchtlich und können 
auf unsere Stellung zum Tonwerk entscheidend einwirken, sei es nach der posi- 
tiven, zustimmenden Seite hin, sei es nach der negativen, ablehnenden. Jeder 
weiß, welcher besondere Reiz in der Variabilität der einzelnen Deutungen ruht, 
wird aber auch erkannt haben, welchen Veränderungen die Schöpfung dabei 
ausgesetzt ist. Will ich mich selbst über sie und ihre originale Gestalt unter- 
richten, so werde ich vom Ohrenschein absehen und mich dem Augenschein zu- 
wenden müssen. 

Wie den flüchtigen Sprachlaut, so hat der Menschengeist auch das musikalische 
Tongeschehen in Zeichen festzubannen verstanden. Damit ward diesem eine 
neue, eine zweite Daseinsform geschenkt. In ihr ruht es unveränderlich und 
still, bis ein der Entzifferung Kundiger kommt und es seiner ersten, ursprüng- 
lichen Daseinsform wieder zuführt. Ehemals nur für das Ohr bestimmt, enthüllt 
es jetzt einen guten Teil seiner Eigenschaften auch dem Auge. Was früher Klang, 
Tonfarbe, strömende Energie, sinnlicher Reiz war, ist verschwunden, alles andere 
in ein Chiffresystem gebracht, das nicht mehr Wirklichkeit, sondern nur mehr 
Möglichkeit lebendiger Entfaltung bedeutet. Das ist ein großer Verlust, ja viel- 
leicht ein Mangel, und es fragt sich, ob wir überhaupt ein Recht haben, dem Ton- 
werk in dieser Gestalt irgendeinen Selbstwert zuzuschreiben. 

Wir dürfen es bejahen, obwohl der Beweis tatsächlich größerer Anstrengung 
bedarf. Denn das Vorurteil, das Tonwerk, wie wir es jetzt nehmen, sei gar nicht 
das wirkliche Tonwerk, da es ihm an sinnlicher Lebendigkeit gebricht, muß 
durchaus ernst genommen werden. Die Behauptung ist richtig, wenn auch mit 
Einschränkung. Bedenken wir, daß der Zustand des Betrachtens bei II doch 
niemals ein totes Buchstabieren, ein bloßes Dechiffrieren der Noten und Zeichen 
ist, sondern auf lebhaftem inneren Vorstellen der Musik beruht, das, wenn es 
auch nie den wirklichen Klang ersetzen kann, bei Begabung und Übung zu 
hoch gesteigerter sinnlicher Wirksamkeit führen kann. Wie nämlich die ton- 
künstlerische Phantasie ehemals die Klangvorstellung in die konventionellen 
Zeichen zu bannen wußte, so strahlen, richtig erfaßt, diese Zeichen später einen 
großen Teil jener Klangphantasie auch wieder auf den Betrachter zurück. Nicht 
also in der wirklich geschriebenen oder gedruckten Partitur allein ist die Da- 
seinsform von II beschlossen, sondern zugleich in der eigentümlichen Freiheit 
des Betrachters, sich mit Hilfe klangsymbolischer Zeichen nach Belieben zu den 
denkbar willkürlichsten und mannigfaltigsten Verhältnissetzungen anregen zu 
lassen. Natürlich trifft dieser Tatbestand erst dann zu, wenn der Betrachter sich 
zur Höhe dieser Schau überhaupt aufzuschwingen vermag. Im andern Falle 


liegt weder ein eigentlich künstlerisches noch ein eigentlich wissenschaftliches 
Verhalten vor. 
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Die Natur der Dinge bringt es mit sich, daß die zweite Daseinsform heute in 
Wirklichkeit die erste geworden ist. Denn solange es sich nicht um Improvisation 
handelt, wird Musik heute immer erst auf Grund eines Schaubilds wirksam. 
Daß beide schließlich im Spieler, Sänger oder Dirigenten verschmelzen, ist 
jedem geläufig. Dabei sei indessen noch auf eins hingewiesen. In der ersten 
(klingenden) Daseinsform kommt die Musik uns gleichsam entgegen; sie „trifft“ 
uns, und zwar von vorn. Man könnte von einem Frontalerlebnis sprechen. In 
der andern, durchs Auge vermittelten dagegen ist sie in ein Profilerlebnis ver- 
wandelt. In beiden Punkten hat sie stärkste Verwandtschaft mit dem Film. Was 
uns auf der weißen Wand entgegentritt: das lebensvoll bewegte Bild mit allen 
seinen sinnlichen und geistigen Inhalten ist ein vor uns sich abspielendes Fron- 
talerlebnis. Lassen wir uns aber das Filmband in die Hand geben, so entspricht 
dies der von links nach rechts verlaufenden Notenzeile und somit einer Profil- 
erscheinung. Im einen Falle ist es das Ohr, im anderen das Auge, das auf Grund 
organischer Gesetzlichkeit das Nacheinander der Einzelbilder zu etwas ganz 
Neuem, einem blühend sich entfaltenden, lebendurchpulsten Organismus zu- 
sammensetzt. Das ist gewiß eine ebenso merkwürdige wie bedeutsame Ent- 
sprechung. Darüber hinaus freilich trifft die Verwandtschaft zwischen Musik und 
Film nicht mehr zu; denn die Freude, die ein Filmoperateur am Ablesen eines 
wohlgelungenen Filmstreifens hat, wird nicht so leicht jemand dem Genuß des 
Partiturlesens an die Seite setzen wollen. 

Treten wir in die Sphäre von II über, so lassen sich da dem Tonwerk gegen- 
über mehrere Arten des Verhaltens denken. Zunächst kann ich die schriftliche 
Fixierung, etwa in Gestalt einer Partitur, als bloßen Ersatz der klingenden Da- 
seinsform benutzen, indem ich das Ganze lesend, d. h. innerlich hörend, so in mir 
reproduziere, als sei ich im Verhalten von I begriffen. Der Mangel an Klang- 
realität wird dabei durch den Vorteil beliebigen Wiederholen-, Überspringen-, 
Wiederanknüpfenkönnens ausgeglichen. Dasselbe ist der Fall, wenn ich zwar 
lese, aber die Tonvorstellung gleichzeitig durch eigenes Spiel nach der Klang- 
seite hin vervollständige. Das diskursive Denken braucht dabei nicht notwendig 
über das Maß dessen hinauszugehen, was für die Auffassung musikalischer Er- 
scheinungen überhaupt unumgänglich notwendig ist. Das Verhalten zeigt dann 
den Charakter beständiger innerer Bereitschaft zur Entgegennahme „künst- 
lerischer“‘ oder — im weiteren Sinne — ästhetischer Eindrücke, und je nach der 
persönlichen Anlage oder Gestimmtheit kann das innere Schauen, die Intuition, 
dabei so mächtig werden, daß das äußere Schaubild hinter dem Hörbild und 
seinen Begleitumständen völlig zurücktritt. 

Im allgemeinen aber wird in diesem Falle der Reiz, das Tonwerk gewisser- 
maßen greifbar vor sich zu haben, den Drang entfachen, zu weiteren, d. h. zu 
jenen Erkenntnismöglichkeiten vorzudringen, die gerade mit dieser zweiten Da- 
seinsform gegeben sind. Diese können von zweierlei Art sein. Ich nenne die 
' einen materiale, die anderen formale Erkenntnisse und verstehe unter mate- 
rialen alle diejenigen, welche sich auf das Wesen des Materialen, Technischen, 
Handwerksmäßigen beziehen, unter formalen solche, die das Gestalthafte, Ge- 
formte, Geistdurchdrungene, das immanent Künstlerische schlechthin erfassen. 
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Dabei ist selbstverständlich, daß eine Scheidung dieser Art nur als Hilfsmittel 
einer klaren Darstellung des Sachverhalts zu gelten hat. Denn in Wirklichkeit 
läßt sich nicht entscheiden, wo die einen aufhören, die anderen beginnen. Aber 
es ist doch wohl ein Unterschied, ob ich eine harmonische Analyse des Tristan- 
vorspiels zu dem Zwecke vornehme, mir theoretische Klarheit über das har- 
monische Eigenleben dieses Stückes zu verschaffen, oder ob ich, die dabei ge- 
fundenen Tatsachen bereits voraussetzend, daran gehe, diese harmonische 
Struktur als im Dienste einer höheren künstlerischen Idee stehend zu erforschen. 
Die dort gewonnenen Erkenntnisse entstehen aus der widerspruchslosen Einord- 
nung der Sachverhalte in das Bezugssystem unserer heute geltenden Harmonie- 
lehre, gleichgültig auf welcher Methodengrundlage sie steht. Da die Komposition 
nicht zum Zwecke einer solchen Untersuchung geschrieben ist, kann der Wert 
dieser Erkenntnisse auch nur theoretischer Natur sein, d. h. gegenüber dem 
Werke gerade als „‚Tristanvorspiel‘ nur von propädeutischem, vorübendem, vor- 
schulendem Charakter. Auch wenn sich die Harmonieverbindungen in der Mitte 
zufällig anders vollzögen, als es der Fall ist, bliebe der propädeutische Erkennt- 
niswert unangetastet. Bewegt mich aber die Frage, in welchem Verhältnis die 
harmonische Eigenart des Stückes zu seiner Form, zu seinem Aufbau, zur Reali- 
sierung des poetischen Gedankens steht, und finde ich schließlich, wie auch hier 
sich alles einordnet in ein - jetzt freilich anderes — Bezugssystem, so ist damit 
eine formale Erkenntnis gewonnen. 

Die unter Sphäre II vorzunehmenden Betrachtungen können auf die ver- 
schiedensten Ziele gerichtet sein. Ich kann Melodik, Harmonik, Thematik, 
Metrik und viele andere Eigenschaften und Beziehungen studieren, indem ich 
jedesmal mit einer anderen Fragestellung an das Tonwerk herantrete. Da es ge- 
zwungen ist, stillzuhalten, ist die Dauer meiner Untersuchung ebenso unbegrenzt 
wie der Umfang der Fragestellung. Um gewisse logische oder theoretische Fest- 
stellungen zu machen, kann ich mir sogar einbilden, das Tonwerk, wie es in 
Noten vor mit steht, sei überhaupt als etwas Starres, Unbewegliches erfunden 
und nur dazu da, meiner forschenden Vernunft als Vehikel zu dienen. Ich kann 
von allem Gefühlsmäßigen, Klangsinnlichen, ja von allem Gehörhaften überhaupt 
absehen und den musikalischen Gegebenheiten mit bloßen Berechnungen, 
Zahlenregeln, geometrischen Konstruktionen zu Leibe gehen. Sogar Bedingungen 
kann ich dem Tonwerk stellen, indem ich verlange, daß es irgendeinem von mir 
als wirksam angenommenen Gesetz folge. Tut es dies nicht auf den ersten Hieb, 
so helfe ich nach, indem ich entsprechend gruppiere, definiere, unterscheide, 
weglasse, zusetze. Es muß sich alles gefallen lassen, denn der Lebensodem des 
Klingen- und Strömenmüssens ist ihm genommen und damit alle Kraft der 
Verteidigung. Es gleicht einem Bauwerk, dem man die Bestimmung des Ruhen- 
den geraubt und als Wesenheit das Bewegte, Fließende zugesprochen hat. 

Zu welchen Vergewaltigungen es im Sinne des Letztgenannten kommen kann, 
haben schon manche Veröffentlichungen gezeigt. Aber sie sind zum Glück nicht 
zahlreich. Der Unverbildete lehnt sie als nicht für, sondern gegen die Musik 
gerichtet ab. Dennoch bleibt die Frage bestehen, inwieweit das Tonwerk als 
Schaubild ein gewisses Eigenleben besitzt oder gar Sonderwerte birgt, die ihm 
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unter der Daseinsform I abgehen. Seit nun schon seit tausend Jahren der größte 
Teil aller Musik „zu Papier‘ gebracht wird, und das Niederschreiben mit dem 
Vorgang des Komponierens zusammenfällt, ist ein tiefes Bedürfnis zu bemerken, 
dem Tonwerk, wenn irgend möglich, ein über den Augenblick des Klingens hin- 
auswirkendes Merkmal mitzugeben. Da die Sinne leicht vergessen, konnte der 
Appell nur an die Ratio gerichtet werden. Die Musik ..vergeistigt“ sich, indem 
sie alle Möglichkeiten verstandesmäßiger Unterscheidungen für sich nutzbar 
macht. Kaum in der Mehrstimmigkeit flügge geworden, brüstet sie sich bereits 
mit Künsten aller Art. Sie baut Formen von höchster Zusammengesetztheit, 
‚trifft raffinierte Stimmen- und Motivverbindungen, gerät auf Devisen, Kanons, 
Diminutionen, Augmentationen, auf Umkehrung und Variation, schließlich auf 
Fugen, die mit allen Geheimnissen des doppelten Kontrapunkts ausgestattet 
sind. Sie wickelt ihre Klangbilder in Rätsel ein, spielt Charade mit Ton- und 
Wortsilben und läßt einer Symbolik Raum, zu der nur Eingeweihte vordringen. 
Wollte man sich die Mühe machen, durch die Jahrhunderte hindurch dieser 
musikalischen Esoterik nachzuspüren, es bliebe kein Zeitalter ohne bemerkens- 
werte Beispiele. Und nicht nur die Alten — voran Seb. Bach, der seine „Kunst 
der Fuge‘ der Welt in allererster Linie als gestochenes Schaubild in die Hand 
gab, ohne Angabe seiner Meinung über das Klangbild —, auch die neue Zeit hat 
dem Drang nach spekulativem Musikdenken immer wieder nachgegeben. Und 
immer ist es zunächst das Auge gewesen, das der schreibenden Hand die tief- 
sinnigen Kombinationen diktierte.. Am Geschriebenen, am Dastehenden, am 
visuell Gegenwärtigen entzündeten sich die Cantus firmus-Technik, der Kanon, 
die Fuge, der doppelte und dreifache Kontrapunkt, das verzweigte Motivleben, 
die „obligate Begleitung‘ unserer Meister. Anders als schriftlich kann in solchen 
Fällen die Konzeption gar nicht vor sich gehen. Denn Geist, Denken, rationales 
Kombinieren sind auf das analytische Verfahren angewiesen, auf Zerlegung, 
Gegenüberstellung, Vergleichung, Zuordnung, Trennung der Elemente, was — wie 
schon oben bemerkt wurde — dem synthetischen Vorgang beim Hören entgegenge- 
setzt ist. Analyse läßt sich nur an Dingen treiben, die der Beobachtung standhalten. 
Ist dem aber so, dann entsteht das Problem, ob und wieweit solche dem 
ruhenden Schriftbild eingedrückten rationalen Beziehungen vom Ohr bemerkt 
und durch dieses ins Bewußtsein des Hörers weitergeleitet werden. Einiges dazu 
wurde schon vorhin angedeutet, als wir von der ersten Sphäre sprachen. Grund- 
sätzlich kann gesagt werden, daß ein höchst beträchtlicher Teil solcher Bezie- 
hungen ohne weiteres aufgefaßt wird, entsprechend der Vorschulung, Übung 
und allgemeinen Musikintelligenz des Hörers; daß es aber auch andere gibt, 
deren Wesen infolge zu tiefer Verankerung im Verstandesmäßigen oder gar 
wegen rein begrifflicher Fundierung vom Ohr nicht erkannt wird und daher 
illusorisch bleibt. Die schönste Augenmusik kann lederne Gehörmusik, ein auf 
dem Papier überwältigend erscheinendes kontrapunktisches Kunststück leere 
Klangspielerei sein, und der tiefsinnigste Symbolismus wird gegenstandslos, wenn 
er gegen die phänomenologischen Grundgesetze des musikalischen Hörens ge- 
richtet ist. Hier zeigt es sich, daß zweite und erste Sphäre nicht unbedingt aus- 
wechselbar sind. Und dennoch zögern wir, solche Erscheinungen in Bausch und 
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Bogen abzulehnen. Wir würden damit nicht nur hohen Kunstwerken, sondern 
sogar ganzen Zeitaltern unrecht tun. Welche Stellung sollen wir als Erkennen- 
wollende solchen Fällen gegenüber einnehmen? 

Nur eine doppelte kann in Betracht kommen. Einmal aus der ersten Sphäre 
heraus, indem wir die Musik klingend mit allen ihren materialen und formalen 
Eigengesetzlichkeiten zu uns sprechen lassen, das andere Mal aus der zweiten 
Sphäre heraus, indem wir über das vorher Erlebte hinaus dem Schaubilde die 
ungehört und verborgen gebliebenen rationalen Beziehungen entnehmen. Diese 
letzteren kommen zum Klangerlebnis als etwas gleichsam Überkomplettes hinzu. 
So wenigstens fassen wir heute die Sachlage auf. Erst laß mich hören, könnte 
man in Abwandlung eines bekannten Wortes von R. Schumann sagen, was du 
für Musik gemacht hast, dann sollen mir auch deine verschwiegenen Kunst- 
stücke genehm sein. Aber diese Auffassung hat nicht immer geherrscht. Ehe- 
mals, zur Zeit der Niederländer etwa, in der Hochblüte des Barock, galten beide 
Betrachtungsweisen noch als gleichgeordnet. Das Ansehen eines Tonsetzers stieg 
in dem Maße, als das Verschwenderische seiner Phantasie sich über die Schaf- 
fung eines gehaltreichen Klangbildes hinaus noch in der Häufung geheimnis- 
voller Spekulation bemerkbar machte. Aus diesem Grunde und weil man die 
Ergebnisse solcher Spekulation oft nur in der Eigenart der Notation zum Aus- 
druck bringen konnte, stellen uns die alten Musikbücher vor Erkenntnisse, die 
vielfach mit der betreffenden Musik als Klang gar nichts zu tun haben. Diese 
Musik, scheint es, war ebenso zur betrachtenden Bewunderung wie zum Hören 
bestimmt, oft vielleicht mehr zur ersteren als zum letzteren. 

Wohl mag richtig sein, wenn man sagt, daß das Mittelalter die Anwendung 
starrer rationaler Methoden bei der musikalischen Konzeption deshalb guthieß, 
weil man damit die Gefahr einer Überflutung durch Sinnenreize zu bannen 
glaubte; denn was der Ratio untertan ist, kann den Sinnen nicht mehr schaden. 
Aber damit ist nicht erklärt, warum der künstliche Kontrapunkt mit allen seinen 
Abarten bis heute sein Spiel treibt und auch dort angewandt wird, wo ihn nur 
aufmerksame Analyse am ruhenden Schaubilde entdecken kann. In welcher 
Überfülle und dem Hörer unmöglich faßbar pflegen sich große, kleine und 
kleinste Motivbeziehungen z. B. in einer Partitur von Richard Strauß auszu- 
breiten, wieviel unhörbar bleibende Augenmusik hat eine jüngere Komponisten- 
schule ihrer klingenden Gehörmusik beigegeben! Wäre das alles der Mühe wert, 
wenn nicht die Überzeugung bestünde, daß auch das Gewahrwerden esote- 
rischer, verborgener Inhalte schon eine gewisse Beglückung und Befriedigung 
hervorruft? Wenn nicht im Tonsetzer die Hoffnung lebte, daß doch eines Tages 
ein Beschauer an die Musik heranträte mit dem Bedürfnis, sie zu analysieren, 
und die längst vorhandene Hochachtung vor der Leistung dadurch beträcht- 
lichen Zuwachs erhielte? Wir haben es hier mit einem tiefen künstlerischen Drang 
nach Verewigung zu tun, mit etwas, was auf den metaphysischen Gehalt der 
Kunst deutet. Auch wenn dein Werk, sagt sich der Künstler unbewußt, in einer 
fernen Zukunft nach seiner Sinnenseite hin abgeblaßt oder unverständlich ge- 
worden sein sollte, das in ihm niedergelegte Rationale wird seinen Sinn behalten 
und der Erkenntnis zugänglich bleiben. 
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Es besteht also kein Zweifel, daß die zweite Daseinsform volle Selbständigkeit 
beanspruchen darf und charakteristische Eigenwerte besitzt. Allerdings nur, 
wie schon betont, innerhalb der Musikgeschichte des Abendlands, dessen Geistig- 
keit immer darnach gestrebthat, dem Flüchtigen, Ungreifbaren, Irrationalen Be- 
ständigkeit zu verleihen. Deshalb hat sich hier im Laufe der Jahrhunderte ein 
ungeheures musikalisches Schrifttum angehäuft, ein Besitz und ein Erbe, von 
dem der viele tausend Jahre ältere Orient nichts weiß. Dort hat von je die erste 
Daseinsform alles gegolten. Denn Wert gewinnt die Musik für den Orientalen 
nur als urpersönlich gestalteter Ausdruck im Augenblick des Erklingens, und 
wie für ihn eine Wiederholung niemals wirkliche Wiederholung, sondern Va- 
riation bedeutet, so liegt es ihm fern, die Originalität dieser unzähligen vom 
Augenblick geborenen Variationen durch Aufzeichnung zu etwas Starrem, Un- 
lebendigem zu machen. Die Vergeistigung, d.h. Entsinnlichung des Klangs durch 
Überführung in graphische Zeichen, ist eine Tat des Abendlandes. Seine Musik 
hat durchweg graphogenetischen Charakter. Das Streben ging hier immer nach 
Aufbewahrung, Überlieferung, Nicht-verloren-gehen-lassen des einmaligen künst- 
lerischen Willensausdrucks. Aber gerade dadurch hat die zweite Daseinsform eine 
neue Bedeutung erhalten: sie hat die in ihr überlieferte Musik zum Gegenstand 
der Geschichte gemacht. Nur das Abendland kennt eine wirkliche, in sich der 
Gliederung zugängliche Musikgeschichte. Gäbe es die zweite Daseinsform nicht, 
so gäbe es auch jene nicht. Für die gesamte mittelalterliche Musik, von der an- 
tiken ganz abgesehen, sind wir auf Schaubilder angewiesen. Sie bilden den 
Faden, an dem sich unsere musikhistorische Erkenntnis aufspinnt. Freilich 
sind selbst diese, wie wir wissen, zum großen Teile nur Fragmente, bloße An- 
deutungen, da von der originalen Klangform nichts mit überliefert ist. Jede 
Wiederbelebung solcher Musik bleibt, auf das Klangbild hin betrachtet, auf Mut- 
maßung oder Experiment, also auf Zweifelhaftes angewiesen. Es wird daher 
auch das Studium hier nie von der ersten Daseinsform ausgehen können — eben 
weil diese nicht einmal der Möglichkeit nach eindeutig gegeben ist —, sondern 
nur von der zweiten. Darin liegt eine gewisse Tragik. Denn wie wir uns auch 
ästhetisch einstellen mögen, eine ihrer Klangform beraubte Musik entbehrt da- 
mit eines ihrer wesentlichsten Bestandteile. Eine Zeit, die etwa von Bachs 
Matthäuspassion nur mehr das Schaubild, nicht auch zugleich das Klangbild 
besäße, müßte grenzenlos zu bedauern sein. Jedenfalls zeigt sich, daß die zweite 
Daseinsform in sich selbst eine Geschichte gehabt hat und erst schrittweise zu 
der Vollendung und Bedeutung gekommen ist, in der sie seit etwa drei Jahr- 
hunderten steht. 

Ist nun aber, fragen wir, Wesen und Wert der Musik bereits gänzlich umfaßt, 
wenn wir sie in der ersten, klingenden, und in der zweiten, in Zeichen nieder- 
gelegten Daseinsform besitzen? Oder ist mit ihr etwas Weiteres vermacht? Wir 
gaben die Antwort schon oben. Sie lebt nicht nur durch das Ohr und das Auge, 
sondern auch durch das Vermögen, sie als geistiges Dokument zu betrachten. 
Und dies nicht nur für den Menschen des Abendlandes. Gehörte wie gelesene 
Musik hinterläßt, wie er auch immer sein möge, einen Eindruck. Dieser Eindruck 
wird sich in uns zu befestigen und mit unserem anderen Innenleben zu assimi- 
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lieren suchen. Erscheinen solche Eindrücke häufiger, dann verbinden sie sich 
untereinander und ergeben einen Erlebnis- oder einen Vorstellungskomplex von 
ganz bestimmter Wesenheit. Diese Wesenheit ist jedoch keineswegs von mir, 
dem Hörer, allein abhängig, sondern ebenso von der geistigen Umgebung, in 
der ich mich bisher bewegt habe und noch bewege. Je nach der Vorbildung, die 
ich empfangen habe, je nach der Verfassung, in der ich das Tonwerk gehört und 
immer wieder gehört und nach dem Schaubild studiert habe, je nach der Weite 
meines Gesichtskreises wird das Tonwerk mit der Zeit eine besondere Stellung 
in meinem Bewußtsein einnehmen. Ich werde es hoch oder tief stellen, ihm 
einen Platz neben gleichen anweisen, es wegen seiner biographischen, stil- oder 
kulturgeschichtlichen Bedeutsamkeit auszeichnen, kurzum es zu einem Bestand- 
teil meines geistigen Ichs machen. Es hat sich dann gleichsam in mir verankert 
und führt dort ein eigenes Dasein. 

Eine solche innere, geistige Lage- oder Ortsbestimmung wird natürlich nur 
nach vorangegangenen Denkoperationen herbeizuführen sein. Das klingende 
Tonwerk als solches spricht nicht über sich selbst, sondern sagt einfach: hier 
bin ich, so bin ich! Es schweigt über seine Zeit, seinen Meister, seine Entstehung. 
Die Erkenntnis, der es offensteht, kann, wie wir sahen, nur eine unmittelbare, 
nicht vermittelte sein. Mehr verrät die Niederschrift, weil sie der künstlerischen 
und technischen Verständigung dient. Aber auch aus ihr ist oft wenig mehr als 
Selbstverständliches herauszuholen. So bleibt nur der eine Weg: es aus seiner 
Isolierung herauszuheben und in einen Zusammenhang zu stellen. Wir ver- 
gleichen es mit anderen, ähnlichen, gehen seiner Entstehung und seinem Schicksal 
nach. Hierzu bieten sich die gefestigten Methoden der Geschichte, der Bio- 
graphie, der Literatur- und Stilkunde, der Ästhetik, der Philosophie an. Mit 
ihnen gewinnen, ja erzwingen wir geradezu, was die ersten beiden Daseinsformen 
uns vorenthielten. 

Aber was uns von hier zukommt, kann jetzt nicht mehr unmittelbare, sondern 
muß mittelbare Erkenntnis des Tonwerkes genannt werden. Denn diese Diszi- 
plinen fassen es ja gar nicht mehr in seiner einmaligen Gegenständlichkeit, wie 
es unter I und II der Fall war, sondern als Bestandteil größerer historisch oder 
systematisch geordneter Reihen, d. h. als gleiches unter gleichen oder ähnlichen. 
Wenn ich die Echtheit eines Bachschen Werkes bestreite, wenn ich feststellen 
will, ob eine Komposition Beethovens von Mozart beeinflußt ist, ob eine Schöp- 
fung Händels in dessen erste Londoner Zeit fällt, in welchem Verhältnis eine 
Brucknersche Symphonie zu einer Beethovenschen steht, so kann mir zu diesen 
Erkenntnissen das Tonwerk weder in seiner ersten noch in seiner zweiten Da- 
seinsform allein verhelfen. Ich bin vielmehr gezwungen, es mir als ein geistiges 
Ganzes zu vergegenwärtigen, es unter einem Totaleindruck zu erfassen. Es tritt 
mir nicht nur als Symphonie überhaupt entgegen, sondern als diese bestimmte 
Symphonie mit diesen bestimmten Themen und Durchführungen, diesen be- 
stimmten Klangwirkungen und Inhalten, — Dinge, die ich früher beim Hören 
alle einzeln und nacheinander aufgenommen habe, jetzt aber kraft einer inneren 
Schaubegabung alle gleichzeitig zu sehen vermeine. Das Bild der Symphonie, 
die ich vorher nur in zeitlichem Ablauf erlebte oder schrittweise studierte, steht 
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plötzlich wie ein ruhender geistiger Block vor mir. Und nicht nur als Ganzes wird 
sie mir gegenwärtig, sondern auch in allen ihren Teilen, so daß meine Gedanken 
beliebig vom einen zum anderen schweifen und Brücken schlagen können. Das 
ist der Augenblick, der uns ermöglicht, das Tonwerk an eine bestimmte Stelle 
unserer Innenwelt zu setzen, denn erst jetzt ist es mit den Fäden der Geistigkeit 
mit uns verbunden. Jetzt erst kann ich ihm mit kunstgeschichtlichen Fragen 
kommen, mit der Frage seiner stilgeschichtlichen Einordnung, seines Verhält- 
nisses zu anderen Werken, seiner ästhetischen oder kunstphilosophischen Be- 
deutung. 

Soviel wird klar, daß aus dieser Sphäre III die Erkenntnis der Ordnung, der 
‘  Sinnhaftigkeit, der Wertbezogenheit, des unsichtbaren Zusammenhangs der 
Dinge stammt. Hier ist der Ort, wo das Tonwerk unabhängig von Klang und 
Niederschrift unser eigentlicher dauernder Besitz wird und bleibt. Freilich nicht 
unveränderlich. Während es in der ersten und zweiten Daseinsform in der Haupt- 
sache sich gleichbleibt, unterliegt es in der dritten Wandlungen. Denn diese 
dritte Sphäre, da sie in uns selbst ruht, erweitert sich dauernd, schafft immer 
neue Maßstäbe des Vergleichs und der Wertung. Wie leicht ändert sich das Ver- 
hältnis zu einem Meister und seinem Werke schon innerhalb unseres eigenen 
Lebens, wie schnell rückt oft eine jüngere Generation von Schöpfungen ab, die 
der älteren noch alles galten! Das Tonwerk erhält neue Schattierungen seines 
Wertes, seiner historischen Stellung, seiner kunstgeschichtlichen Bedeutsam- 
keit. Ein hundertmal gehörtes Stück rückt plötzlich, wie wir es oft schon er- 
fahren haben, in ein anderes Licht, wird neuer Deutung zugänglich, spricht in 
veränderten Zungen, obwohl Klang- wie Schaubild die alten bleiben. Das ist die 
Ursache so vieler Renaissanceerscheinungen, darin liegt der Grund für die Mög- 
lichkeit verschiedener Auffassungen und Interpretationen und für die Freiheit, 
die wir dem Interpreten gestatten. Auch wenn wir nicht mit einer gewissen Auf- 
fassung einverstanden sind, werden wir sie gelten lassen, wenn aus ihrer ganzen 
Art die feste Verankerung in überzeugungstreuer Künstlerschaft zu erkennen 
ist. Daher werden wir sagen dürfen: die Erkenntnis des Tonwerks aus der dritten 
Sphäre heraus wird niemals eine einzige, ewige, allgemeingültige sein. Aber auch 
keine relative im gewöhnlichen Sinne, weil sie für den Betreffenden selbst un- 
umstößlich dasteht und bei genügend künstlerischer Überzeugungskraft auch 

von anderen so empfunden wird. 
Was dem Tonwerk in der dritten Sphäre fehlt, ist die Bestimmtheit des sinn- 
lichen Eindrucks, die Schärfe der Kontur, die Farbe, überhaupt das Aktive, 
in Anreizende, das uns selbst bei der zweiten Daseinsform niemals ganz verläßt. 
Das bedeutet indessen nicht Verschwommenheit. So vielmehr, wie wir das Bild 
u einer geliebten Person in uns tragen, ohne daß es uns möglich wäre, sie zu be- 
schreiben oder zu malen, so tragen wir die betreffende Musik in uns mit allem, 
was ihr Eigentümliches ausmacht. Ja, eins davon sehen wir dabei deutlicher 
als sonst: das Hintergründige der Schöpfung. Wir wissen, daß bei abwesenden 
oder verstorbenen Personen das Bild ihres Charakters, ihres Ethos länger in uns 
haftet als das ihrer äußeren Gestalt, ja daß schließlich jenes Ethos als einzige 
- lebendige Wesensgestalt übrigbleibt. Nicht anders beim Tonwerk. Seine Ent- 
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bundenheit vom sinnlichen Eindruck verstärkt das Hervortreten der geistigen 
Bedeutsamkeit, der tieferen ethischen oder sonst hervorragenden Werte. Hinter- 
gründe tun sich auf, die uns die ersten beiden Daseinsformen nur ahnen ließen. 
geheimnisvolle Beziehungen, Wahlverwandtschaften, Offenbarungen ergeben 
sich, die — besinnlich weiter gesponnen — weitab vom Ausgangspunkt führen 
können. In diese Sphäre tauchten Altertum und Mittelalter unter, als sie die 
Musik mit Kosmischem verbanden und der irdischen Klangmusik eine übersinn- 
liche Musica mundana und humana an die Seite stellten. Dies bedeutete nichts 
anderes als ein aus metaphysischem Drang hervorgegangenes Bedürfnis, die 
reale sinnliche Daseinsform nach der geistigen Seite zu ergänzen. Wir tun heute 
noch ganz dasselbe, nur daß wir statt eines kosmischen Maßstabs den Maßstab 
höchster Menschenleistung selbst anlegen. Wie das Mittelalter erkennen auch 
wir eine Hierarchie der künstlerischen Werte an und lassen uns von ihr bestim- 
men. Jedes große Werk hat darin seinen Platz oder erhält ihn im Laufe der Zeit. 

Keine blasse, undeutliche, verschwimmende und in Phantastik zerrinnende 
Welt also ist diese der dritten Sphäre. So würde man sie mißverstehen. Be- 
völkert vielmehr von Gestalten aller Art, aufgeteilt in Reiche und Herrscher, 
belebt von Licht und Schatten, bestimmt von einer geheimnisvollen Ordnung 
der Geister, — so lebt sie in denen, die an ihr teilhaben, und wirkt, wo sie den 
rechten Grund findet. Wie auf Anruf hält sie still und läßt sich bannen. In ihr 
wird jeder reife Künstler sich bewegen, ihre Erlebnisse sind Voraussetzung 
jedes Historikers. Denn wären die Werke nicht lebendig in uns, führten sie 
nicht in unserer Vorstellung ein bestimmtes Dasein, so wäre es unmöglich, sich 
im Kreisgang der Dinge zurecht zu finden. Daß freilich jeder von uns erst in 
diese Welt hineinwachsen muß, daß er selbst in der Hand hat, das Chaos zum 
Kosmos zu bilden, ist richtig. Diese Sphäre will regelrecht erobert sein. Dann 
aber gewährt sie auch das Gefühl eines reichen Besitzes, der um so wertvoller 
ist, als er, unabhängig vom realen Dasein der Meister und Werke, sich über alles 
Maß vermehren läßt. 

Mit der Erörterung jeder einzelnen der drei Erkenntnissphären und der zu 
ihnen gehörenden Daseinsformen des Tonwerkes ist nun aber der Umkreis der 
Betrachtung noch nicht völlig umschritten. Denn wir haben längst gesehen, daß, 
wenn sie auch in Absonderung gedacht werden können, sie selten in solcher 
erscheinen. Dies eigentlich nur, wenn gänzlich naive, ahnungs- und bildungslose 
Hörer vor die erste Daseinsform gestellt werden; sie wissen nichts von der 
zweiten und dritten Sphäre. Sehr gewöhnlich dagegen ist die Verbindung I und 
II, weil sie schon überall da auftritt, wo eigenes Musizieren eine Auseinander- 
setzung mit Schau- und Klangbild zugleich erforderlich macht. Mit zunehmender 
Reife wird dann auch III betreten. Aber dieses Aufsteigen bedeutet kein buch- 
stäbliches Höhersteigen, so, als ob die erste Sphäre die tiefste, die dritte die 
höchste wäre, vielmehr nur das allmähliche Erobern eines immer weiteren Er- 
kenntnisbezirks. In Wirklichkeit sind die drei Sphären einander gleichgeordnet, 
wie drei ineinander verschlungene Ringe oder übergreifende Kreise. Nur in 
bezug auf ihre Priorität gibt es Unterschiede. Denn daß ohne die erste Daseins- 
form, die sinnliche, weder die zweite noch die dritte wirklich bestehen kann, er- 
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gibt sich von selbst. Ist sie doch schon im Kopfe des Schöpfers das Ursprüng- 
liche, Erste. Die zweite folgt und zieht die dritte nach sich. Jedem ist das Ver- 
weilen oder Übertreten von der einen zur anderen freigestellt. Immer aber wird 
auch die Rückkehr zur ersten das Gegebene sein. Denn nur sie enthält und bietet, 
was das Tonwerk überhaupt erst zum ästhetischen Gegenstand macht: die Be- 
rührung mit der Sinneswelt. Auf sie zu wirken, ist des Tonwerkes allererster, 
vornehmster Beruf. Ihr muß sich, wie wir sahen, auch die Welt der Ratio fügen. 
Selbst der vom Schaubild abgelesene, vorgestellte Ton, mag er noch so deutlich 
in uns klingen, bleibt dem wirklich gehörten gegenüber ein bloßer Ersatz. 
Immer wird das Schaubild der zweiten Daseinsform nach einer Erlösung im 
Klange drängen, immer auch die dritte Daseinsform ihre vergeistigte Realität 
nicht besser vor dem Verblassen schützen können, als indem sie sich beständig 
an der ersten verjüngt. 

So greifen also die Sphären fortgesetzt ineinander über. Erkenntnisse aus der 
einen werden an solche aus der anderen abgegeben, häufig mit dem Erfolg einer 
Korrektur dieser, ebenso häufig im Sinne einer Ergänzung und Vermehrung des 
schon Erkannten. Wer gewöhnt ist, sich in allen dreien zu bewegen, wird sie 
schließlich überhaupt nicht mehr getrennt denken, sondern wie aus einer ein- 
zigen Erkenntnisquelle schöpfen, die uns die Natur in wunderbarer Weise zur 
Verfügung stellt. Daß wir diese Quelle dennoch nie ganz auszuschöpfen ver- 
mögen, weder als Einzel- noch als Kollektivwesen, liegt an dem Irrationalen der 
künstlerischen Schöpfung selbst. Immer weist jede neue Erkenntnis auf einen 
neuen dunklen Punkt des Ausgangs zurück, und immer wieder sind wir dennoch 
beglückt, wenigstens ein Teilchen des nie völlig Faßbaren erfaßt zu haben. Dem 
Unstillbaren des künstlerischen Mitteilungstriebes steht das Unstillbare des 
wissenschaftlichen Forschungstriebes gegenüber. 


Neue Haydnıana 
Von 


Adolf Sandberger 


I. ZU HAYDNS BRIEFWECHSEL 


1. In meiner Studie „‚Zur Geschichte des Haydnschen Streichquartetts‘“!) ist 
der Brief veröffentlicht, mit dem Josef Haydn am 3. Dezember 1781 dem Fürsten 
von Oettingen-Wallerstein die in der Folge unter dem Namen „‚Jungfern- 
quartette‘“, „Russische Quartette“, „Gli Scherzi“ bekanntgewordenen sechs 
Streichquartette anbot, von denen er nachdrücklich hervorhebt, „sie seien 
auf eine ganz neue besondre Art‘ komponiert; eine Feststellung, die 
bekanntlich für die Haydnforschung von einiger Tragweite geworden ist. Die 
Annahme, daß der schwäbische Fürst nicht allein von Haydn mit einem der- 
artigen Angebot bedacht wurde, hat sich nunmehr bestätigt. In der Univer- 
sitätsbibliothek zu Zürich befindet sich unter der großen Sammlung „Lavater- 
Briefe‘ ein Schreiben Haydns an den freimütigen Schweizer vom gleichen 
Tage, wie das nach Wallerstein gerichtete, und mit denselben Worten wird 
darin auf den eingeschlagenen neuen Weg hingewiesen.?) Haydn schreibt, bzw. 
läßt schreiben (nur die Unterschrift ist eigenhändig): 


„Hochgelehrter Herr und 
lieber Freund! 


ich liebe und lese gern dero werker. Wie man liest, hört und sagt, so bin ich 
auch nicht ungeschickt, in deme mein nahme so zu sagen in allen ländern mit 
grossem credit bekannt. Derohalben bin ich so frey, deroselben höflichst einen 
Kleinen auftrag zu thun, weilen mir bekannt, daß in Zürch, Winterthur Viele 
Herrn Liebhaber und große Kenner und gönner der Tonkunst sind, so habe es 
ohnmöglich verhalten können, daß ein Werck ä 6 Quartetten für 2 violin, Alto- 
viola, violoncello concertante, auf praenumeration a sechs Ducaten, correct ge- 
schriebener herausgebe, von einer Neu, gantz besonderer Art, denn 
Zeit 10 Jahr habe keine geschrieben?). Wolte also ohnermanglen, selbe 
hohen gönnern und Herrn liebhabern anzubieten. Außwärtigen Herrn praenu- 


1) Altbayerische Monatsschrift, 1899, S. 1-24. Gesammelte Aufsätze, Bd. I, 1921 S. 224-265. 

2) Lav.-Br. Bd. 11, Nr. 264, Mss. 511. Das Stück ist bereits abgedruckt in der „Neuen Züricher 
Zeitung‘ vom 31. März 1932 Nr. 503 durch Isler; die dabei unterlaufenen Lesefehler sind in 
obiger originalgetreuer Wiedergabe richtiggestellt. 


®) „Zeit 10 Jahren“ heißt es ebenfalls im Wallersteiner Brief. Die Angabe ist bekanntlich nicht 
ganz genau. 
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meranten werden sie ehender zugestellt, als ich selbe herausgebe!). Ich Bitte 
mir nicht zu verüblen, wenn ich denen selben damit Beschwert fallen solte; Bin 
ich so glücklich ein Genehmigungs antwort zu erhalten, so werde thätlich zeigen 
und verbleiben meines 
Hochgelehrten Herrn 
dienstbereitwilligster 
Josephus Haydn m. pr. 
Fürst Estorhazischer 
Capell Meister. 
Wien d. 3” Decembre 
1781. 
adresse: 
in dem Fürst Ester- 
hazischen Haus abzu- 
geben. In Wien.“ 


Von Haydns Beziehungen zu Lavater war bisher nichts bekannt. Daß der 
Meister sich uns als Kenner Lavaterscher Schriften vorstellt, kann niemand 
wundernehmen, der den wahren Stand von Haydns geistigen Interessen kennt; 
schließlich hätte auch die Vertrautheit des Meisters mit Götz, Lear. Hamlet, mit 
dem französischen Lustspiel, der italienischen Komödie und vielen anderen dichte- 
rischen Erscheinungen der Zeit Irrmeinungen auf diesem Gebiet nicht aufkommen 
lassen sollen. 

2. Das Pariser Conservatoire nationale de musique et de declamation besitzt 
unter seinen vielen kostbaren Haydnschätzen auch einige Briefe. Davon hatte 
sich Pohl mindestens den unterm 12. Juli 1799 an Artaria gerichteten kopiert; 
er ist nach dieser Abschrift (ohne Fundortangabe) abgedruckt in der hübschen 
Schrift „Joseph Haydn und das Verlagshaus Artaria“, .. . herausgegeben von 
Franz Artaria und Hugo Botstiber, Wien 1909, deren Abfassung, soviel mir 
bekannt, in erster Linie Herrn Oberstleutnant Franz Artaria in Wien zu danken 
ist. Der Brief handelt von den Erdödy-Quartetten. 

Ein weiteres kurzes Schreiben des Meisters hingegen wurde, meines Wissens 
wenigstens, noch nicht gedruckt. 

Es ist vom 9. November 1796 datiert, an Breitkopf gerichtet und lautet: 


[Außen:] „a Monsieur Breitkopf. Vienne 9. November i Vienne. Monsieur 


Monsieur de Breitkopf Leipzig. Wien. 
[Vermerk der Firma: 1796. Haydn. 
9. Nov. 
10. Dez. 
2. Jan. 97] 
[Innen :] Wohl Edi gebohrner, 


Sonders Hochzufhererender Herr! 
Ueberbringer dieses, Herr wägl (Weigl) in Wienn wird Ihnen endlich die 


j 1) Vgl. hierzu „„Gesammelte Aufsätze‘* (s. o.) S. 225. 
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Versprochene clavier Sonate samt 15 f. in Banco Papier übergeben: unterdessen 
danke ich Ihnen nochmahl und bin mit vorzüglicher Hochachtung 


Meines wohl Edl gebohrenen 
dienstfertigst gehorsamster D" 
Jos. Haydn mpia 
Fürstl. Esterhazyscher Capell-Meister.‘ 


Schon Ende 1795 hatte Haydn Breitkopf & Härtel ein Werk durch Weigl (?) 
übersenden lassen, das Klaviertrio Nr. 12 der Breitkopfschen „‚neuen Ausgabe“ 
(„op. 98°); und in einem Brief vom 16. April 1796 an Breitkopf scheint Haydn 
die dann am 9. November getätigte Sendung angekündigt zu haben: „nur noch 
ein wenig geduld, Sie werden Geld, und Music erhalten“!); nach dem Zusammen- 
hang könnte mit der in unserem Schreiben bezeichneten „clavier Sonate‘ wieder- 
um ein Klaviertrio bezeichnet gewesen sein. Geld schuldete Haydn nach Hase 
(s.d.) dem Leipziger Verlag damals vielleicht für gelieferte englische Kupferstiche. 

Ein drittes Schreiben liegt faksimiliert?) vor und ist bereits wiederholt gedruckt, 
soll aber der Zusammenhänge wegen hier nochmals wiedergegeben werden. Es 
‚istan die Frau des Generals Moreau gerichtet, dessen Sieg bei Hohenlinden unweit 
München (3. Dezember 1800) bekanntlich den Franzosen den Weg nach Wien 
freigemacht und den Frieden von Luneville (9. Februar 1801) herbeigeführt hatte. 
In München hatte man damals dem Sieger zu Ehren in der Herzog-Max-Burg 
die „Schöpfung“ aufgeführt. 

General Moreau ist der bekannte Rivale Napoleons, dessen Haß durch den 
Erfolg seines Gegners in Bayern noch mehr gereizt wurde, — wenn eine Steigerung 
überhaupt noch möglich war, nachdem Moreau die Hand von Caroline Bonaparte 
wie die der Hortense de Beauharnais, der Tochter des 1794 guillotinierten Vi- 
comte de Beauharnais, angeblich mit der Bemerkung abgelehnt hatte: „‚qu’on 
avait voulu le faire entrer dans une f... famille, mais qu’il avait bien su s’en 
debarrasser“. Frau Moreau war eine Kreolin, wie Josephine Bonaparte, die 
Tochter des Generalschatzmeisters Hulot von lle de France (Mauritius). Moreaus 
Biograph J. Dontenville?) sagt von ihr: „Femme de grande distinction, parlant 
plusieurs langues, bonne musicienne, peintre de talent, elle exergait une 
vive seduction sur tous ceux qui l’approchaient.‘‘ Napoleon schmähte ihre 
Mutter und sie: „‚Son (Moreau’s) caporal de belle m£re et sa casse noisette de 
femme sont mechantes comme des pestes; je ne veux pas de cela ici.““ Die Be- 
ziehungen des Fürsten Esterhazy zu Moreau erklären sich aus dessen politischer 
Gesinnung: Moreau war Monarchist. Legitimisten und Republikaner in Frank- 
reich hofften damals, der Befehlshaber der „‚arm&e du Rhin“ werde Bonapartes 


Kaiserpläne vereiteln und der „‚auguste famille des Bourbons‘‘ wieder zu ihrem 
Recht verhelfen‘). 


!) Vgl. Hase, H. v., Joseph Haydn und Breitkopf & Härtel, Leipzig 1909, S. 6. 
®) Um Feststellung des Ursprungs hat man sich auch im Conservatoire vergeblich bemüht. 
®) Le general Moreau (1763-1813). Paris 1899, Delagrave. S. 142. 


*) De Beauchamp, A., Vie politique, militaire et privee du Göneral Moreau. Paris 1814, 
S. 91; 188ff., 306. 
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Der Brief lautet: 
„Vienne, le 1° gbre 1803. 
M. Le Prince Esterhazy m’a fait l’honneur de me dire que vous desiriez avoir 
une Sonate de ma composition; Il ne fallait rien moins que mon extreme envie 
de vous plaire pour me determiner a m’occuper de ce travail; mon äge et mes 
maladies me defendent toute explication depuis deux ans, et je crains bien que 
vous ne vous en expercuviez: mais l’indulgence fut toujours l’apparage des 
gräces et des talents. Il m’est donc permis de compter sur la vötre. Mes medicins 
me font experer un adoucissement mes maux; je n’y aspir, Madame, que pour 
reparer la faiblesse de mon ouvrage, en vous faisant hommage d’une nouvelle 
composition. Je voudrais que celle cy fut digne de vous et de M. le general 
Moreau; je tremble qu’il ne me juge avec rigueur, et qu’il ne se souvienne que 
c’etait au seul Thimonee qu’il appartenait de chanter pour Alexandre. 


J’ay P’honneur d’ötre tres respectueusement, 
Madame 
Votre tres humble et 
tres obeissant serviteur 


Joseph Haydn mpria. 


3. Im Jahrbuch Peters 1903 konnte ich in dem Aufsatz „Zur Entstehungs- 
geschichte von Haydns „Sieben Worte des Erlösers am Kreuze“ über die 
Umarbeitung dieser Komposition von einem Instrumental- zu einem begleiteten 
Vokalwerke berichten. 

Haydn bot seine Arbeit am 1. Juli 1800 Breitkopf mit einem Briefe an, der 
sich in der obenerwähnten Schrift Hermann von Hases abgedruckt findet. 
Es bedarf aber der Berichtigung, wenn der Herausgeber (S. 43) fortfährt: 
„Breitkopf & Härtel verhielten sich zuerst ablehnend‘“. Aus dem nachfolgenden, 
mir von der Firma in dankenswerter Weise 1904 zur Verfügung gestellten Briefe 
geht vielmehr hervor, daß Gottfried Christoph Härtel sogleich völlig entgegen- 
kommend antwortete. Er schreibt!): 


„Leipzig, den 18. July 1800. 
Herrn J. Haydn, Wien. 


Was die von allen Gönnern als Meisterwerk hochgeschätzte Musik zu den 
7 Worten betrifft, so ist die Instrumentalmusik zwar schon allgemein verbreitet, 
indes wird es meiner Handlung zur Ehre gereichen, dieses Werk in einer kor- 
rekten Partitur zu liefern und es wird den Schätzern derselben durch die hinzu- 
kommenden Singstimmen wieder neu und desto interessanter seyn. 

Ich darf voraussetzen, daß Sie es allerdings lieber in Partitur erscheinen 
sehen werden, ich bin daher erbötig es ganz, wie es aus Ihrer Hand kommt 
zu drucken, und erwarte hierzu, um den Druck anzufangen, nur das Manuscript 
Was meine dagegen zu erfüllenden Verbindlichkeiten betrifft, so erwarte ich 
darüber Ihre Bestimmung. Sollten Sie jedoch wünschen, daß ich deshalb einen 
Vorschlag thun möchte, so würde ich freylich mit Verlegenheit erkennen, daß 


1) Handschriftliche Kopierbücher 1800.- Zum Nachfolgenden vergl. auchBotstiber-Pohl, 
Joseph Haydn, Bd. III, 1927, S. 172ff. 


32 ADOLF SANDBERGER 


meine Vorschläge bey ‚weitem nicht dem hohem Werthe dieses Werkes ange- 
messen seyn könnten; inzwischen frage ich an, ob Sie in der Rücksicht, daß ich 
dieses Werk, seiner Verbreitung und Erkanntheit wegen, nicht zu hoch in Preis 
setzen darf, eine Erkenntlichkeit von 50 Dukaten um der guten Sache willen 
nicht verschmähen würde.“ 

Die weitere Korrespondenz in der Sache führte, wie ich a. a. O. bereits mit- 
teilte (Anmerkung 4; Gesammelte Aufsätze Bd. I S. 266), Griesinger. Sie be- 
ginnen in unmittelbarem Anschluß an Härtels Brief Juli 1800, Haydns Honorar 
wird auf 100 Dukaten erhöht, Griesinger verfaßt den Text des bekannten (im neuen 
Klavierauszug der Edition Peters ebenfalls enthaltenen) Vorberichts, van Swieten 
überprüft ihn, Haydn zeichnet ihn am 25. März 1801. Die italienische Über- 
setzung besorgt der Wiener Advokat und Notar Sarchi (nicht, wie Neukomm 
meinte, Carpani). In der zweiten Hälfte 1801 erfolgt dann, durch allerlei Zwischen- 
fälle verzögert, die Drucklegung. 

Neben diesen Dingen erfahren wir aber beiläufig noch manches andere: daß 
Haydn die Sommer wieder in Ungarn verbringt, daß van Swieten ein eifriger 
Leser der „Allgemeinen musikalischen Zeitung‘“ ist, daß Haydn im Frühjahr 1801 
kränkelt!). Auch aufseine Beziehungen zu van Swietenfälltneues Licht, und schließ- 
lich hören wir noch vom Klavierauszug der „„Schöpfung‘‘. — Der Wortlaut der 
Briefe soll hier folgen: 


[Griesinger an Breitkopf & Härtel] 
Wien d. 30. Jul. 1800. 
Die Nachricht, daß Sie die 7 Worte in Verlag nehmen, wird ihn freuen; Sie hätten ihn, wie 
ich Ihnen bereits schrieb, mit einem geringeren Honorar befriedigt, und er erwartet kaum so 
viel. Da das Werk bis auf die Michaelismesse erscheinen soll, und Haydn es ohne Zweifel nicht 
bey sich in Eisenstadt hat, so will ich ihn in einem Briefe anmahnen, daß er ohne Verzug Anstalt 
mache, daß Sie es erhalten. 
Wien d. 15. Nov. 1800. 
Es wundert mich sehr, daß er Ihnen die 7 Worte noch nicht geschickt hat, da ihm doch im 
Sommer die Sache so stark am Herzen zu liegen schien. Er erklärte mir, daß er im Sinne habe, 
künftiges Jahr nach Dresden, Berlin, Hamburg, u. wenn Friede ist, ins Reich zu reisen; und 
um etwas aufführen lassen zu können, das nicht überal bekannt sei, wolle er die 7 Worte mit Ge- 
sang [und] vielleicht die 4 Jahreszeiten mit sich nehmen. - Da Sie Sich zur Übernahme der 7 Worte 
doch nur aus Gefälligkeit entschlossen haben, so liegt Ihnen vielleicht nicht viel daran, daß 
Haydn seinen Vorsatz wieder aufgiebt. — 
Wien d. 25. März 1801. 
Hier schicke ich Ihnen Haydns Unterschrift, nicht ohne eine geheime Freude über den glück- 
lichen Erfolg meiner Negociation, weil sie mir, wie Sie aus folgender Erzählung sehen werden, 
ziemlich erschwert wurde. H. hatte den Vorbericht schon seit 4 Wochen; während seiner Krank- 
heit konnte ich natürlicherweise nicht darnach fragen. Nach seiner Genesung erinnerte ich ihn 
daran. Nun erklärte er, er habe der Sache weiter nachgedacht, u. halte es für unnöthig, eine 
Vorrede vordrucken zu lassen, weil er die 7 Worte nicht selbst herausgebe. Umsonst stellte 
ich dieser Bedenklichkeit die einleuchtendsten Gründe entgegen. Endlich brachte ich doch so 
viel von ihm heraus, er wolle es auf das Urtheil des Bar. Swieten ankommen lassen, was dieser 
thue, sey wohlgethan. Sogleich machte ich mich auf den Weg zu B. Sw. Dieser mißbilligte die 
Vorrede nicht, bat mich aber seinen Namen, den ich genannt hatte, wegzulassen, er insinuirte 
mir auch mit Adelung in der Hand, „damahls‘‘ statt „damals‘‘ „„Adagio’s‘‘ statt „„Adagios‘“, 
„hangende“ statt „Hängende‘“ zu schreiben, weil jenes voller töne als dieses. Ich unterwarf 
mich in Demuth diesem Purismus, und brachte ihm am folgenden Tage die revidirte und ca- 
strirte Vorrede, mit der er auch ganz einverstanden war. Nun rannte ich damit zuH. und erhielt. 
was ich wünschte. - 


1) Botstiber-Pohl, a. a. ©. S. 179, S. 191/2. 
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Noch ein Beweis von dem großen Einfluß, den Swieten auf H. hat, ist folgende zutrauliche 
Erklärung, die mir H. machte. Nur unter der Versicherung, daß er für die 7 Worte hundert 
Ducaten erhalte, konnte er Swietens Einwilligung zur Veräußerung bekommen. Nichtsdesto- 
weniger ließ Sw. gegen mich verlauten: H. habe eine äußerst mäßige Forderung gemacht. 

Er hofft, Sie werden doch die 7 Worte in Partitur herausgeben, denn aus den Auszügen könnte 
er nichts lernen. 

Am 28. M. werden die 7 Worte zum Besten der Musiker Wittwen im Nationaltheater auf- 
geführt. Ich freue mich darauf, denn ich höre sie zum Erstenmahle. 


Wien d. 3. Apr. 1801. 
Da ich niemand kenne, der im Stande wäre, die italiänische Übersetzung der 7 Worte zu be- 
sorgen, so wandte ich mich an Bar. Swieten, und fragte ihn um Rath. Er war mit der Über- 
setzung der Schöpfung von einem gewissen Carpani (die auch bei Artaria erschien) äußerst 
zufrieden, und ich hoffte, Swieten werde mir eine Adresse an ihn geben. Sw. sagte mir aber, 
Carpani sey ein vermöglicher, unabhängiger Mann, dem man einen solchen Antrag nicht machen 
könne; die Schöpfung habe er nur auf Bitten der Kaiserinn übersetzt; ich solle zu einem Pro- 
fessor der italiän. Sprache, Sarchi, gehen, der die Arbeit vielleicht selbst übernehmen, oder 
mir wenigstens einen tüchtigen Mann vorschlagen könnte. Diesen Sarchi werde ich aufsuchen 
u. Ihnen zu seiner Zeit Bericht erstatten. Sw. wünschte, daß der teutsche Text gebessert würde; 
er ist von einem Passauer Geistlichen, aus Kirchenliedern zusammengeflickt, u. Sw. hat nur 
hie und da etwas davon geändert. Auf diese Verbesserung werden Sie Sich aber wegen der Musik, 
die vielleicht auch verändert werden müßte, schwerlich einlassen wollen. Auf Haydns Gefällig- 
keit rechnen Sie nicht; er geht nur mit Widerwillen an solche Geschäfte, u. er klagte mir erst 
kürzlich, daß Swieten von ihm verlange, er solle seine Musik der 4 Jahreszeiten auch nach 
dem ital. und engl. accommodiren. — Sw. sagte mir auch, der italiänische Übersezer der 7 Worte 
müßte schlechterdings die Partitur der Singstimmen vor sich haben, sonst falle die Arbeit schlecht 
aus. Die Idee mit dem latein. Texte gefiel ihm. Er war mit dem letzten Paket der musical. Zeit. 
außerordentlich zufrieden. Die Aufsätze über die Bildung der Musik in Teutschl. im 17. u. 18. 
Jahr100!) seyn meisterhaft; die geniale Beschreibung des Haydnschen Cahos in Nro. 17 las 
er mir selbst vor. Wer so empfinde, sagte er, müßte selbst im Stande seyn, ein Cahos zu com- 
poniren. Er räth auf Reichardt, und er ersucht Sie, ihn zu benachrichtigen, wer jene Aufsäze, 
u. den Brief aus Berlin eingeschickt habe. 
Wien d. 8. Apr. 1801. 
Ich fand an Professor Sarchi (er ist zugleich Advocat, Notar, u. der Tochtermann des Hof- 
buchdrukers Schmid) einen sehr feurigen u. jovialischen Mann. Swietens Namen verschaffte 
mir die günstigste Aufnahme, den er verehrt in ihm einen Gönner und Vater. Auch er wußte 
mir keinen tüchtigen Übersezer zu nennen, aus Achtung gegen Swieten will er aber selbst dieses 
Geschäft übernehmen, und ich zweifle, ob es in bessere Hände gerathen könnte, denn Sarchi 
hat schon als Advocat einen sehr lucrativen Posten, und arbeit im Fache der schönen Wissen- 
schaften nur con amore. Seine Bedingungen lauten also: 


1) er kann die Übersezung nur in cinem Monat beendigen; 


2) da er zwar Kenner u. Liebhaber der Musik ist, aber nicht selbst spielt, so muß er auf einen 


Monat ein Clavier miethen, und täglich sich von einem Capellmeister ein paar Stunden vor- 
spielen lassen. Das werde eine Ausgabe von 6 Ducaten veranlassen. 

3) Wenn die Übersezung gerathe,.so werde er eine Discretion (das war sein Ausdruck) nicht 
ausschlagen; indessen versichre er, daß er sich dieser Arbeit mehr aus Eitelkeit als aus In- 
teresse unterziehe. 

Seyn Sie so gütig, u. lassen Sie mich bald wissen, ob Ihnen diese Bedingungen anstehen oder 
nicht. Und wie ist es denn wegen der Musik zu halten, die bey der Übersezung nicht wohl ent- 


'behrt werden kann? - Ich lege Ihnen eine Strophe bey, die Hofr. Sommerfels gedichtet, u. Sarchi 


ins italiänische übertragen hat. 
Wien d. 27. May 1801. 
Die 7 Worte „Mich dürstet‘‘ usw. müssen lateinisch bleiben, weil die italiänische Bibel keine 
Autorität habe, und die italienischen Ohren an die Sprache der Vulgata gewöhnt seyn. 
Heute habe ich die Singstimmen zu den 7 Worten erhalten. Swieten schickt Ihnen die beyden 
Übersetzungen. 


1) Gemeint ist der in verschiedenen Fortsetzungen erschienene Aufsatz: Allgemeine musi- 
kalische Zeitung 1801, N° 14ff. „Bemerkungen über die Ausbildung der Tonkunst im 18. Jahr- 
hundert.‘ 
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Wien d. 30. May 1801. 
Sarchi ist mit der Hälfte der Übersezung fertig; er hat viele andere Geschäfte, und der Capell- 
meister kann ihm auch nicht zu jeder Stunde, die ihm gelegen ist, aufwarten. 
Hier ist der Anfang, den ich morgen dem Bar. Swieten, um seine Meynung zu hören, über- 
bringen soll. 


Pater dimitte illo, non enim sciunt, quid faciunt. 
Padre celeste 
China pietoso 
Dal trono ’l tuo ciglio 
Padre amoroso 
Tua santa prolo 
Grazia ti chiede 
Ottenga ’lfiglio 


Noi pure peccatori bis 
Di colpe siam rei 
Ma fia che ci ristori Che per noi mori 
Quel che per noi mori Che ci ristori bis 


Ei che per noi mori 
Che per noi mori 
Dio che soffri 
Per noi cosi 
Le colpe toglie 
Padre amoroso O Padre bis 
Liaci pietoso Mercede attenga ’l figlio - 
Ascolta ’1 figlio 


Padre celeste, china pietoso, dal trono ’l tuo ciglio 
Tua santa prole, grazia ti chiede, Per noi mercede 
Ottenga mercede merce — de ot - tenga ?] figlio. 
Wien d. 3. Jun. 1801. 
Swieten war mit Sarchi’s Probestück sehr zufrieden. 
Wien d. 5. Jun. 1801. 
Sarchi ist mit der Übersezung fertig; übermorgen gehen wir damit zu Swieten, und in acht 
Tagen kommt sie auf die Post, weil Sarchi noch einiges feilen will. 
Wien d. 16. Jun. 1801. 
Fangen Sie mit dem Drucke der 7 Worte noch nicht an; Swieten untersucht jetzt, ob der 
italiän. Text mit der Musik gut übereinstimme, und Hn. hat mir versprochen, alles selbst durch- 
zusehen, er sehe das als seine Schuldigkeit an, usw. Bey diesem kleineren Aufschube werden 
hoffentlich Sie und das Werk nichts verlieren. 
Wien d. 1. Jul. 1801. 
Was werden Sie sagen, daß Sie die 7 Worte mit diesem Posttage nicht bekommen? Sobald 
sie fertig und abgeschrieben war, wurde sie Bar. Swieten überbracht; dieser verfiel unglück- 
licherweise in eine Krankheit; Haydn, Sarchi und ich wurden nicht vorgelassen, unterdessen 
mußte Hn. mit seinem Fürsten nach Ungarn, wo er den Sommer wie gewöhnlich zubringt; 
ich schrieb dem Bar. Swieten, bat mir das Werk aus, erhielt es, und schickte es am 28. an Hn. 
nach Eisenstadt. Ich hoffe es bald wieder zu bekommen, wenigstens versprach mir Hn. vor seiner 
Abreise, daß er nicht zögern würde. 
Wien d. 12. Dec. 1801. 
Ich schicke Ihnen dieses durch die Post, weil dem Grafen die Pakete nicht zu gefallen scheinen. 
Bleiben Sie in Zukunft lieber bey der gewöhnlichen Briefpost. Swieten hat mir von seinem Ver- 
dienst um den engl. und franz. Text so vieles vorperorirt, daß Sie Sich zu einem höflichen Dank- 
sagungsschreiben wohl werden entschließen müssen. Er wünscht die Beantwortung folgender 
zwey Fragen: 1) was würde ein besonderer Abdruck der engl. und franz. Singstimme im 
billigsten Preise kosten; 2) was ein besonderer Abdruck wenigstens der Fugen? (Wenn es ihn 
nicht zu hoch kommt, so läßt er, wie ich vermuthe, aus Enthusiasmus für seine Arbeit, den 
Druck besorgen, und zwar ganz nach dem Text, den er untergesezt, und Ihnen geschickt hat). 
Haydn läßt mir eben sagen, daß er in dem Clav. Auszuge viele Unrichtigkeiten finde; er 
wolle mir die Bögen nach Tisch schicken. Wenn sie noch zu rechter Zeit eintreffen, gebe ich sie 


in einem eigenen Paket unverzüglich auf die Post. Der Himmel gebe, daß Sie nicht schon zu 
weit vorgerückt seyn! 
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Swieten war bös darüber, daß Eder in den Zeitungen ankündigt, die Pränumeration koste 
8 Thl. Sächs. oder 14 fl. Wiener Courant, aber in Conventionsmünze bezahlt, an der wir, 
wie bekannt, keinen Überfluß haben, und Eder hat ja den Cours schon in Anschlag gebracht. 

Der Kaiser hat den Bürgern Wiens erlaubt, daß sie am Christtag die Schöpfung im Redouten- 
saale zum Besten des Bürgerspitals [aufführen]. Dieß hat die Vorsteher des Orchesters auf den 
Gedanken gebracht, die Jahreszeiten neben die Schöpfung zu stellen, statt der 7 Worte auf- 
zuführen. Swieten und Haydn meynen, Ihr Unternehmen könne dadurch nicht anders als ge- 
winnen, und Dieberey haben Sie nicht zu befürchten. 

Noch zur rechten Stunde erhalte ich folgenden Brief von Haydn, an H. Müller, der wie wir 
vermutheten, den Clavierauszug besorgt hat, nebst einem Notenblatte mit Verbesserungen. 
Die einzelnen Errata die Haydn in den eilf ersten Bögen gefunden hat, zeichne ich auf dem 
lezten Blatte von Swietens Texte aus; vielleicht war einiges davon schon von Ihrer Officin 
als Correktur angemerkt. 

Ich freue mich, daß ich Ihrem Wunsche, daß Haydn ein paar Worte sagen möchte, schon 
zuvorgekommen bin. — 


I. ZU HAYDNS REPERTOIR 
IN EISENSTADT UND ESTERHAZ 


Das fürstlich Esterhazysche Archiv zu Budapest bewahrt einen zweibändigen, 
von Elssner angelegten und geschriebenen, nach Tonarten geordneten thema- 
tischen Katalog in Quart über die unter Haydn von der Hofkapelle aufgeführten 
Sinfonien, Divertimenti usw. Pohl bezeichnet ihn gelegentlich als „kleines 
Quartbucn‘“!). Die beiden Bände umfaßten, nach den verzeichneten Sinfonien 
Joseph Haydns zu schließen, ungefähr die Jahre 1760 mit 1778. Die Sinfonie 
des Meisters 

V 


[Mandyczewski 65, vor 1778] ist jedenfalls die späteste der hier verzeichneten. 

Im ganzen sind vom „Herrn Kapellmeister“ hier 63 Werke verzeichnet. Dies 
hat Haydn selbst auf dem ersten Blatt des ersten Bandes festgestellt mit dem 
eigenhändigen Eintrag: „Hierin sind 61 Sinfonien und 2 Divertimenti von 
Josef Haydn.“ 

Diese Bücher bilden natürlich eine prächtige Quelle für Haydn selbst, wie für 
die von ihm betreuten Aufführungen, die, durch des Meisters Auswahl gesich- 
tet, die Orchesterliteratur der Zeit vorführen. Für Haydns eigene Werke sind 
sie wertvoll, weil auch hier verschiedene, von Mandyczewski als zweifelhaft ge- 


buchte Sinfonien, sich als echt enthüllen. Hat sich unter sie einmal ein un- 
echtes Werk eingeschlichen, so ist es nachträglich, gelegentlich von Haydn selbst, 
gestrichen worden. Werke von Michael Haydn, wie Nr. 58 des D-Dur-Registers, 
sind mit M. Haydn registriert. Aus diesem Inventar ergeben sich nun ver- 
schiedene neue Erkenntnisse: 

Haydns Lieblingskomponisten waren nicht etwa die Monn, Wagenseil, Schlöger 
usw. Der weitaus bevorzugte Meister ist Vanhal; von ihm finden wir 124 Werke 
verzeichnet; also mehr als doppelt soviel, wie von Haydn selbst. Offenbar hatte 

1) Z. B. I, 291 unter 1767. — Seiner Durchlaucht Fürst Dr. Paul von Esterhazy-Galantha 


und seinem liebenswürdigen Bibliothekar Dr. Härisch spreche ich auch an dieser Stelle meinen 
ergebensten Dank für die mir im fürstl. Archiv gewordene freundliche Aufnahme aus. 
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auch der Fürst Gefallen an Vanhals „überschnappender Inspiration“!). An 
nächster Stelle erscheinen Dittersdorf und Ordonez?), pari loco, mit je 43 
Werken; an vierter Stamitz mit 34, an fünfter Wagenseil mit 29. Dann 
finden sich van Mäldere mit 28, Philipp Emanuel und Joh. Christian 
Bach mit zusammen 26, Venatorino (Mysliswegek) und Schmid mit 23, 
Gaßmann mit 22, Paradeiser?) mit 18, Abel mit 13, Boccherini und 
Huber mit 12, Stadt, Bucetti und Kyffner mit 10 Werken vertreten. 

Unter den Meistern, die mit weniger als 10 Werken erscheinen, befinden sich 
auch Leopold und der junge W. A. Mozart. 

Monn kommt in Elsslers Verzeichnis überhaupt nicht vor; Schlöger ist dreimal, 
Albrechtsberger mit einem Werk verzeichnet. 

Daß Stamitz sogar Wagenseil in Haydns Gunst überflügelte, gibt zu denken 
und führt zu unabweisbaren Folgerungen. 

In den Beziehungen Haydns zur Mannheimer Schule sind bislang verschiedene 
Momente freiwillig oder unfreiwillig außer acht gelassen worden. So hat meines 
Wissens niemand der Mitteilung Pohls größere Aufmerksamkeit geschenkt, daß 
der junge Haydn Kurfürst Karl Theodor in Mannheim ein Werk widmete. Eine 
Berliner neuere Handschrift verweist dies Stück ins Jahr 1754; der Breit- 
kopfsche Katalog von 1765 führt es unter „‚Cassationes ö Notturni“ als Streich- 
quartett (Nr. V) an, jener von 1767 als Sextett für eine Flöte und Streicher 
(mit 2 Violen). Haydn selbst verzeichnet das Stück im Katalog von 1805 unter 
„Divertimenti auf verschiedene Instrumenten“ bei denen „a 5°; die Ori- 
ginalfassung ist also ein Quintett, und zwar, da im vierten Satz die Oberstimme 
über den Tiefenumfang der Flöte hinabsteigt, ein Quintett für zwei Violinen, 
zwei Violen und Baß. Als solches ist es auch gedruckt (s.u.) und erscheint hand- 
schriftlich in den meisten Bibliotheken. Karl Theodor zuliebe, der bekanntlich 
selbst Flöte blies, dürfte Haydn dann die paar in Frage kommenden Stellen für 
dieses Instrument umgeschrieben haben; auf der erwähnten Berliner Handschrift 
ist eigens bemerkt: „‚Flauto ad libitum“. Die Widmung an den Kurfürsten be- 
zeugt der mir bis heute nur in zwei Exemplaren bekannte, aus dem Anfang des 
19. Jahrhunderts stammende Druck: ‚‚Quintetto | Cassatio in G | per | due 
Violini, due Viole obligate | e Basso | Composte per il Elettore Palatino | 
da | Giuseppe Haydn. | Stampato dopo il Manoscritto originale. | 
Bonna presso N. Simrock | Parigi presso A. Farrenc. | Propietä degli editori | 
3021.“ 

Nach der Faktur des Werkes kann es sehr wohl in die fünfziger Jahre fallen; 
und es ist auch die Vermutung nicht von der Hand zu weisen, daß Haydn vor 
Weinzierl und Lukavec, wie so viele angelockt von dem glänzenden Ruf der 
Residenz des pfälzischen Wittelsbachers, zunächst mit Mannheim Fühlung 
suchte. 

Auf der Durchreise nach London besuchte der Meister dann den Führer der 
zweiten Mannheimer Generation in München, Christian Cannabich, den Bahn- 


1) Forkel, Musikalische Bibliothek, Gotha 1779, III, 243. 
2) Vgl. Eitner, Quellenlexikon, VII, 239. 
2) Eitner, Quellenlexikon, VII, 315. 
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brecher auf dem Gebiet des Orchestervortrags und der Instrumentation!). Haydn 
traf, die Einzelheiten waren bislang noch nicht genauer bekannt, Sonntag, den 
18. Dezember in München ein. Quartier nahm er in der Kaufingergasse bei 
„Herrn Schrobenhauser, Weingastgeb zum Schwarzen Ritter“. In seiner Ge- 
sellschaft befand sich sein Londoner Impresario Salomon. So ist zu lesen in dem 
„Kurfürstlich gnädigst privilegierten Wochen- oder Anzeigeblatt‘‘ vom 22. De- 
zember 1790. Noch nach 15 Jahren bekundete der Meister zu seinem Freunde 
Griesinger, in welch angenehmer Erinnerung ihm dieser Besuch bei Cannabich 
stehe. Nach Christian Cannabichs Tod sorgte sein Sohn Carl für die Fortführung 
der Haydnpflege in München. Er schreibt dazu in einem Brief vom 29. Januar 
1802: „„Unsere Conzerte bestehen aus Sinfonien, selten andere als Haydn- 
sche und Mozartische‘?). 

Noch mehr aber als durch die äußeren Tatsachen ist Haydns Verbundenheit 
mit der Mannheimer Schule durch die inneren bezeugt. Außer Hugo Riemann 
und anderen hat auch Fischer?) für Themenparallelen und -entlehnungen Haydns 
bei den Mannheimern Blick gehabt; die einschlägigen Beispiele lassen sich 
leicht vermehren; und was darunter aus den von Haydn mit seiner Kapelle 
ständig aufgeführten Werken, insbesondere von Stamitz, aber auch von Fils, 
Holzbauer und Küffner herrührt, hat natürlich besonderes Interesse. 

Ich darf mich auf ein Zitat beschränken: das Hauptthema der „Sinfonia 
Imperiale“ (Mandyczewski Nr. 53; G. A. I S. III fälschlich mit der in der end- 
gültigen Fassung der Sinfonie beseitigten Largo maestoso-Einleitung verzeich- 
net) lautet: 


I-CeHZ 


Das Haupthema der 62. G-Dur-Sinfonie in Elsslers Repertoirkatalog, einer Sin- 
fonie von Stamitz aber: 


Wir haben also die wörtliche Übernahme eines Stamitzschen Themas an wich- 
tigster Stelle einer der merkwürdigsten Haydnschen Sinfonien zu verzeichnen. 

Noch zu Hummels Zeiten wurden die Mannheimer Meister in Esterhaz auf- 
geführt. Das erhellt aus dem „Inventarium der hochfürstlichen Esterhazischen 
Kammer“, das mit vielen anderen Reliquien aus Hummels Nachlaß in den 
Besitz seines Enkels, Direktor Wilhelm Hummel in Florenz gelangt und dort 
pietätvoll aufbewahrt ist. 


1) Vgl. Sandberger, A., Christian Cannabich. Die Prepyläen, 1932, 26. Februar und 4. März. 

2) „Der Bär“, Leipzig 1924, S. 57. 

®) Zur Entwicklungsgeschichte des Wiener klassischen Stils. Beihefte der D. T. Oe. 1915, 
Heft 3, S. 83. Adlers Handbuch 1924, S. 731ff. Desgleichen in Schnerig, Jos. Haydn und seine 
Sendung, Wien 1926, S. 236. 


Eine unbekannte 
Leipziger Erlebnisschrift Neefes 
Von 
Ludwig Schiedermair 


Es ist von der Forschung, die sich im Hinblick auf Oper, Lied und Instru- 
mentalmusik des 18. Jahrhunderts oder unter dem Gesichtspunkte von Beetho- 
vens Jugend mit der Biographie Christian Gottlob Neefes beschäftigte, ver- 
schiedentlich darauf hingewiesen worden, daß Neefe während seiner Chemnitzer 
Jugendjahre im Hause des Bürgermeisters Wendt verkehrt und dort eine 
tiefere Neigung zu einer Tochter desselben gefaßt habe, von der die Autobiographie 
kurz andeutend spricht und von der auch die Widmung der ‚Lieder mit Klavier- 
melodien“ von 1776 Zeugnis ablegt. Über diese Beziehungen zu Demoiselle 
Wendt, wie er sie in der Widmung offen nennt, unterrichtet nun ein autographes 
Schriftstück von 60 Quartseiten, das in Bonn neuerdings wieder zum Vorschein 
gekommen ist und in mehrfacher Hinsicht bemerkenswerte Einblicke gewährt. 

Das sorgfältig geschriebene Autograph besteht aus mehreren Teilen, die von 
Neefe unter dem Titel „Beyträge zur Geschichte meines Lebens und besonders 
meines Herzens, vom Jahr 1775-76“ zusammengefaßt sind. Die einzelnen Teile 
enthalten Briefe und Tagebuchblätter!). 

Zu Anfang steht ein Brief an einen Freund, in dem ein „Bild von der teuersten 
Freundin‘ entworfen wird, der er im gleichen Jahre mit seinen Liedern die 
„Früchte einiger gefühlvollen Stunden“ zueignet: 


L[eipzig] am 3 März [17]76. 
An Herrn - in — 


Freund, Sie verlangen von mir eine Beschreibung meiner Ch.? Wüßten Sie die Größe dieser 
Forderung, Sie würden sie nicht an mich gethan haben. Ich fühle gar wohl, daß dieses himm- 
lische Mädchen weit über meine Feder erhaben ist. Indeß, da ich Sie so sehr liebe, da ich Ihnen 
nie etwas habe abschlagen können, will ich einen Versuch machen, ein Bild von ihr zu ent- 
werfen. Es wird aber ein bloßer Entwurf, die unvollkommenste Skizze seyn. Gott selbst nur 
konnte das Urbild machen, kein irrdischer Künstler, selbst der größte, vermag nicht es nach- 
zubilden; er muß vor der Vielheit und dem Glanze ihrer Vollkommenheiten zurückbeben und 
den Pinsel aus der Hand sinken lassen. 

Ch. ist 24 Jahr alt, ihr Körper von schlanker Länge, und alle Theile desselben übereinstimmend. 
Aus ihrem Gange strahlt Würde und Grazie. Ihr Gesicht hat einen feinen Teint. Zwey große 
himmelblaue Augen, aus denen Verstand, Witz, Laune, Munterkeit, Schalkhafftigkeit, Ernst, 
Güte und Zärtlichkeit spricht, leuchten unter der gewölbten Stirne hervor. Sie hat eine etwas - 


!) Aus Raumrücksichten sollen weniger wichtige Abschnitte und Teile weggelassen werden. 
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erhabengebogene Nase, von der Art, wie Sie sie in Lavaters unsterblichem Werke, in dem 1sten 
Theile seiner Physignomick, mit einer sehr vorteilhafften Beurtheilung begleitet, finden; einen 
kleinen küssenswerthen Mund, der, wenn er sich öfnet, viel kleine Vertiefungen um sich herum 
in den Wangen und in dem niedlichen Kinn macht, wodurch die leutseeligste, anziehendste 
Mine hervorgebracht wird. Ein gesundes Blut wallet mit leichter Bewegung durch ihre Adern. 
Ihre Sprache hat einen hellen angenehmen melodischen Ton. Sie spielt Klavier mit Ausdruck, 
und singt, nicht künstlich, aber rein, und mit viel natürlicher Leichtigkeit, meinen Ohren süßen 
Zaubergesang; tanzt mit Majestät, und doch zugleich wie eine Huldgöttinn. 

Ihr Verstand ist von Natur gut und richtig; seine Ausbildung hat sie einer vortreflichen 
Mutter und sich selbst zu danken. Die Erziehung in den ersten Jahren Ihrer Kindheit ist die 
gewöhnliche durch Hauslehrer gewesen, wohl aber nicht die beste: denn bis in ihr 14 Jahr zeigte - 
sie nicht die geringste Neigung zu einer guten Lectüre. Man hatte bloß für ihr Gedächtniß ge- 
sorgt. Ein wenig Schreiben und Rechnen, und ein Paqvet Catechismuslehren waren damals 
der ganze Schatz ihrer Kenntnisse. Zwischen dem 13 u. 14 Jahre ward sie von ihrem Vater in 
eine große Stadt geschickt, um allda Tanzen, Musick, Putzmachen und Umgang zu lernen. 
Sie hat mir oft gesagt, daß sie daselbst, mit keinen sicheren Grundsätzen der Religion und 
Tugend, ohne Menschen- und Weltkenntniß, in großer Gefahr gewesen sey, ganz verderbt zu 
werden u. daß sie ohne Zweifel darinn umgekommen seyn würde, wenn nicht ihre zu zarte Jugend 
und unbekannte Freunde sie geschützt hätten.... Nach ihrer Zurückkunft ward die Begierde 
zum Lesen in ihr rege, die ihre vortrefliche Mutter nährte und ordnete, und von da fängt sich 
eigentlich ihre Bildung an. Ihr erster Autor war Gellert. Nach und nach hat sie alle die vorzüg- 
lichsten Schriftsteller unsrer Nation über Religion und Moral; die besten Romanen eines Richard- 
sons, Fieldings, Hermes u. a. gelesen und ließt noch immer fort, nicht bloß zum Zeitvertreibe, 
oder die Romanen mit Aufmerksamkeit nur auf die Begebenheiten u. Intrigven, sondern mit 
Anwendung auf Herz und Verstand. Daher sie über Religion und Tugend richtig urtheilt, eine 
warme Liebe zu beyden und einen aufrichtigen Abscheu gegen das Laster hat. Auch über andre 
Angelegenheiten des Lebens, die in ihrer Sphäre liegen, sind ihre Urtheile vernünftig. Ihr Herz 
steht jedem Gefühl des Guten, Edlen und Schönen offen. Sie ist gesellig, freundschaftlich und 
zärtlich; hängt nie von übeln Launen ab, wie viel andre Frauenzimmer; wen sie einmal ihrer 
Freundschaft würdig erkannt hat, den sucht sie sich beständig als Freund zu erhalten. Sie 
schreibt auch gut, einige kleine Fehler, die sie bisweilen wider die Orthographie und Construc- 
tion begeht, abgerechnet... 

Kurz Ch. ist eine liebenswürdige Tochter, eine liebenswürdige Schwester, eine liebenswürdige 
Freundinn — Sollte sie nicht auch eine liebenswürdige Gattinn werden? 

Da haben Sie, mein Lieber, einen unvollkommenen aber unpartheiischen Schattenriß ven 
Ch., die ich nun seit 5 Jahren genauer zu kennen, das Glück habe. Loben Sie meinen guten 
Willen, und mit meinen geringen Kräften haben Sie Mitleiden. Ich bin 

Ihr 
eigenthümlicher Freund, 
Nfeefe]. 


Diesem Eingangsstück folgen 5 Briefe an die Geliebte selbst. In ihnen erzählt 
der Briefschreiber von Leipziger Sitten und Stadtneuigkeiten, spricht er über 
literarische Neuerscheinungen (Goethes Werther) und eigene Arbeiten an Oper 
(„Zemire und Azor“) und Lied (Klopstocksche Oden), berührt er seine Krank- 
heitszustände und seelische Erregungen. Von Brief zu Brief steigert sich im 
Ausdruck die Gefühlswärme. Was zunächst an Verehrung und Liebe nur zwischen 
den Zeilen durchschimmert, wagt sich immer deutlicher hervor. Die seelische 
Unrast nimmt zu bis zur vollen Niedergeschlagenheit, als er gewahrt, daß sich 
die Geliebte durch einige unbedachte Worte verletzt fühlt, und legt sich erst, 
als er von ihr Verzeihung erlangt. Die Pause des Briefwechsels zwischen Ende 
Januar und Anfang April erklärt sich wohl aus der beruhigteren Stimmung, die 
in ihm Platz gegriffen hatte, aber auch daraus, daß „ich so viel komponiert 
und Briefe geschrieben, als ich sonst kaum in Jahren komponieren und schreiben 
konnte“: 
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L[eipzig] am 2. Jänner 1775. 
Geehrteste Freundinn, 

Madam K. u. ich fragen uns seit einiger Zeit ohn Unterlaß: haben sie keine Briefe von De- 
mois. W[endt] erhalten? Keine. — So theuer mir auch Ihre Briefe sind, so bin ich doch zufrieden, 
wenn Sie nur durch nichts anders vom Schreiben sind abgehalten worden, als durch überhäufte 
Beschäftigungen ... . 

Es ist sehr löblich, daß man heuer bey uns die leere Etiqvette, einander durch Zettel zum 
neuen Jahre zu gratulieren auf immer abgeschafft hat. Diese Änderung setzt zwar manche 
Leute außer Nahrung, aber viel andre haben auch keine Gelegenheit mehr, sich schwindsüchtig 
zu laufen. Wie oft hab ich nicht Domestiqven dem neuen Jahr entgegenzittern gesehen, und sie 
herzlich bedauert! Bisweilen ward diese Gewohnheit zur abscheulichsten Ironie, wenn Menschen 
einander äußerlich glückwünschten, oder glückwünschen ließen, von denen man wissen konnte, 
daß sie sonst, im Herzen, einander alles Unglück gönnten u. gelegentlich zufügten. Diejenigen. 
die etwas bey Abschaffung dieser Gewohnheit an ihrer Nahrung verloren haben, mögen sich 
durch nützlichere Beschäftigungen zu nähren suchen. 

Ich könnte Ihnen noch eine sehr wichtige Neuigkeit schreiben, wenn ich heute mehr Muße 
hätte. Erinnern Sie mich nur in Ihrem nächsten Briefe daran, dann will ich sie Ihnen ausführlich 
erzählen. Indeß rathe ich Ihnen, die Leiden Werthers, zu lesen, wenn Sie sie noch nicht 
gelesen haben. Dieses Buch wird mich nachher verständlicher machen. Einem Frauenzimmer 
von so gesetzter u. gründlicher Denkungsart, wie die ihrige ist, brauche ich nicht zu sagen, daß 
dieses Buch mit Behutsamkeit gelesen werden muß, und um so viel mehr, da es in einem sehr 
originellen, gedrungenen u. hinreißenden Style geschrieben ist... 

Ich empfehle mich aufs neue Ihrer mir ewig theuern Freundschaft, u. bin Nfeefe]. 


Lfeipzi 5 Jä 19° 
Theuerste Freundinn, pe Van 


Ums Himmels willen, sagen Sie mir, was habe ich Ihnen vor den Feyertagen geschrieben? So 
angenehm mir sonst Ihr letzter Brief vom 30 Dec. 74 war so sehr haben mich zwey Stellen 
darinn beunruhiget, welche zu erkennen geben, daß Sie durch einige Ausdrücke von mir müssen 
beleidigt worden seyn. Schreiben Sie mir, o! ich bitte Sie, mit dem ersten Posttage schreiben 
Sie mir, was es ist, damit ich mich rechtfertigen kann u. ich wieder ruhig werde. Ich kann Ihnen 
im Voraus, bey Allem, was mir heilig ist, versichern, daß ich mich nicht eines Wortes erinnern 
kann, daß ich Ihnen zum Verdruß hätte schreiben wollen, oder wirklich geschrieben hätte. 
(Ehe wollt ich mir den Finger abhauen lassen, der eine vorsätzlich beleidigende Sylbe an Sie 
schreiben könnte). Sollte mir denn ein Dämon die Worte mitten unterm Schreiben verzogen 
haben? 

Die erste Stelle Ihres Briefs heißt: Ohnerachtet Sie Ursache haben konnten, mich wegen 
meines schlechten Schreibens zu Tadeln, so war mir doch der Ton des Tadels nicht so leicht 
zu verdauen, als ihnen vielleicht zu schreiben. 

Ich Sie tadeln? Mir sollte ein unschicklicher Ton des Tadels leicht zu schreiben gewesen 
seyn? — Welche Vorwürfe! — Gott! - Könnten Sie doch, Freundinn, mein Herze sehen, wie es 
so ganz voll von Hochachtung, Freundschaft, Dankbarkeit, Ergebenheit gegen Sie, kurz voll 
von allem dem ist, wovon eine nur mäßig gut denkende Mannsperson gegen ein würdiges 
Frauenzimmer erfüllt seyn kann, seyn muß... 

Die zweyte Stelle: — Unter dieser Zeit erhielt ich dero Briefe, aber sie waren keine Recreation 
für mich, wie die andern, und ich würde sie, wenn ich Zeit gehabt hätte in der ersten Hitze 
ziemlich hart beantwortet haben. 

So eitel bin ich nicht, daß ich glaubte, irgend einer meiner Briefe wäre für Sie Recreation 
gewesen. Darauf aber habe ich mich doch beflissen, daß sie Ihnen nicht widerlich seyn sollten. 
Nur meine letzteren müssen es gewesen seyn - warum würden Sie sonst, wenn Sie Zeit gehabt 
hätten, sie in der ersten Hitze ziemlich hart beantwortet haben? Ich ersuche Sie nochmals, 
reißen Sie mich aus meiner Angst! Daß ich eifersüchtig in der Freundschaft bin, ist wahr. Doch 
bin ichs nicht bis zum Laster. Die Eifersucht ist bey mir nichts als der höchste Grad von Hoch- 
achtung. Ich will ja, daß alle Welt Ihre Verdienste, beste Freundinn eben so erkennen u. schätzen 
soll, wie ich... . 

Für Ihren guten und schönen Wunsch sage ich Ihnen nochmals meinen verbindlichsten Dank. 
Glauben Sie, daß niemand in der Welt mehr Gutes vom Himmel für Sie und Ihre ganze hoch- 
geehrteste Familie erflehen kann, als Ihr 

ewigergebener Freund, 


Nleefe]. 
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L[eipzig] am 18 Jänner 75. 
Theuerste Freundinn, 

Ich hoffte durch Ihre Antwort beruhiget zu werden; aber Sie haben mich nur noch mehr 
darnieder geschlagen. Wahr ists, aus Ihrem Ernste, aus Ihrer moralischen Züchtigung leuchtet 
die ungeheuchelteste Freundschaft hervor, der ich hienieden nie ganz werth seyn werde. Allein, 
soll mich das nicht kränken, wenn ich merke, daß Sie alle meine Handlungen itzt nur von der 
schlimmsten Seite nehmen? Seit wann haben Sie Ursache darzu? Und was ist die Ursache? 
Erlauben Sie mir, mich ausführlich u. ohne allen Schmuck zu rechtfertigen. Ich bin es Ihnen 
um der Freundschaft willen, der Sie mich würdigen, und mir selbst schuldig. 

Ich will auf Ostern ausziehen, nicht aus Liebe zur Veränderung, auch nicht aus Liebe zur 
F.... Allein, ich kann Ihnen bey Allem was mir theuer ist, versichern, daß ich nicht um ihrent- 
willen dahin zu ziehen den Vorsatz gefaßt habe. Sie werden auch das nicht mehr wähnen können, 
wenn ich Ihnen sage, daß ich zu einer Zeit daselbst eingemiethet habe, wo es sehr wahrscheinlich 
war, die Dem. F. werde noch vor Ostern heyrathen. ... Habe ich auch einst ihr blaues schalk- 
haftes Auge, ihr gutes sanftes Herze gelobt, habe ich auch in einem feurigen Tone von meiner 
Freundschaft gegen sie gesprochen, so folgt daraus noch lange nicht, daß ich in sie verliebt bin. 
Am allerwenigsten trauen Sie mir solche Thorheit zu, daß ich mich in jede Weiberschürze ver- 
lieben könnte, und glauben Sie es nicht, wenn Andre das von mir sagen. So viel will ich nur von 
Ihnen bitten, glauben Sie einem ältern Freunde mehr, als einem neuern, und wenn der letzte 
Ihnen auch Nachrichten von mir unter der Decke der besten Freundschaft gegen mich meldete. 
Ich habe hier verschiedene Freunde gehabt, gegen die ich, wie es mir natürlich ist, offenherzig 
gewesen bin. Nachher habe ich oft erfahren, daß sie meine Offenherzigkeit gemißbraucht haben. 
Freylich habe ich ihnen dann bisweilen mit allem Fleiß so viel unter einander von mir vor- 
geplaudert, daß sie, als sie meine geheimsten Gesinnungen ganz klar entdeckt zu haben glaubten, 
am irrigsten wurden. Und mit solchen Menschen meyne ich, nicht anders verfahren zu dürfen. 
Inskünftige werde ich politischer seyn. Nur entziehen Sie mir, theuerste Freundin, Ihre Freund- 
schaft nicht! Diese Bitte wiederhohle ich hier, weil Sie mir drohen, Sie würden zurückhalten- 
der, oder welches einerley ist, behutsamer gegen mich werden müssen. Mein Herz, das ich 
am besten kenne, sagt mir, daß Sie noch keine erhebliche Ursache darzu haben können. Habe 
ich Sie einmal beleidigt, so schwöre ich Ihnen beym Himmel, das es wider Wissen und Willen 
geschehen ist, u. ich bitte Sie tausendmal um Vergebung ... 

Leben Sie wohl. Ich küsse Ihnen und Ihrer Frau Mama mit aller Hochachtung die Hände 
und bin ohne alle Affeetation Ihr 

niedergeschlagener Freund 
Nleefe]. 


L[eipzig] am 29 Jänner 75. 
Verehrungswertheste Freundinn, 


Nun bin ich ruhiger auf Ihren heut erhaltenen Brief. Glauben Sie mir es immer, wenn ich 
Ihnen nochmals sage, daß ich traurig, sehr traurig seit Ihren beyden vorhergehenden Briefen 
gewesen bin. Alle meine Freunde haben mirs abgemerkt, ob sie gleich nicht die Ursache davon 
wußten. Und Sie, Freundinn, wie könnten Sie daran zweifeln? Sie müßten an meiner ganzen 
Freundschaft zweifeln, u. das wäre eben das, als wenn Sie mich den schändlichsten Trüger 
schälten. Das verhüte der Himmel! Von jeher ist mir Ihre Freundschaft so heilig gewesen, ich 
habe sie durch fleißige Briefe, die ich immer mit dem innigsten Vergnügen geschrieben, mir zu 
erhalten gesucht; so lange ich mich in diesem wonnevollen Verhältniß mit Ihnen denken kann, 
wüßte ich nicht einen einzigen Gedanken, der nicht voll von der reinsten Hochachtung gegen 
Sie gewesen wäre. Mein Gewissen, das immer mein treuer wachsamer Richter ist, und das ich 
nie zu bestechen suche, würde mir gewiß, wenn ich je einen anderen Gedanken gehegt hätte, 
ihn vorwerfen. Nun können Sie leicht glauben, daß mir das wohl das Schrecklichste seyn mußte, 
was ich nur von Ihnen hören konnte, wenn Sie mir drohten, mir Ihre offene Freundschaft zu 
entziehen, u. zwar um einer Ursache willen, die gänzlich ungegründet war..... 

Glauben Sie auch nicht, daß ich müßig gewesen sey. - Außer meinen bestimmten Arbeiten, 
die immer noch dieselbigen sind, habe ich meine neue Oper Zemire u. Azor nach einer Über- 
setzung von dem Herrn v. Thümmel fertig gemacht. So wohl die Länge von 4 Aufzügen, als 
auch der ernsthafte Caracter derselben, hat mir eben so viel Mühe gekostet, als meine vorher- 
gehenden Operetten alle zusammen. Diese soll die letzte seyn, die ich komponirt habe. Ob sie 
um des besondern Fleißes willen, den ich darauf gewandt, auch besser gerathen sey, mag mit 
der Zeit das Publikum entscheiden. Ferner habe ich eine Sammlung verschiedene Klavier- u. 
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Singstücke, alle von meiner eignen Arbeit, gemacht, und dann zwölf klopstockische Oden kom- 
ponirt. Ob diese meine neuen Arbeiten alle, und wenn sie möchten gedruckt werden, weiß ich 
noch nicht. .... 

Nun empfehle ich Ihnen nochmals das Buch die Leiden Werthers zum Lesen. Es ist aller- 
dings sehr meisterhaft mit hoher Empfindung und doch der Natur sehr treu geschrieben. Viel- 
leicht wirds Ihnen noch interessanter, wenn ich Ihnen sage, daß wahre Geschichten darinnen 
zum Grunde liegen. Wenn ich einst äußerte, daß dieses Buch mit Behutsamkeit müsse gelesen 
werden, so habe ich das im Betreff der Scheingründe gethan, die der Verfasser im Namen 
Werthers für den Selbstmordt angiebt. Seine Absicht ist gewiß nicht gewesen, den Selbst- 
mordt überhaupt zu rechtfertigen. Er hat nur Werthern darüber raisonnieren lassen, wie er im 
Drange seiner Leidenschaften und in der Zusammenziehung und Richtung aller seiner Sinnes- 
kraft nach einem einzigen Puncte darüber raisonnieren konnte. Andere Menschen, mit kaltem 
ruhigen Herzen werden und dürfen keine solchen Trugschlüsse machen, noch darnach handeln. 
Doch es wird Zeit, daß ich schlüße. Empfehlen Sie mich Ihrer besten Frau Mama. Würdigen 
Sie mich Ihrer fernern Freundschaft, und glauben Sie, daß ich jederzeit seyn werde 


Ihr 
folgsamer Freund, 
Nfeefe]. 


Lfeipzig] am 10 April 75. 
Geehrteste Freundinn, 

Ich verreiße nächstkommende Feyertage. Und wie könnte ich das, ohne mich Ihnen auch 
auf diese kurze Zeit zu empfehlen und Ihnen die glücklichsten Ferien zu wünschen. Legen Sie 
sie mit allen den theuersten Ihrigen vergnügt zurück. Wohin ich reiße? Nach P. wo mein lieber 
Freund, M. S. Pastor ist. So wohl dieser, als die Herren und Fräuleins aus dem W. haben mich 
schon oft eingeladen. Und diese Feyertage halte ich für die schicklichste Zeit, ihrer Einladung 
zu folgen. Doch soll mich diese Reiße nicht von einer andern nach meiner geliebten Vaterstadt 
abhalten, die ich entweder im May oder im Herbst thun will. 

Verzeyhen Sie, daß ich Ihren letzten mir so schätzbaren Brief so lang unbeantwortet gelassen. 
Ich bin in der That zu entschuldigen. Seit einiger Zeit habe ich so viel komponirt und Briefe 

‚geschrieben, als ich sonst kaum in Jahren komponiren und schreiben konnte. 

Ihr Urtheil über Werthers Leiden hat meinen ganzen Beyfall, und zeugt von der Aufmerk- 
samkeit, mit der Sie dieß Buch gelesen haben. Auf Alberten scheinen Sie böse zu seyn. Ich 
bin auch nicht ganz mit ihm zufrieden. Aber alle Eifersucht konnte ihn doch ohnmöglich fliehen, 
wenn er seine Lotte nur halb so sehr liebte, als Werther. Ich würde, wenn ich eine Frau hätte, 
ihr den Umgang mit guten Mannspersonen garnicht verbieten; doch mit einem platonischen 
Liebhaber? Da sey der Himmel vor. So lange wir Leib und Seele sind, und so lange also auch 
die platonische Liebe nicht immer platonisch bleiben kann; so lange wird ein solcher Umgang 
auch nicht ratsam seyn. Und ist er schon etablirt, so kann ein mäßig kluger Mann nicht stets 
gleichgültig sich dabey verhalten. Doch das nur im Vorbeygehen. 

Leben Sie wohl, und schenken Sie mir Ihr geneigtes Andenken. Ich verharre mit der tiefsten 
Verehrung nach vielen Komplimenten an Ihre verehrungswürdigste Frau Mutter, 

Ihr 
ergebenster Freund 


N[eefe]!) 


Diesen Briefen schließen sich Tagebuchblätter an, die jedoch nicht nur vom 
äußeren Verlauf der Reise, von Sehenswürdigkeiten und Menschen berichten, 
sondern auch mit einer damals nicht alltäglichen Empfangsbereitschaft Natur- 
schönheiten und Naturereignisse schildern. Die Gegenden werden ästhetisch, 
nicht lehrhaft beschrieben, die Vorgänge eines Gewitters mit dramatischer 
Lebendigkeit dargestellt. Ein antirationalistisches Naturempfinden kündigt sich 
an. Und zwischen die Schilderungen und Beschreibungen schieben sich moral- 
philosophische Betrachtungen ein, die den früheren Schüler Gellerts verraten: 


) Hier folgt ein Brief an Demoiselle V. in Ch[emnitz], in dem er von einer kurzen Ferienreise 
in die Umgebung berichtet und eine ausführliche Charakterisierung einer Adelsfamilie gibt. 
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Fragmente aus dem Tagebuche meiner Reise nach Dreßden. 


Pillnitz am 9 Jun. 75. 

Den 7 Jun. reißte ich auf Befehl des Landesfürsten u. auf nähere Verordnung seines Staats- 
ministers aus Leipzig ab nach Dreßden. Ich hatte viel Reisegefährden. — — - 

Gegen Abend kamen wir ins Dorf B. wo wir ausstiegen, der Schenke gegenüber unter grünen 
Bäumen kalte Küche speißten und ein gutes Bier tranken. Besser hat mir nicht die ausgesuch- 
teste, niedlichste Mahlzeit in Lfeipzig] geschmeckt, als diese Abendmahlzeit hier. Am meisten 
trug wohl die ungezwungene Frölichkeit der Bauern u. Bäuerinnen darzu bey. Sie waren alle 
in der Schenke versammelt, das Grenzebeziehungsfest, wie sie es nannten, zu feyern. (vermuth- 
lich eben das Fest, das die Bauern in andern Dörfern unter dem Namen Maybier zu Pfingsten 
begehen). Sie ergötzten sich durch einen ungekünstelten Reyhentanz und labten sich mit einem 
guten frischen Trunk Bieres. . 

Von hier reißten wir weiter nach Hubertusburg auf einem Wege, der durch einen Birkenwald 
gehauen ist, u. die schönste Allee macht. Wir verweilten ziemlich lang auf unserer zweyten 
Station, weil ein beschädigtes Rad an unserem Wagen gebessert werden mußte. Des Nachts um 
11 Uhr fuhren wir unter der Beleuchtung des sanften Monds, der seine Schlummerkörner über 
meine Gefährden ausstreute, bis nach der dritten Station. Ich betrachtete den hellglänzenden 
Gedankenfreund Mond und die ohne Zahl um ihn herum gesäeten Sterne, mit stiller Bewun- 
derung dessen, der dieß alles erschuf. 

Während daß in St. umgepackt wurde, gieng die Natur mit einem neuen Tage schwanger: 
Wie wir im Begriff waren, wegzufahren lag sie im kreysen, und schon verließen die Vögel ihr 
Ruhebett und jauchzten mit ihrem mannichfaltigen Gesange dem werdenden Tage entgegen, 
bis er endlich, da wir ohngefähr eine Stunde weiter gefahren waren, von der Sonne unserer 
Halbkugel zugeführt wurde. 

Gott! Mit welcher Pracht und Majestät erscheint die Tagesbringerinn! Und mit dem sich 
anfangenden Leben eines Tages, wie viel Millionen Leben werden erweckt! Vater alles dessen, 
was gelebt hat, lebt und leben wird empfange hier meinen stammelnden Dank. Ich empfinde 
Deine ewige Güte und Weißheit, aber dankend davon zu reden, vermag ich nicht: Ich endliches 
Geschöpf kann von Dir unendlichem Gotte nur stammeln.... 


Pillnitz, am 10 Jun. früh halb 4 Uhr. 
Eh ich noch fortschreibe, denk ich an Dich, Du gnädiger Schöpfer und Erhalter aller Wesen. 


Herr der du mir das Leben 

aufs Neue jetzt gegeben, 

Dich bet ich kindlich an. 

Ich bin viel zu geringe 

der Treue, die ich singe, 

Und die du heunt an mir gethan. 


Mein Dank sey die Betrachtung der kommenden Sonne, deines Ebenbildes, und mein da- 
durch belebtes Gefühl! - Du wirst mich auch heute seegnen und schützen und stärken. — — — 
Wir verfolgten unsern Weg weiter bis Meißen. Er geht größtentheils an der Elbe hin, auf beyden 
Seiten mit Bergen umschränkt. Auf dem Gebürge rechter Hand ist ein dichtes Gebüsch: u. auf 
dem zur linken fangen sich die Weinberge an, die hier und da mit vortreflichen Häusern ge- 
ziert bis Dresden und drüber hinaus fortlaufen. .. . Nachmittags gegen 5 Uhr langten wir in 
Dresden an. - - Um 6 Uhr reiste ich nach Pillnitz, wo sich der Hof aufhielt. —- - Ich kann mich 
keiner angenehmern Reise erinnern, als diese kleine nach Pillnitz war. Die Gegend ist sehr 
reitzend. Die Elbe mit den kleinen Schiffen und Gondeln, der Kranz von Bergen, die Wein- 
berghäuser, die Thäler, die mannichfaltigen Wälder und Büsche, die vielen Gärten, die Aus- 
sichten nach denVestungen Königstein u. Sonnenstein geben dem Auge die angenehmste Weide... 

Ich erwachte sehr früh, that einen weiten langen Blick in Gottes herrliche Natur. Doch nagten 
mich mancherley ängstliche Ideen. (Meine Erziehung hat mir jederzeit eine Furcht vor den 
Großen der Erde eingeprägt, und meine Hypochondrie sie vermehrt). — — 

Jetzt gleich um 11 Uhr komm ich vom Hofe zurück. Um 10 ward ich vom Graf M. bey den 
durchl. Herrschaften vorgeführt u. zum Handkuß gelassen. Ich mußte das Fortepiano ver- 
suchen, worauf ich spielen sollte, das ich sehr verstimmt fand. Doch spielt ich eine ganze Parthie, 
die ich für dieses Instrument eigentlich gesetzt hatte. Die Churfürstinn hatte die Gnade mich 
zum Sitzen zu ermuntern, u. so gar das Notenblatt gerade zu halten, das sich in meiner Tasche 
verbogen hatte. Beyde Herrschaften hörten mit Aufmerksamkeit zu. Hierauf brachte der Graf 
die zweyte Sammlung meiner gedruckten Sonaten, die er in Leipzig gekauft hatte, woraus ich 
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das Allegretto mit Variationen spielen mußte. Dann verlangte der Churfürst den Rondeau 
von der letzten Sonate, wovon er mir selbst das Thema auswendig vorspielte. Endlich ward ich 
entlassen mit der Verordnung, bis zum Montag in Pillnitz zu bleiben, da sollte das Instrument 
gestimmt werden, u. ich noch einmal spielen. Ich muß gestehen, daß ich bey dieser ersten Auf- 
wartung die durchl. Herrschaften über alle meine Erwartung so gnädig gefunden, daß ichs 
durch meine ganze Lebenszeit nicht vergessen werde. Sie sind beyde einfach in ihrer Kleidung 
u. ihrem ganzen Betragen. Aus ihren Gesichtern strahlt der Wunsch hervor, alle ihre Unter- 
thanen in dem glücklichsten Zustand zu sehen. Sollte ihnen darum nicht jeder Unterthan mit 
der treuesten Liebe begegnen? ihnen nicht zu den Staatsbedürfnissen Gut und Blut mit Ver- 
gnügen aufopfern? - - 

Himmel! wenn ich da mannichmal das hochtrabende Air weit geringerer Personen, z. B. 
mancher strotzender Geldkrämer bedenke — wie lächerlich mir das vorkömmt! — — 

Montags. Um 12 Uhr gieng ich nach dem Venustempel. Der Churfürst hatte das Fortepiano 
in den großen Speisesaal tragen lassen. Ich untersuchte die Stimmung. Der Graf legte mir den 
bekannten Rondeau von Fischern und ein Andante von Schustern, zwey Lieblingsstücke des 
Churfürstens vor. Um 1 Uhr kamen die hohen Herrschaften zur Tafel. So bald sie sich gesetzt 
hatten, fieng die Feldkapelle eine Sinfonie an. Nach Endigung derselben befahl der Churf. ich 
sollte spielen. Mit einem Concert von Benda macht ich den Anfang. Dann spielt ich die mir vor- 
gelegten Stücken; eine Parthie vom Freund Tag; worauf ich die Parthie, die ich schon das erste 
mal bey den durchl. Herrsch. gespielt hatte, auf der Churfürstinn Befehl wiederhohlte. Länger 
denn eine Stunde hab ich ganz allein gespielt, mit ziemlichem Muthe. Nur im Anfang zitierte 
mir das Herz. Nach aufgehobner Tafel traten die Herrschaften sämmtlich um mich herum, und 
da mußt ich dem Churfürst den Rondeau aus meinen Sonaten noch einmal spielen. Er bezeugte 
seine Zufriedenheit. Um 3 Uhr war alles vorüber. Ich empfahl mich dem Churf. u. seiner Ge- 
mahlinn zu Gnaden, gieng frölich und zufrieden in mein Quartier, ließ mir ein Butterbrod u. 
ein Glas Wein geben, das mir treflich nach meiner Arbeit schmeckte. Kurz nachher ließ mir der 
Staatsminister im’ Namen des Churfürstens ein ansehnliches Geschenk reichen. 

Dresden. Dienstags. Vormittags besahen wir das Bi[l]dercabineth. Unser Führer war sehr 
eilig und machte manchmal die ärgerlichsten Sprünge von einem Gemählde zum andern. Z. B. 
nach dem vortreflichen Gemählde Christi am Creutze von Dietrich, führte er uns unmittelbar 
auf eine wilde Schweinsjagd. Ich habe viel gesehen und doch Nichts. Mein Gehirne ist mit einer 
Menge vortreflicher Gemählde, und Namen von Mahlern angefüllt worden, die alle wunderlich 
darinn durcheinander laufen. Alles, dessen ich mich noch erinnern kann, sind - — 

Mittwochs. Nachmittags giengen wir in den M.ischen Garten. Die Gräfinn wandelte drinnen 
herum, und schleuderte mit ihrem Stabe jedes Blättchen, jedes Grashälmchen auf die Seite. 
Sie schien nur darauf ausgegangen und ihr Stock zu nichts sonst bestimmt zu seyn. — Wie sehr 
doch diese Menschen die Natur von sich zu entfernen suchen! - Ich kann eben nicht sagen, daß 
mir dieser Garten sehr gefallen hätte. Er besteht meistens aus Alleen und Heckengängen. Der 
angelegte Wasserfall, in dessen herabträufelnden Gewässer die Sonne sich spiegelte, u. die offnen 
Aussichten von vielen Seiten waren mir am liebsten. Doch hab ich ihn nicht ganz besehen können: 
Denn es überfiel uns ein solch heftiges Donnerwetter, wie ich in vielen Jahren nicht erlebt hatte. 
Sturm, Regen, Schloßen, Blitz auf Blitz, Schlag auf Schlag. - Alles empörte sich. Darzu kam 
noch der vielfache Wiederhall des Donners von den Bergen. Wir flüchteten in des Gärtners 
Stube; ich lehnte mich aufs Canapee, und schwitzte drey Stunden lang den Schweiß eines mit 
dem Tode Ringenden. Man gab mir temperirendes Pulver ein — vergebens! So lang ich diesen 
Körper herumtrage, werd ich auch meine Aengstlichkeit vor und unterm Donnerwetter nicht 
loß werden, so gut ich es auch zu erklären weiß, und die nützlichen Folgen davon in Absicht 
auf die Fruchtbarkeit des Erdbodens einsehe. Man gebe mir andre Nerven, anderes Blut - u. 
ich werde dem Strahl des Blitzes ruhig entgegensehen. — — 

Leipzig. Sonntags nach dem Johannisfest. Ich reißte ab und nach Ch[emnitz] um meine gelieb- 
ten undliebenden Aeltern mit meinem Besuch und der Nachricht von meinen Geschäften in Dreß- 
den zu überraschen. Meine Gefährden waren unbedeutend, aber nicht die Gegenden. Das Ertz- 
gebürge hat viel Vorzüge in Absicht auf dieselben. Besonders verdienen die Fluren um Herzogs- 
walde bezaubernd genannt zu werden. Sonntags früh um 4 Uhr langte ich in meiner Vaterstadt 
an. Ich kann nicht aussprechen, was für ein Wonnegefühl meine ganze Seele durchströhmt, wenn 
ich mich meinen vaterländischen Gefilden nähere. Keine Wiese, kein Hügel, kein schattenreiches 
Gebüsch, kein nachtdunkler Wald, kein Fluß, kein Bach wird von mir wieder gesehen, der nicht 
in mir Erinnerungen meiner glücklichen Jugendtage, meiner damaligen Freunde und unschul- 
digen Spiele mit ihnen erweckte. — Gütigster Gott, auch für die Seeligkeit meines ersten Lebens 

- u. für das Andenken dexse Ibennimm meinen Dank! 
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Die Meinigen schliefcen noch, als ich in ihre Stube trat. Aber kaum hatten sie meine Stimme 
gehört, so sachte ich auch sprach, um sie nicht in ihrer Ruhe zu stören, als sie mit Entzücken 
ausriefen: Unser Sohn! — und sogleich entrissen sie sich ihren Ruhebetten. Wir umarmten uns 
unter den wärmsten Thränen der Freude. Meine liebe Schwester, die über der Wohnstube schlief, 
war von dem Geräusch der Ausbrüche des wechselseitigen Vergnügens wach geworden, und kam 
eilend herunter mich mit ihren schwesterlichen Küssen zu empfangen. — Das war Glück! - Das 
war Jubel! — Sechs Tage des Himmels lebte ich im Schooße meiner Anverwandten und einiger 
wenigen, aber meiner geliebtesten Freunde in dieser Welt. Den Freytag verließ ich diesen mir 
ewig theuern Ort in unaussprechbarer Betäubung, die endlich in Wehmuth und Thränen über- 
gieng, als ich schon einen ziemlicher Theil Weges mit dem Postwagen zurückgeleget, und sich 
Ch. meinen Augen ganz entzogen hatte. Ich bekam zwar Gesellschafter, aber alle meine Ideen 
waren viel zu sehr an Ch. geheftet, u. mein Herz in Traurigkeit versenkt, als daß ich einen Be- 
obachter derselben, oder der Gegenden, die uns umschwebiten, hätte abgeben können. Ich sah 
nichts, hörte nichts, und fühlte nur den großen Verlust; So kam ich endlich den Johannistag 
nachmittags um 3 Uhr wie ein Träumender nach LJeipzig]. — 


Die Tagebuchblätter brechen ab: „ich bin wieder in Leipzig und leider nicht 
mehr in Chemnitz!“ Die Briefe des „ewig Ergebenen“ an die „‚geliebteste beste 
Freundin“ nehmen ihren Fortgang. Der Trennungsschmerz überwältigt ihn, 
mit glühender Schwärmerei und zärtlichster Empfindsamkeit entquellen über- 
schwenglichste Exklamationen. Die Melancholie veranlaßt ihn, sich auch äußer- 
lich entsprechend zu geben und „in schwarze Kleider‘ zu stecken, die „meinem 
Zustande am angemessensten“ sind. Aber gleichzeitig taucht in den Briefen auch 
eine neue Frauengestalt auf: Betty. Bei ihr kann er sich über die ferne Geliebte 
aussprechen, sie wird ihm Trösterin und bald auch Freundin. Mutig verteidigt 
er sie, als sich aus Chemnitz Vorwürfe der Indiskretion einstellen und leise Re- 
gungen der Eifersucht zu äußern beginnen. Er kann und will auch jetzt von der 
fernen Geliebten sich nicht losreißen, aber er bringt es doch allmählich über 
sich, ihr längere Zeit nicht sein Herz auszuschütten, und vorübergehend be- 
schäftigt ihn bereits der Gedanke, daß sie die Geliebte ‚war‘ und „nicht mehr 
ist“, daß sie als „geliebte Gattin eines geliebten Gatten‘ von ihm für immer 
getrennt wird. Sein schlechter körperlicher Zustand bessert sich, „ich fühle 
mich jetzt gesünder als jemals“, weil sein seelisches Verhalten zur Überwindung 
heranzureifen im Begriffe war. Für außerhalb dieser Gefühlssphäre liegende 
Dinge ist unter diesen Umständen in den Briefen nur mehr wenig Platz. Darum 
werden die eigenen künstlerischen Arbeiten nur nebenher gestreift, und nur ge- 
legentlich fallen Bemerkungen wie die über Tartini: 


L[eipzig] am 25. Junius. 75. 
Geliebteste beste Freundinn, 

Ich bin wieder in Lfeipzig] u. leider! nicht mehr in Ch[emnitz]. Verzeyhen Sie, daß ich so 
plötzlich von Ihnen gieng, ohne Ihnen die Mine zu zeigen, die Ihnen hätte sagen können, daß 
ich Sie for meiner Abreise nicht einmal noch sehen würde. Ich mußte mich so losreißen, ein 
bedächtiger, nach den Regeln der kalten Etigqvette eingerichteter Abschied war mir unmöglich. 
Ich verbarg mein Gesicht vor Ihrem Blick, da ich Ihnen das Lebewohl zum Schein nurindessen. 
als ich auf die Post gieng, die Stunde meiner Abreiße zu bestimmen, sagte. Ich fühlte wohl, 
daß es das letzte war und seyn mußte... . In einer Betäubung fuhr ich fort bis auf die Anhöhe, 
über K. D. Da kehrte ich mich auf dem Wagen um, mein Ch[emnitz] noch einmal zu sehen. 
Gott! schon wars vor meinen Augen verschwunden, Thränen rollten mir über die Wangen, und 
nichts als die Vorstellung davon und von Ihnen war mir übrig. — 

Ich liebe Sie, das weiß der Himmel und mein Herz. Mehr als mein eignes Leben lieb ich Sie; 
Aber Dämmrung ist in meiner Seele, wenn ich mich frage: wie ich Sie liebe? blos als Freundinn? 
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— Sollte mein Gefühl Etwas Mehrers in sich fassen, als Freundschaft, und - ich gestünde es 
Ihnen - könnten Sie wohl darüber beleidigt seyn, mit mir zürnen! Ich glaube nicht Sie würden 
meiner höhern Liebe ohngeachtet, mich immer noch als Freundinn lieben können. Und ich 
würde mein zu starkes Gefühl zu mildern, und dem, was bis jetzt in meinem Herzen noch ein 
Geheimniß ist, nicht weiter nachzuspähen suchen, und endlich durch die Zeit zur Ruhe kommen. 
Wie himmlisch angenehm sind mir wieder die Tage in Ch[emnitz] unter Ihrem Umgange 
dahingeflossen! Aber auch, wie manche heimlichen Zähren habe ich geweint! Nicht ohne merk- 
würdige Empfindungen stieg ich an einem Abend auf den Berg nahe bey der Stadt, stand da- 
selbst mit nach Ihrem Hause gewandten Angesicht. — „Bald, bald solst du diese paradiesische 
Gegend verlassen.‘ - Ich senkte mich ins Graß, und meine Thränen verlohren sich in den sanften 
Thautropfen, die an den Grashälmchen hängend den Glanz der Abendsonne zurückspiegelten. ... 
Noch Eins. Wie gut wars, daß mir meine Schwester nicht eher, als biß schon alles eingepackt 
und auf den Wagen gegeben war, sagte: Sie hätten eine Ariette in meiner Liedersammlung an- 
gemerkt, die ich Ihnen zuerst schicken sollte. Wie ich gestern auspackte, war mein Erstes, dar- 
nach zu sehen, u. da fand ich ein Abschiedsbillet von Ihnen. Hätte ich das noch in Ch[emnitz] 
gelesen — ich weiß nicht, ob ich gestern hier eingetroffen seyn würde. Inzwischen haben Sie 
meinen Dank dafür. Leben Sie glücklich, und denken Sie bey Lesung dieses Briefs Ihres Freundes 
wo nicht mit Zärtlichkeit, doch mit Schonung. Nf[eefe]. 


Am 26. 

Ich habe Betty die Briefe vorgelesen, u. sie fand, wie ich auch schon vermuthete, alle dar- 
innen stehende Bedenklichkeiten sehr gerecht. Von meiner D. Affaire ist was Rechtes hier ge- 
logen worden. Bald soll ich mich durch Schnackenmachen beym xx eingeschmeichelt haben. 
Bald bin ich als Hofkomponist unter dem Versprechen, daß mein Vater eine bessere Pfarre 
kriegen sollte, engagirt worden, denn man macht mich mit aller Gewalt zu einem Pfarrkinde. 
Das ist nun nach dem alten Sprüchwort nicht viel Ehre für mich. Nein! nein! ich bin mit meinem 
guten ehrlichen mich zärtlich liebenden Vater zufrieden, wenn er gleich nur ein Schneider ist. 
Hier haben Sie das Lied Lottens, u. ihr Bildniß. Bald sollen Sie auch die Bücher erhalten. 


Leipzig] am 8 Jul. 75. 
Meine geliebteste Freundinn, 


Jetzt gleich habe ich Ihren so sehnlich erwarteten Brief erhalten, gelesen und wiedergelesen. 
Und ob ich schon weiß, daß es viel zu spät ist, einen Brief mit der heutigen Post an Sie zu senden, 
so setze ich mich doch nieder, einen zu schreiben. Dieser Tag und mit ihm diese ganze Woche 
soll mit keinen andern als Gedanken an Sie beschlossen werden. Dieß soll mir eine rechte Seelen- 
weide seyn! Zwar vergeht kein Tag, an dem ich nicht Ihrer gedenke, ohne besondern Vorsatz. 
Aber heute will ich Sie zum einzigen Gegenstande meiner Gedanken machen. Nichts soll mich 
darinn stöhren; Alle meine Thüren sind verschlossen. — 

Wie oft und wie sehr danke ich der Vorsehung, daß sie mich Sie zur Freundinn hat finden 
lassen, zur Freundinn, die ich bis an das Ende meiner Tage über Alles in der Welt schätzen, 
verehren und lieben werde. Und muß ich das nicht? So viel vortrefliche Eigenschaften ohne 
Beziehung auf mich — Und dann so viel Antheil an meinen Schicksalen, so viel zärtliche Be- 
sorgniß, so viel herzliche Wünsche für mein Glück — Dieß Alles dringt mir Ehrfurcht und Liebe 
ab. Ich habe manches Frauenzimmer kennen gelernt, und keines, das ich nicht mit Ihnen ver- 
glichen hätte, doch ich darf nicht sagen, zu wessen Vortheil allemal die Vergleichung ausfiel.... 

Am vergangenen Dienstage hab ich den großen Besozzi aus Dresden auf seiner Oboe, und 
Hrn Righetti einen Tenorsänger gehört. Besozzi ist in seiner Kunst über alles, was ich jemals 
auf einem Instrumente gehört, erhaben. Von ihm kann ich mit Wahrheit sagen, daß er mich, 
wie ein zweyter Orpheus mit sich fortgerissen hat. Righetti war ein guter Sänger, wenn auch 
nicht vortrefl. Nächstens werd ich Ihnen ein neues Produckt von meinem Freund Engel senden, 
den Philosoph für die Welt. Inzwischen schicke ich Ihnen die verlangten Sonaten, u. ein 
Lied, das wenigstens mein neuestes ist. 


Am 11 Jul. 
Ich wollt Ihnen heut noch Vieles schreiben, bin aber von heut früh bis jetzt alle Augenblicke 
gestöhrt worden. Ich muß also über Hals über Kopf schließen, wenn ich nicht die Post aber- 
mahls ohne Brief abgehen lassen will. 
Ihr ewigergebener Freund. 
Nfeefe]. 


Me 
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L[eipzig] am 15 Jul. 75. 
Würdigste Freundinn, 

Ich kann nicht umhin, Ihnen hiermit die Frucht einer gestrigen melancholischen Abend- 
stunde in einem einsamen Garten zu senden. Ich empfehle sie Ihrer Empfindsamkeit. — Seit ich 
wieder hier bin, habe ich mein Herz weder ganz beruhigen, noch meine Gedanken recht sammeln 
können. Meine Freunde wissen nicht, was sie aus mir machen sollen, und ich weiß es auch nicht. 
Wenn ich dahin gehen will, geh ich dorthin, und werde des Irrthums nicht eher gewahr, als 
bis ich in ein Zimmer eintrete, wo ich ganz andre Menschen sehe, als ich habe sehen wollen. 
Der gestrige Tag ist mir der heutige. So bestellt ich am letzten Dienstag einen reformirten Pre- 
diger aus Cassel eben zum Dienstag zu einer gewissen Absicht zu mir, weil ich in eben der Stunde, 
da ich ihn bestellte, noch im Montage zu leben glaubte. Und dann ward seine und meine Absicht 
verfehlt. Wenn ich heute einen Besuch auf morgen verspreche, und die Stunde ist gekommen, 
da ich meinen Besuch habe geben wollen, weiß ich keine Sylbe mehr davon. — Ich habe mir 
ein schwarzes Kleid machen lassen, das ist meinem melancholischen Zustande am angemes- 
sendsten. ... 

Leben Sie wohl. Ich empfehle mich Ihrem freundschaftlichen Herze. Grüßen Sie Ihre ge- 
ehrteste Frau Mutter und Ihr liebes Schwesterchen küssen Sie in meinem Namen. 

Ich bin 
Ihr unaufhörlicher Freund Nfeefe]. 


N. S. Am vergangenen Donnerstag habe ich den ganzen Abend bey Betty zugebracht, u. 
nichts als von Ihnen geschwatzt. Sie ist begierig, Sie kennen zu lernen. Dieser Abend, u. der, 
an dem ich Ihren Brief erhielt, sind die zwey einzigen vergnügten gewesen, die ich nach meiner 
Zurückkunft hier genossen habe. 


L[eipzig] am 29 Jul. 75. 
Geliebteste Freundinn, 

Endlich haben Sie mein schmachtendes Herz durch Ihre Zuschrift getränkt und gelabet. 
Wie lange haben Sie mich dießmal harren lassen! So aufmerksam bin ich noch nie auf den Fort- 
gang der kleinsten Zeitpuncte gewesen, so träge schienen sie mir nie fortzuschleichen, als seit 
ich Antwort von Ihnen erwartete. Jeden Posttag stand ich voll muthiger Hofnung auf: Heute 
wirst du einen Brief erhalten — schon legte ich dem Briefträger seinen Lohn gedoppelt fertig, 
lächelte ihn schon im Geiste an... Betty kann mir deß Zeugniß geben. Hätte sie sich nicht 
mein Elend vorklagen lassen, hätte sie mich nicht noch manchesmal aufgerichtet, ich würde 
unter der Last desselben versunken seyn. Ich soll fleißig zu ihr gehen, rathen Sie mir, sie würde 
mich auf die angenehmste Art zerstreuen. So sehr ich Ihnen für die gute Absicht Ihres Raths 
danke, so wenig kann ich glauben, daß die Befolgung desselben von großer Würkung seyn werde. 
Schwehrmuth, wenn sie einmal tiefe Wurzel in unserm Herze geschlagen hat, o! dann ist sie 
eben so wenig leicht wieder herauszureißen, als wenig leicht es ist, einen starkstämmigten Eich- 
baum durch einen sanften Zephyr umzustürzen. Es ist wahr, wenn Etwas in der Welt im Stande 
wäre, mich von meinem Trübsinne abzuziehen, so wäre es gewiß Bettys Umgang; aber in meiner 
Lage? ach! wenn Sie dieselbe ganz denken, ganz empfinden können, so werden Sie mir glauben, 
wenn ich Ihnen sage, daß Nichts, daß Niemand den Gram verscheuchen konnte, der mein leiden- 
des Herz marterte. Ich gehe jetzt nicht nur fleißig zu Betty, sondern ich wohne so gar seit 14 
Tagen in ihrem vortreflichen Garten, und gebrauche einer Brunnenkur. Sie selbst war so gütig, 
aus Besorgniß für meine Gesundheit, mir dieselbe vorzuschlagen und mir darzu ihr Bibliotheck- 
zimmer einzuräumen. Ich habe da Alles, was mich sonst sehr an sich ziehen kann. Die besten 
Producte von unsern besten Schriftstellern; in Gips gearbeitete Antiqven von den Gebrüdern 
Ferrari; eine große Sammlung von teutschen, englischen, italiänischen und französischen Kupfer- 
stichen, alle aus den Händen der berühmtesten Meister; die schöne Natur vor meinen Augen; 
die reinste Luft; die herrlichsten Wohlgerüche duften mir entgegen, sobald ich die Fenster 
öfne; ein ganzes Chor Vögel in der nicht weit von meinem Zimmer entfernten Voliere ertönt in 


. den muntersten Gesängen; Beqvemlichkeit; Und was über dieß alles geht, Bettys Umgang - 


Dieß sind die großen Vortheile, derer ich hier genießen könnte, und die ich doch ungenossen ließ; 
ich war und blieb trostloß, bis mich Ihr letzter Brief wieder aufheiterte, und Balsam der süßesten 
Ruhe in mein zerrissenes Herz goß. Ja, wenn Sie meine Freundinn sind, in dem Grade sind und 
bleiben, wie mein Ganzes Innerstes wünscht, welch Glück der Erde sollte wohl dem meinigen 
zu vergleichen seyn! Dann werd ich alle Freuden dieses Lebens erst wieder fühlen, und gedoppelt 
fühlen. Betty nimmt auch an meinem Verhältnisse mit Ihnen viel Antheil. Sie schätzt Sie, 
meine Theuerste, unendlich, und wünscht Sie genauer kennen zu lernen. Zum Beweiß der Auf- 
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richtigkeit ihres Wunsches, wird sie einige Zeilen unter diesen Brief schreiben. Im Garten emp- 
fieng ich Ihren mir so kostbaren Brief; ich laß ihr denselben vor, und sie selbst suchte mich 
daraus zu beruhigen. Seitdem bin ich so vergnügt, so gesprächig, so innig zufrieden, daß ich 
mich fast selber nicht mehr kenne. — Gott! wenn Du mir das Glück aufgehoben hättest, einst 
mit meiner W., mit Betty und mit meinem geliebten C. zusammen zu leben — Welche seelige 
Aussicht in eine seelige Zukunft! - - — 

Sie thun mir unrecht, wenn Sie mich ohn alle Einschränkungen Werther nennen. Ich fühle, 
wie er, aber so brausend bin ich nicht. Sollte der Himmel Leiden über mein Herz verhängt 
haben, so würde ich gewiß mehr leiden als er; denn ich würde länger leiden, da ich nicht so 
brause. — — 

Am 3. August. 

Sie sind also in G. gewesen? Möchte doch der dasige Aufenthalt Ihnen mehr Vergnügen 
gewährt haben, als Sie erwarteten. . 

Mein Geist wird Dir zur Seiten, 
Dich, wo Du bist, begleiten. 

Leben Sie wohl. Grüßen Sie Ihre beste Mutter und Ihr liebstes Schwesterchen. Ich bin ohne 
Aufhören Ihr, Sie über alles inn der Welt schätzende Freund und Verehrer. 

Nfeefe]. .... 


Lfeipzig] am 28. Aug. 75. 
Edle, beste Freundinn, 


Tausend Dank für Ihren Brief. Betty freute sich sehr über die Beylage, u. wird Ihnen näch- 
stens darauf antworten. Sie las gestern Ihren Brief augenblicklich, ob sie gleich viel wirthschaften 
mußte, weil sie abends eine große Menge Gäste zu sich gebeten hatte. 

Sie machen mir einen doppelten Vorwurf: Einmal ich wäre zu vertraulich gegen 
Betty; und dann; ich hätte ihr zu viel von Ihnen vorgerühmt. Keinen dieser Vor- 
würfe verdien ich. Soll ich vor der, die mir den tiefsten Winkel ihres Herzens freywillig offenbart, 
das meinige verbergen? — zu viel? — Nein, ich bin gar wohl überzeugt, zu wenig. Wer kann 
alle Ihre Vorzüge erzählen! Was mir aber nur möglich ist zu sagen, werd ich auch nicht ver- 
schweigen. Gern mahlt ich Ihr Bild aller Welt vor, wenn nur alle Welt gut wäre; wenn ich nicht 
befürchten müßte, daß ich die Perle auch vor Unwürdige werfen könnte. Allein, einer so vor- 
treflichen Dame wie Betty, die eines jeden Menschen Vorgänge zu erkennen u. zu schätzen weiß, 
kann ich nichts verheelen. Es ist mein einziger Stolz, Sie zu meiner Freundinn zu haben. Lassen 
Sie mir immer diesen Stolz. Und kränken Sie mich auch nicht mehr dadurch, daß Sie das für 
Scherz und Schmäucheley annehmen, was mein Herz Ihnen sagt, und die Vernunft meinem 
Herzen dictirt. .... 

Ich bin jetzt sehr beschäftiget. Trotz den Hundstagen muß ich ein kleines Drama auf - — 
komponiren, das heut über 8 Tage aufgeführt werden soll. — — 

Meiner Arbeit ungeachtet habe ich nicht unterlassen können, Ihren Brief sogleich zu beant- 
worten. Schlüßen Sie daraus, wie über alles theuer mir Ihre Freundschaft und Ihre Briefe sind. 
u. wie wahr, die Versicherung meiner ewigen Ergebenheit an Sie. 

Den Ihrigen viel Komplimente! Nleefe]!). 


Lfeipzig] am 28 Oct. 75. 
Geliebteste Freundinn, 


Herr Cl. hat nunmehr sein Concert gegeben, wie Sie aus beyfolgendem Zettel ersehen werden. 
Ich habe alles für ihn gethan, was ich gekonnt. Vielleicht darf ich mir schmäucheln, daß ihm 
bloß durch meine Vermittelung ein öffentliches Concert ist bewilliget worden; ... . Das Audi- 
torium war nicht all zu zahlreich. Der Beyfall ist sehr verschieden gewesen. Fertigkeit im Bogen 
u. Sicherheit auf dem Instrumente wird kein unpartheiischer Kenner Cl. absprechen. Nur die 
bizarren Schöckereyen wollten nicht alle Zuhörer so leicht verschlucken. Und ich muß auf- 
richtig gestehen, ich selbst konnte sie nicht recht verdauen. Die Musick hat allerdings einen 
weit größern und edlern Endzweck, als den, Bewunderung zu erregen, oder Leute lachen zu 
machen. Auch ist das nicht allemal schön, was schwer ist. Tartini, der durch den Gesang seiner 
Violine den Zuhörern Thränen zu entlocken, und sie durch ein Allegro wieder abzutrocknen 


!) Hier folgen ein kurzer Brief an die „‚theuerste Freundinn‘‘ vom 2. September 1775, der die 
Todesnachricht einer Bekannten meldet, sowie ein Brief vom 17. Oktober 1775, der „‚weg- 
gelassen worden ist, weil er nichts als Cl. Ankunft enthielt‘. 
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wußte. ist mir weit werther. als Lolly. der durch fugirte Passagien auf der Geige seinen Zu- 
hörern Mund und Nase öfnet. oder so comisch spielt, daß das Zwerchfell des ganzen Auditoriums 
in Gefahr geräth, zu platzen. Jener war ein philosophischer Künstler, der das menschliche Herz 
mit allen seinen Leidenschaften, und die musicalische Sprache kannte, dieselben zu erregen. 
oder zu besänftigen; der also den wahren Endzweck der Musick nicht verfehlte. .... 

Jede Zeile von Ihnen soll mir Ermunterung und Stärkung seyn. Leben Sie mit den Ihrigen. 
denen ich mich bestens zu empfehlen bitte, so wohl, als ich es wünsche: dann können die Glück- 
lichsten der Erde lange nicht so glücklich leben als Sie insgesammt. Mit diesem Wunsche und 
dem lautersten Gefühl der Freundschaft u. Hochachtung verharre ich durch mein ganzes Leben. 
ganz der Ihrige. 


N[eefe].!) 


L.feipzig] am 5. Jänner 76. 

Endlich, meine theuerste Freundinn, habe ich wieder einen Brief von Ihnen. O! wasder Balsanı 
für meine verwundete Seele gewesen, kann ich Ihnen nicht sagen. Ihr so langes Stillschweigen, 
zu einer Zeit. da ich Sie besonders um fleißige Briefe gebeten hatte; da sie mir so nöthig waren; 
da ich glaubte, daß Sie die beqvemste Muße hätten, Ihre Correspondenten zu befriedigen: die 
Beschaffenheit unserer letzten Briefe — dies alles ließ mich nichts anders denken. als daß Sie, 
beleidigt von mir, zürnten, und vielleicht unsre ganze Freundschaft trennen wollten. Meine 
lebhafte Einbildung machte das nur wahrscheinliche vielleicht zur Gewißheit, so sehr ınir auch 
meine Vernunft Ihren liebenswürdigen stäten Caracter vorhielt, und mich wegen meiner über- 
eilten Furcht bestrafte. Gott! was habe ich da wieder ausgestanden, bey dem Gedanken: ..Sie 
war Deine Freundinn, und ists nicht mehr.‘‘ Immer und überall verfolgte mich dieser Gedanke. 
der schrecklichste, der je in meiner Seele emporgestiegen. ... Wie froh bin ich nunmehr, mich 
in meiner Befürchtung betrogen zu sehen! Sie haben mir mit dem neuen Jahre Ihre Freund- 
schaft aufs neue geschenkt, und mir ein neues Leben gegeben. Sie führen verschiedene Ursachen 
zur Entschuldigung Ihres Stillschweigens an — Sollten Sie aber nicht die wahre zurückgehalten 
haben? Wollten Sie nicht etwan darum Ihre Antwort so lange aufschieben, um mein Herz indeß 
austoben zu lassen. Nun, wenn es jemals getobt hat, könnte es freylich in einem so langem Zeit- 
raum ausgetobt haben. Aber empfinden ist nicht toben. Und Empfindsamkeit wird mein Herz 
behalten, solange Blut in meinen Adern wallt, und so lange es physisches und moralisches Gutes, 
Edles, Schönes und Vortrefliches in der Welt giebt, so lange die Erde solche Personen, solche 
Freundinnen trägt. wie Sie sind. - -... 

L[eipzig] am 27 Jänner 76. 

Sie werden, meine verehrieste Freundinn, seit einem Jahre gewaltig karg mit Ihren Briefen. 
Wüßten Sie, wie bey meinen überhäuften Arbeiten ich jede Minute benutze, wo ich an Sie 
schreiben kann; wüßten Sie welch Vergnügen Sie mir durch Ihre Briefe machten, und welchen 
Gram durch die Verzögerung derselben, sie würden mich gewiß nicht immer so lange hoffen 
und harren lassen. Noch ist mirs ohnmöglich, mich daran zu gewöhnen, wenigere Briefe von 
Ihnen zu erhalten, als ehemals. Lassen Sie uns immer, so lange wir noch können, unsre Corre- 
spondenz eben so fleißig fortsetzen, wie sonst. Schrecklich genug für mich, wenn ich mir eine 
Zeit denken muß, wo wir durch eine andre Lage der Umstände genöthigt werden, unsren Brief- 
wechsel aufzuheben, oder doch äußerst einzuschränken. Vielleicht ist die Zeit nicht weit, wo 
Sie die geliebte Gattin eines geliebten Gemahls werden, wo eine Menge eigner häußlicher Be- 
schäftigungen über Ihnen liegen; vielleicht entfernt uns das Schicksal bald sehr weit von ein- 
ander. Dann muß ich mich wohl drein ergeben, Nichts oder Wenig von Ihnen zu lesen. Vielleicht 
trennt mich Gott! — Ich kann den Gedanken nicht ausschreiben. Sie sehen, welche trübe Aus- 
sichten mein Geist sich macht. Wundern Sie sich dahero nicht, wenn ich itzt so gierig nach 
Ihren Briefen schmachte. Es geht mir, wie dem Greiß, der seinen Tod vor Augen sieht. und erst 
recht sehnlich zu leben wünscht. . 

Fast möcht ich mich jetzt hypochondrisch wünschen, dann wüßt ich doch, woran ich wäre: 
Aber so fühl ich mich jetzt gesünder als jemahls. Auch fehlt mirs nicht an Gesellschaften. Ich 
habe seit einiger Zeit viel neue u. interessante Bekanntschaften gemacht. Und doch? - Und 
doch bin ich 

Ihr 
trostloser Freund. 


Nleefe]. 


1) Hier folgt ein kurzes vom 22. September 1775 datiertes ..Billet, welches vor dem Brief 
vom 28. Octob. zu lesen: ist‘ und das ..ich zurückbehalten habe“. 


4 Jahrbuch 1933 
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Was den Briefen an die Geliebte in Chemnitz noch folgt, ist eine Dreiheit von 
Briefen an Betty, an Frau AR Zitzmann) und an Herrn Sch. (= Schubart) 
in Ulm, von denen der erste undatiert ist. Betty ist jetzt die ‚teuerste, gelieb- 
teste, englische Freundin“, die ihm ‚alles war, jede Wonne erhöhte, jeden Gram 
verscheuchte, mich ermunterte, warnte“. Auch sie sollte er nun verlieren, die 
„Seelen, die so gleich gestimmt waren“, mußten sich trennen. Das „Andenken 
an ihre Freundschaft“ soll ihn ,„mit Mut und Stärke waffnen bei dem letzten 
‚wichtigsten Schritte, der mich dahin führt, wo kein Schicksal mehr die Seelen 
trennt, die Gott so gleich geschaffen hat‘. Was er vor etlichen Monaten zu 
Werthers Selbstmord bemerkt hatte, erfährt auch jetzt keine Änderung, aber 
immerhin denkt auch er jetzt, wenn auch kaum an den Selbstmord, doch an den 
Tod. Ein Freundschafts- und Geburtstagsschreiben ist der zweite der drei 
Briefe, in dem in zeitgemäßer Betrachtung der welkenden Veilchen der Ver- 
gänglichkeit des Irdischen gedacht wird und die Vereinigung „aller meiner Ge- 
liebten“ im Jenseits als Ideal erscheint. Das sechsstrophige Lied „Ein Traum“ 
ist als Gabe beigefügt. Ein kräftigerer Akkord klingt im letzten Brief an. Es 
handelt sich um den Ausdruck besonderer Freude über anerkennende Worte 
seiner Kompositionen durch eine Persönlichkeit wie Schubart. Er berichtet 
von der Aufführung von „Zemire und Azor“ durch die Koberweinsche Truppe 
am 5. und 6. März, daß seine Musik „mehr Beifall erhielt als die Vorstellung der 
Schauspieler“, und stimmt dann ein begeistertes Loblied über Phil. Em. Bachs 
„Israeliten in der Wüste“ an, die er am 26. März in J. A. Hillers Liebhaber- 
konzert gehört hatte. Damit reißt die „Geschichte des Herzens‘ ab, die noch 
angebundenen acht Blätter bleiben leer. 


An Betty. 


[undatiert] 
Theuerste, geliebteste, englische Freundinn, 


warum müssen sich doch Seelen die so gleich gestimmt sind, als die unsrigen, warum müssen 
sie sich doch trennen? Gott! Was hab ich nicht schon gelitten seit unsrem Abschied, u. was 
werde ich nicht noch zu leiden haben! Ich verliehre den Umgang einer Freundinn, für deren Werth 
ich keinen Ausdruck habe, die mir alles war, die mir jede Wonne erhöhte, jeden Gram ver- 
scheuchte, mich ermunterte, warnte — ach! diese soll ich verliehren? Ich war bey meinem Ab- 
schied von Ihnen so betäubt, daß ich keine Thräne vergießen konnte. In dem Innersten meines 
Herzens tiefseufzend über den großen Verlust, traurig über die Verstopfung meiner Thränen- 
quelle, gieng ich oder vielmehr riß ich mich in einer unaussprechbaren Verwirrung von Ihnen. 
Als ich nach Hause kam, erbrach ich Ihren Brief, und - dem Himmel sey Dank! Thränen auf 
Thränen entrollten meinen Augen. Mein Schmerz ward dadurch nicht gemindert, nur meine 
Empfindungen erhielten ihr Leben wieder, das sie in der Betäubung verlohren zu haben schienen; 
ich empfand mein beklagenswerthes Schicksal nur desto mehr; doch segnete ich diese neuauf- 
gelebte Empfindbarkeit, weil sie mir ein Merkmal war, daß ich nicht so tief herab gesunken sey, 
den Verlust Ihres Umgangs nicht stark genug fühlen zu können. .. 

Um Ihre künftigen Schicksale seyn Sie nicht zu sehr besorgt; sie werden gewiß hier noch so 
glücklich seyn. Sie sind ein Liebling der Tugend, und also auch ein Liebling Gottes, und Gott, 
eben weil er Gott ist, kann seine Lieblinge nicht immer leiden lassen. Er wird auch sein mächtiges 
und gnädiges Amen zu Ihren Wünschen und den Wünschen aller Ihrer nahen und fernen Freunde 
für die Absicht Ihrer Badecur sprechen. 

Künftige Woche, den Donnerstag oder Freitag muß ich von hier nach Dreßden abgehen. 
Je näher ich dem Augenblick meiner Abreise entgegen komme, desto mehr klopft mir das Herz, 
desto schwerer wird mir das Athmen. -- O Freunde! vergeßt mich nicht! Ich bitt Euch - ich 
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beschwöre Euch! — Meinen Gruß und Kuß an Ihren lieben Sohn; und tausend Seegen und Dank 
für Ihre Freundschaft. Glauben Sie, daß ich mit denen Gesinnungen in jenes Leben übergehen 
werde, womit ich hier stets war 
Ihr 
ergebenster, herzlichster 
Freund. 
vergeßt Euren liebenden Neefe nicht! 


An Frau Doct[or] Z[itzmann] 
Lfeipzig] am 21 März 76. 
Theuerste Freundinn, 

Als Sie gebohren wurden, schwebte gewiß ein Seraph um Sie und sprach im Namen seines 
Jehovahs: Sey geseegnet ewiglich! Werde Geliebte, Gattin, Mutter und Freundinn! — Wie sehr 
muß sich Ihr Seraph, wie selbst Gott freuen! Da Sie jedes dieser Verhältnisse so treu erfüllen. — 
Auch mir haben Sie erlaubt, mich Ihren Freund zu nennen. Nun so erlauben Sie mir denn auch 
heute den herzlichsten Antheil an der Feyer Ihres Geburtstages. Ich würde mich vor mir selbst 
schämen müssen, wenn ich diesen Tag unbemerkt und ungeschätzt dahin eilen sehen könnte. . 

Eins muß ich Ihnen noch sagen: Als Sie jüngst bey den ersten Veilchen Thränen vergossen, 
empfand ich mit Ihnen die Last des Gedankens, daß wir ebenso, wie die Blumen verwelken und 
uns von denen, die wir in dieser Welt vorzüglich lieben, trennen müssen; Ich empfand aber auch 
mit Ihnen das süße Vergnügen, dessen Sie einst genossen, bey dem Geschenk eines Veilchen- 
straußes zu eben diesem Feste, Gutes thun zu können. Die Thränen, die da in Ihren und meinen 
Augen zitterten, waren also Thränen der Schwermuth u. der Wonne. Doch wurden die ersten 
bey mir abgetrocknet durch die Betrachtung, daß wir unsre Geliebten einst wieder finden werden. 
in Gefilden, wo kein Wechsel, keine Sterblichkeit mehr ist. Auch heute mischt sich in meine 
Freude Schmerz, wie ich denn jetzt wenig Freude habe, wo er sich nicht mit einschleicht. Aber 
eben diese Betrachtung verwischt ihn. O Gott! welche Seeligkeit für mich liegt in der Hofnung: 
alle meine Geliebten; auch Sie, theuerste Freundinn, Ihren Gemahl, Ihre Kinder, Ihre Freunde, 
die sich des heutigen Tages freuen, dort wieder zu finden! 

5 C[hristian] G[ettlob] Nfeefe]. 


An Hrn. Pr[ofessor] Sch[ubart] in Ulm. 
Ll[eipzig] am 27 März 76. 
Theuerster, geliebtester Freund, 

Ich brauchte das Herz nur halb zu haben, das ich habe, um alle das Schmeichelhafte zu emp- 
finden, das mit dem Beyfalle eines so tief sehenden u. so tief fühlenden Kunstrichters verbunden 
ist, als Sie sind. Denken Sie nun, wie mir werden mußte, als ich Ihren Brief erhielt, mir, der 
ich ein Herz im Busen trage, das von den heisesten Empfindungen klopft. Ich dünkte mich durch 
Ihren Beyfall, durch die Anbietung Ihrer Freundschaft größer zu seyn. Was? ich dünkte nichts 
zu seyn? Bin ichs nicht in der Tath? Sind Sie nicht ein Mann, bieder und deutsch? Haben Sie 
nicht längst bewiesen, daß Sie ohne Brille sehen können? mit eignen Ohren hören, mit eignem 
Verstande urtheilen, mit eignem Herze fühlen können? Ja gewiß, wann Sie mich loben, dann 
können meine Kompositionen nicht schlecht seyn. Sehen Sie, wie stolz Sie mich gemacht haben. 
Nun will ich gern vom Volke unbemerkt bleiben; von blinden Thoren, von leichten Parthey- 
gängern mich tadeln lassen. 

Was frag ich nach dem Geräusch des Volks? es tadl’ oder lobe — wenn, Edlerer du dein Bravo 
mir winkst. 

Aber ganz bin ich doch nicht mit Ihrem Lobe, mit Ihrem Tütsanen zufrieden. Ich soll, er- 
mahnen Sie mich, ich soll Klopstocks Frühlingfeyer, seinen Allgegenwärtigen kompo- 
niren. Nein! Das wage ich nicht. Ich zweifele überhaupt, ob je ein Tonkünstler werde gebohren 
werden, der Klopstocken in diesen beyden Oden erreichen werde. Ein Engel vom Himmel muß 
ihn begeistert haben, sonst konnt er nicht die erhabensten Gegenstände so erhaben besingen. 
Und ein Engel vom Himmel müßte den Komponisten begeistern, der der Seele des Liedes gleiche 
große Gespielinnen erfinden sollte. 

Verzeyhen Sie, daß ich itzt erst Ihren Brief beantworte. Nur wenig Tage vorher, eh ich Ihren 
Brief erhielt, hatte ich schon an unsern Miller geschrieben, u. ein Exempl. meiner Odenmelodien 
für Sie beygepackt, das Sie nun wohl längst werden erhalten haben. Nachher qvälten mich 
eine Menge Zerstreuungen und hielten mich ab. 
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Hier haben Sie einige Nachrichten. Halten Sies nicht für Prahlerey wenn ich von mir selbst 
anfange. Die Chronologie erfordert’s. — Ich hab ein kleines Drama Heinrich u. Lyda fast ganz im 
ernsthaften Styl komponirt. 

Am 5 u. 6 März ward hier von der koberweinischen Gesellschaft Zemire und Azor nach der 
Übersetzung des Hrn. geheimd-Raths v. Thümmel, und nach meiner Komposition auf dem 
großen Theater vor einem zahlreichen Auditorium aufgeführt. Die Musick erhielt mehr Beyfall 
als die Vorstellung der Schauspieler. Gelegentlich werd ich Ihnen meine Partitur zum Durch- 
sehen schicken; weiter sag ich nichts. Am 10 März ließ sich Herr Lorenz in einem Extraconcert 
hier hören. Er ist ein guter Sopranist u. ein noch beßrer Contr’Altist. Seinen Text weiß er richtig 
zu declamiren, seine Stimme gut zu tragen, u. von Kräuseleyen und Schnickschnacken des 
Gesangs hält er nichts. Seiner Kunst wegen hab’ ich ihn geschätzt, und seines Edelmuths wegen 
geliebt. Er ist ein Kammersänger bey dem Markgraf v. Baden und will eine Reise nach Petersburg 
thun. Viel hab ich von Ihnen mit ihm gesprochen. Er kennt und ehrt Sie. Ihre Deutsche Chronick 
hat er gelesen, und Sie selbst einmal auf einem Kaffeehaus, ich weiß nicht mehr in Augspurg 
oder in Ulm gesprochen, ohne sich Ihnen zu erkennen zu geben. Er rühmte sich auch Klopstocks 
Verehrer u. Freund zu seyn. Und ich glaub ihm: denn sein redliches Herz, sitzt ihm im Gesicht. 
Ich hab auch mit ihm Selmar u. Selma auf meiner Stube gesungen. 

Gestern ward hier von Herrn Hiller in seinem Liebhaberconcert Bachs Oratorium Die Is- 
raeliten in der Wüste aufgeführt. O! der herrlichen Musick. Wer nicht mit den Israeliten 
im ersten Chore schmachten, bey dem zweyten erschüttert werden, beym Duett der 2 Israeli- 
tinnen weinen kann — wer nicht gereitzt wird, mit Moses, wenn er die Arie singt: Gott, sieh 
dein Volk im Staube liegen etc. vor dem Thron des Ewigen niederzufallen - wessen Seele sich nicht 
im drauffolgenden Chore erheben, und in dieser Erhebung bis zu Ende des ganzen Stücks er- 
halten kann - der eile von dannen, u. lasse sein Herz trepaniren. Wasser muß drinnen fließen; 
heißes Blut ströhmt gewiß nicht in ihm. — Welche trefliche Declamation in den Reeitativen! 
Welch starker Ausdruck in den Arien allerley Gattung. welche ausdrückende Behandlung und 
Versetzung der Worte! Bach ist zuvor noch einmal Dichter, eh er Komponist wird. Und dann 
webt er überall die tiefste Harmonie ein. Dank sey dir, unerschöpflicher Künstler, der du uns 
dieses große Meisterstück schufst! Dank sey dir, sanfterer Hiller, der du durch deine reitzenden 
süßen Gesänge auch unsterblich bist, daß du uns Bachen hören ließest. Das Orchester war 
stark und gut besetzt. Die Sänger überhaupt alle Schüler vom Hrn Hiller, trugen für die kurze 
Zeit, daß sie studirt haben, ihren Gesang ziemlich gut vor. Besonders aber zeichnete sich eine 
junge Demois. Frosch als erste Israelitinn aus. Ihre Stimme ist stark, voll, und hat einen Um- 
fang vom ungestrichnen b bis f?. Sie singt mit vieler Leichtigkeit, und fängt auch an mit Ausdruck 
zu singen. Schade! daß Sie nur als Dilettantinn singen und sich dem Gesange nicht ganz allein 
widmen soll. Sie giebt alle Hoffnung eine brave, den Deutschen Ehre machende Sängerinn zu 
werden. — 

Künftigen Sonntag wird eine Passionsmusick von Bachen in der Hauptkirche aufgeführt 
werden; und in der Charwoche der Tod Jesu von Graun, im sogenannten öffentlichen Concertsaal. 
Das ist jetzt eine reiche Aerndte für meinen musicalischen Geist. 

Doch ich muß aufhören zu schwatzen. Grüßen und küssen Sie Freund Millern, der mir Ant- 
wort schuldig ist. Und schreiben Sie bald wieder, Ihrem 

Sie unaufhörlich liebenden Freund. 
C. G. Nleefe]. 


Künftige Ostermesse kommt meine l.iedersamml. heraus; Etwas für die guten Mädchen. 


Im Sommer desselben Jahres 1776 beginnt Neefes dreijähriges Wanderleben 
als Musikdirektor der Seylerschen Theatergesellschaft, das ihn dann nach dem 
Zusammenbruch des Unternehmens im Herbst 1779 nach Bonn führt. Im Mai 
1778 heiratete er, ohne Einwilligung des Pflegevaters Georg Benda in Gotha, 
der die Verbindung mit allen Mitteln zu vereiteln versuchte, die jugendliche 
Sängerin Susanne Zink. 

Durch das neu aufgefundene Autograph wird die Biographie Neefes durch 
mancherlei Züge ergänzt. Auch psychologisch wird die menschliche Persönlich- 
keit wieder etwas stärker erhellt. Die Ansätze mancherlei späterer Zustände 
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und Haltungen seines Wesens lassen sich bereits in dieser frühen Zeit deutlich 
beobachten. Ebenso stehen seine Kunstanschauungen, die später für die Er- 
ziehung des jungen Beethoven besondere Bedeutung erlangten, bereits damals auf 
festem Fundament. Die intensive Beschäftigung mit Goethes Dichtung, die 
bisher aus den „Liedern mit Klaviermelodien‘ (Lieder an Werthers Lotte) ge- 
schlossen wurde, wird jetzt dokumentarisch erhärtet. 

Bei flüchtiger Durchsicht des autographen Schriftwerkes kann nun der Ge- 
danke aufsteigen, daß hier erste Niederschriften oder Kopien von abgesandten 
Briefen vorliegen und in eine Art intimen Tagebuchs eingetragen sind. Wenn 
man aber berücksichtigt, daß der Brief mit der Charakterisierung einer Adels- 
familie als Beispiele einer gepflegten Briefkunst in die zu Bonn erscheinenden 
„Beiträge zur Ausbreitung nützlicher Kenntnisse‘ von 1784 übergegangen ist, 
und auch an der gefeilten sprachlichen Stilisierung des Manuskriptes nicht vor- 
beisieht, dann müssen schon Bedenken aufsteigen, die von dieser Ansicht weg- 
führen. Und bei näherer Betrachtung erkennt man dann auch, daß diese „‚Ge- 
schichte meines Herzens‘ in die Reihe jener literarischen Arbeiten Neefes ge- 
hört, die ich früher (Der junge Beethoven, S. 150 ff.) zur Mitteilung brachte. Das 
Entscheidende hierbei aber ist, daß „‚wahre Geschichten darin zu Grunde 
lagen“ und eine dichterische Form annahmen, daß diese „Wahrheit und Dich- 
tung“, wie die äußere Anlage, der Aufbau, ja selbst Einzelheiten erweisen, nach 
dem Vorbilde von Goethes Werther gestaltet wurde, daß also eine Nachbildung 
von Goethes Werther hier zum Vorschein kommt, die der junge Neefe 
später vielleicht noch zu erweitern und auszuarbeiten gedachte, aber aus irgend- 
welchen Gründen liegen ließ. 


Die kleine Sekunde 
in Mozarts g-moll Sinfonie 


Von 
Alfred Heuß 


Alles höhere Sein gründet sich auf Erleben und Erkennen. Keines ohne 
das andere. Man kann erleben, ohne zu erkennen, und man kann zu Erkennt- 
nissen gelangen, ohne etwas zu erleben. Beides ist das Wahre nicht, so daß es 
also auf eine Synthese ankommt, mit dem Ergebnis eines höheren Dritten, einer 
erlebten Erkenntnis oder eines erkannten Erlebens. In der Kunst hat diese 
Doppeleinheit, diese Synthese noch besondere Wichtigkeit. Würde sie, und sei’s 
noch so verschieden, nicht erlebt, so wäre die Kunst die überflüssigste Sache der 
Welt und kaum als Spielerei denkbar. Hingegen gründen sich alle tiefen Ein- 
sichten in sie auf Erkenntnisse. Der Kunstgenuß, das bloße Kunsterleben in 
allen Ehren, er verdichtet sich aber erst dann, so ihm auch ein Erkennen zur 
Seite steht. Dieses wäre aber wieder daraufhin zu prüfen, ob es zu einem erneuten 
und vergeistigten, überhaupt zum Erleben führt. Ist’s nicht der Fall, so haben 
die Erkenntnisse ihre wichtigste Probe nicht bestanden und gleichen schließlich 
tauben Nüssen. Ein Beispiel und gleich ein wichtiges: Hanslicks Definition der 
Tonkunst als einer „tönend bewegten Form“ ist sicher eine Erkenntnis, die auch 
wohl immer ihr entsprechende Anhänger finden wird. Wie steht’s mit ihr aber, 
wenn sie auf menschlich-künstlerisches Erleben Anwendung finden soll? Auch 
der überzeugteste Formalist wird nicht annehmen wollen, daß es die „‚tönend 
bewegte Form‘‘ eines reinen Instrumentalwerks ist, die ein Publikum bis zur 
Siedehitze begeistern kann. Von hier aus gesehen, ist die Hanslicksche Musik- 
auffassung, der die synthetische Gegenseite fehlt und übrigens für den Urheber 
dieser Definition als künstlerischen Menschen ebenfalls keine lebendige Be- 
deutung hatte, die Unmöglichkeit selbst und, mit Wagners Biterolf zu reden, 
„wohlfeil, keines Streiches wert“. 

Es ist indessen keineswegs gesagt, daß immer das Erleben zu stichhaltigen 
Erkenntnissen führt, mag’s, eigenen gegenüber, letzten Endes doch immer so 
sein. Wohl kann aber der umgekehrte Fall eintreten, daß Erkenntnisse zu Er- 
lebnissen und oft tiefster Art führen. Der gedankenlos Schwäne tötende Parsifal 
gelangt, über sein Tun belehrt und es nunmehr erkennend, zu seinem ersten 
und starken Erlebnis. So geht’s unzählige Male, ung nicht nur unerfahrenen 


-— _- 
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Jungen. Alle uns von außen — oder auch von uns selbst — zugeführte Erkenntnis 
kann, so sie echt ist und uns irgendwie vorbereitet findet, zu Erlebnissen ver- 
schiedenster Stärke führen. Eine echte Kunstforschung, die immer im Dienste 
der Kunst steht, wird als eine ihrer innersten Aufgaben ansehen, zu derartigen 
Erkenntnissen zu gelangen und sie dem Erleben anderer zuzuführen. Der Weg, 
den sie dabei gern wählen wird, ist der über einzelne und gerade auch sehr be- 
kannte Kunstwerke, die schon ungezählte Male und von verschiedenen Zeit- 
altern erlebt worden sind, wie auch über sie mannigfach Erkanntes bereits 
vorliegt. 

Das Gesagte sei nunmehr auf Mozarts g-moll-Sinfonie angewendet. Die „Auf- 
deckung‘“‘ (Erkenntnis), die hier zu machen war, ist überaus einfach, derart 
naheliegend, daß, wird sie angegeben, eigentlich jeder ohne weiteres sagen wird, 
er hätte sie auch schon gemacht und, wenn nicht, ergebe sie sich ganz von selbst. 
Das soll nicht im geringsten in Abrede gestellt werden, nur ergibt sich aus der 
ganzen, nicht unbeträchtlichen Literatur über die Sinfonie, etwa von Nägelis 
ausgezeichneten Bemerkungen bis auf unsere Zeit, hier etwa dem Vortrag von 
Cherbuliez!), daß nirgends davon die Rede ist. Hätten die zahlreichen Autoren 
aber dennoch die „Entdeckung“ stillschweigend gemacht, so ergäbe sich, ihren 
Darlegungen zufolge, mit unbedingter Sicherheit, daß keiner sie nun auch ‚,er- 
kannt“ hätte. Denn in diesem Fall hätte sich beinahe von selbst die weitere 
Erkenntnis eingestellt, daß die Sinfonie in allen vier Sätzen mit dem gleichen, 
von ihm aufgedeckten Mittel arbeitet, wodurch seine ganzen Ausführungen 
einen ganz anderen Untergrund erhalten hätten. 

Dieses kleine, ganz unscheinbare, aber zu den Urelementen der Tonkunst ge- 
hörige Mittel ist die kleine Sekunde, das bei entsprechender Anwendung 
schmerzlichste Intervall unserer ganzen Tonsprache. Meine Person betreffend, 
habe ich hier einleitend, und lediglich im Hinblick auf die ganze Intervall- 
Angelegenheit, noch folgendes zu bemerken: Ich machte die Beobachtung in 
einer Zeit — vor etwa zwanzig Jahren -, als ich noch keineswegs mit den Inter- 
vallen bewußt arbeitete, mithin ihre grundlegende Bedeutung für die Erkenntnis 
vieler Tonwerke nur gelegentlich ‚‚erlebt‘‘, aber noch keineswegs erkannt hatte. 
Das „Erkennen“ fußte auf öfterem starken „Erleben“ der Sinfonie. Heute 
lägen die Verhältnisse bei mir so, daß, beschäftigte ich mich mit dem Werk 


1) Stilkritischer Vergleich von Mozarts beiden g-moll-Sinfonien von 1773 und 1788. Bericht 
über die musikwissenschaftliche Tagung der Internationalen Stiftung Mozarteum vom 2. bis 
5. August 1931. Breitkopf & Härtel, 1932, S. 112. - Gerade auch diese Arbeit würde sofort einen 
anderen Untergrund erhalten haben, hätte sie mit unserer Feststellung gearbeitet. Mozart kannte 
sein Jugendwerk, das er sich 1783 nach Wien zu Aufführungen kommen ließ, sehr wohl, als er die 
große Sinfonie schrieb. Weit wichtiger sind aber, vorläufig noch, die Bindeglieder, vor allem das 
1787 entstandene Streichquintett, der unmittelbare Vorläufer der Sinfonie. Mit seinem opti- 
mistischen Kompromiß-Schlußsatz in G-Dur bedeutete es aber nie und nimmer eine letzte 
Lösung im Mozartschen Sinne. Das Jahr 1788 mit seinen verzweifelten Lebensumständen mußte 
kommen, um Mozarts Menschen- und Künstlertum auf die allerschwerste Probe zu stellen und 
gerade auch das G-moll-Problem zu Ende zu führen. Mit der heutigen stilkritischen Methode 
läßt sich an derart tief im Menschlichen des Künstlers wurzelnde Werke überhaupt nicht 
herankommen. Ein Ergebnis wie: „Das kämpferische, beinahe unversöhnliche Moment scheint 
sogar in 183 — der Jugendsinfonie — noch ungestümer betont wie in 550° (S. 119 der genannten 
Arbeit) spricht denn auch Bände über diese Methode. 
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als einem mir bis dahin unbekannten, ich unweigerlich und sogar nach nicht 
langer Zeit zu der Beobachtung gelangen müßte, und zwar aus keinem an- 
deren Grunde, als weil ich nunmehr die Bedeutung der Intervalle auch in dem 
Sinne erkannt habe, welche Rolle sie je nachdem in einem Werk spielen können. 
Im einzelnen möchte ich mich an dieser Stelle über die so hochwichtige Frage 
der Intervall-Bedeutung nicht erklären. Nur so viel sei gesagt, daß dieses Kapitel 
deshalb keine Ausgestaltung erfuhr und erfahren konnte, weil einer grund- 
legenden Tatsache nicht klar genug ins Auge geschaut wurde: Nur dann ist es 
möglich, und dies auch von seiten des Komponisten, mit diesen letzten Bestand- 
teilen der Tonsprache zu arbeiten, wenn das betreffende Intervall eine irgendwie 
grundsätzliche Anwendung findet. Jeder Quinte oder Quarte innerhalb einer 
Melodie oder eines Themas die ihr innewohnende Bedeutung zuzuschreiben, 
wäre - von zahlreichen anderen Gründen abgesehen — völlig verkehrt, eine 
Eigenschaft, die die Tonsprache mit der Wortsprache gemeinsam hat. Auch 
hier kommt es darauf an, ob ein, wenn für sich genommen, noch so bedeutungs- 
volles Wort, auch entsprechend gebracht wird; ist dies nicht der Fall, so kann 
es sogar überhört werden. — Hinsichtlich der Tonsprache eines echt organischen 
Werkes sei weiter bemerkt, daß ein im angegebenen Sinne bedeutsames, thema- 
tisches Intervall sein Wesen im weiteren Verlauf eines ausgedehnten Satzes, 
ja vielleicht eines ganzen zyklischen Werkes, um so deutlicher zum Ausdruck 
bringt, eine um so größere Wichtigkeit ihm der Komponist beimißt. Wie 
heute die Verhältnisse noch liegen, dürfte sofort gefragt werden, ob der Kom- 
ponist, und zwar ein solcher erster Größe, nicht ganz unbewußt aus dem be- 
treffenden Intervall arbeite. Denn gerade ihm, der in einer geradezu wunderbaren 
Verbindung mit dem Wesen der Musik im allgemeinen, und dem seiner Thema- 
tik im besonderen, stehe, sei es beschieden, rein triebmäßig aus dieser heraus 
zu arbeiten. Hierüber sei an dieser Stelle nur so viel gesagt, daß gerade für 
den Komponisten obengenannter Art die Erkenntnis seiner Grundgedanken 
die „wunderbarste“ Quelle neuer Eingebungen ist, beziehen sich diese nun auf 
die thematische Arbeit wie aber auch auf die Bildung neuer Themen innerhalb 
dieses Werkes. Die nunmehr folgenden Ausführungen mögen auch nach dieser 
Seite als ein Beitrag zu der Frage: Was ist dem genialen Komponisten be- 
wußt? aufgefaßt werden. 

Den besten Ausdruck für das erste Allegro-Thema hat m. A. nach Ernst 
Lewicki!) geprägt, einen Ausdruck, dem man ohne weiteres das „Erlebnis“ 
anmerkt, nämlich „unsäglich klagend“. Das ist’s, und daß dem so ist, beruht 
nun, in der Sprache der Musik ausgedrückt, in der besonderen Anwendung der 
kleinen Sekunde. Man muß viele Studien, etwa von Monteverdi bis auf Wagner 
und Verdi, getrieben haben, um über den schmerzlichen Charakter dieses Inter- 
valls genügend Bescheid zu wissen. Jeder der ungezählten, ausgeprägten Fälle 
ist zugleich wieder ein Einzelfall, der Besonderes bringt und, bei aller Über- 
einstimmung, für sich betrachtet sein will. Hier beim Mozartschen Thema ist 
dieses Besondere sogar recht mannigfaltiger Art. Es macht bereits etwas halb- 


!) Mozarts große sinfonische Trilogie. Oktoberheft der Zs. f. Musik, 1928. 
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wegs Entscheidendes aus, daß das Thema in der schwebenden, hilflosen Quint- 
lage beginnt, hilflos gerade auch insofern, als das lange Vermeiden des Grund- 
tons gleich am Anfang das Thema ohne festigenden Halt dastehen läßt. Man 
beachte auch, wie selten der Grundton in der ausgedehnten, dahinirrenden 
Themenentwicklung überhaupt nur berührt wird. Erst im dritten Takt tritt 
er auf, und dann erst im vierzehnten wieder. Weiterhin ist überaus bezeichnend 
für den Themenanfang das monotone Verharren auf einem Ton, dem 
Ton d. Sogar ohne Sekunde gebracht, klingt schon etwas vernehmlich Klagendes 
durch, aber doch nur wieder deshalb, weil es der Quintton ist. Als Grundton 
gebracht, fehlte das Klagende, im Gegenteil hätten die Grundtöne sogar etwas 
Bestimmtes. Eigentliche Gründe lassen sich für Derartiges, weil es in die eigent- 
liche Metaphysik der Musik gehört, nicht angeben. Man spiele zunächst auch 


Es ist beinahe notwendig, sich zunächst über Derartiges klar zu werden, wie 
meine Aufgabe gerade auch darin besteht, durch gewisse Hilfsmittel, einem 
Vergrößerungsglas vergleichbar — das in diesem Fall ein verkleinerndes gewesen 
wäre-, das Klagende der hier zur Anwendung gebrachten kleinen Sekunde zu 
klarstem Bewußtsein zu bringen. Und daß dies in gewissem Sinne sogar sehr 
nötig ist, zeigt die Rolle, die die Sinfonie bei den Romantikern, und zwar selbst 
einem Musiker von der Bedeutung eines Robert Schumann, gespielt hat, der 
mit seinem Urteil, in dem Satze herrsche „schwebende Grazie‘“, keineswegs 
einzig dasteht?). Mozarts Anwendung der Sekunde in der Form des „Mann- 
heimer Seufzers““ ist, wenigstens in einem gewissen Sinne, eine zeitliche Er- 
scheinung; in reiner Prägung gebracht, hätte die kleine Sekunde und mit ihr 
das Klagende des Themas selbst von keinem Romantiker überhört werden 
können. Hören wir es uns also einmal in dieser Formung an, die - zum Studium — 
für alle Fassungen des Hauptmotivs anzuwenden wäre: 


1) Es ist mir lange verschlossen geblieben, warum die g-moll-Melodie der Königin der Nacht 
zu den Worten: „zum Leiden bin ich auserkoren“ auch einen so deutlich fühlbaren hilflosen 
Eindruck auf mich machte. Das rührt nun gerade von der Quintlage der ersten Töne her. 

2) Vgl. Aberts ‚Mozart‘, II, S. 579, Anmerkung. 
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Der vorletzte Takt hat in der angegebenen Fassung bereits einen Vorläufer, 
und zwar, von der Bratsche gebracht, einen Takt vorher, was für den Vortrag 


nicht nebensächlich ist: ra em | — 
ee eben 


Die Stelle ist auch des Basses wegen wichtig: Zum erstenmal wird der Halbton 
chromatisch herbeigeführt, und welch wesentliche Rolle die Chromatik, die 
ja nichts anderes als das durchgeführte Halbton-Prinzip ist, im weiteren Ver- 
lauf des Werkes spielt, werden wir hinlänglich sehen. Halten wir aber fest, daß 
seine ganze Chromatik auf den thematischen Halbton gleich dem des Grund- 
motivs zurückgeht. 

In den Forte-Takten ist die kleine Sekunde, wenn auch zunächst in den 


bereits fester harmonischer Bestandteil geworden, und zwar als kadenzierende 
Spannungsintervalle. Sie mit unsrer Sekunde in Verbindung zu bringen, liegt 
ein begründetster Anlaß insofern noch vor, weil später, im letzten Satz, die 
gleichen Kadenz-Sekunden in das Thema selbst hineingebaut werden. Wie denn 
im ersten Satz sozusagen alles vorbereitet daliegt, was in den späteren Sätzen 
grundsätzlich zur Behandlung gelangt. Hier im ersten Satz bedeuten die be- 
stimmten Forte-Takte den ersten festen Halt gegenüber der hilflosen Klage des 
Themas, gewissermaßen die erste Aufforderung, dem Schmerz entgegen- 
zutreten, und zwar mit bestimmten, daher kadenzierenden Sekunden. Daß diese 
Aufforderung noch keinen Erfolg hat und haben kann, zeigt das sofortige Wieder- 
auftreten des Hauptthemas. 


DIE KLEINE SEKUNDE IN MOZARTS G-MOLL SINFONIE 59 


Zum weitaus größten Teil ist dieses diatonisch, birgt aber immerhin ver- 
schiedene akkordische Bestandteile, die gleich in dem B-Dur-Seitenthema zur 
kräftigsten Gegenwehr herangezogen werden und vielleicht ein halbwegs ent- 
scheidendes Gegengewicht bilden könnten, wenn, ja wenn nicht der Sekunden- 
Stachel zu tief säße. Schon im siebten Takt dieses Themas übt er wieder seine 
Wirkung aus. Man fasse ins Auge: 


Sitzt der Stachel nicht auch in diesem Thema, das so urkräftig, völlig disso- 
nanzenlos, begann? Das Akkordthema ist aber gerade in diesem Sinne wichtig 
und hat mit seinen aufsteigenden Akkordtönen im dritten Takt ungemeine 
Bedeutung für die Bildung des Hauptthemas des Schlußsatzes. In der Durch- 
führung treffen wir es in den Bässen bereits mit dem Quarten-Akkordansprung, 
nämlich im 194. Takt: 


Und wie im Schlußthema dieser kraftvollste Ansprung zum Ausgang ge- 
nommen wird, urplötzlich aber die Sekunde, der ton fixe der Sinfonie, wieder 
dasteht, das sei hier immerhin vorbereitend bemerkt. 

Sind wir nunmehr noch wirklich überrascht, daß das zweite Thema unsere 
Sekunde als melodisch chromatischen Bestandteil aufweist, und zwar gleich in den 
ersten Tönen, worauf sie drei Takte lang verschwindet, um dann aber um so 
nachdrücklicher ihren giftigen Stachel wirken zu lassen? Ich zitiere lediglich: 


Nur nebenbei sei bemerkt, daß das zweite, rein chromatische Motiv im Menuett 
der Jupiter-Sinfonie, aber „entgiftet“‘, wiederkehrt. 

Also nicht nur das todesmutig ansetzende Seitenthema, sondern auch das 
zweite Thema ist von der kleinen Sekunde „vergiftet“, so daß die Kompo- 
sitionslehre den Satz nunmehr unter die seltenen Beispiele buchen kann, daß 
alle Themen untereinander thematisch zusammenhängen. Das zweite Thema 
muß nun, damit es seinen eigentlichen Charakter kundgeben kann, natürlich 
in der Reprise als Mollthema betrachtet werden, und zwar auch deshalb, weil 
einige bezeichnende Veränderungen mit ihm vorgenommen werden. Ich muß 
nun überhaupt vieles dem Studium des nunmehr eingeweihten Betrachters 
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überlassen, wobei ich mir den Rat erlauben darf, sich die Aufgabe nicht leicht 
zu machen. Der Verbindungstakt z. B. (Takt 51) ist seinem Wesen nach so zu 
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Er hätte, auch beinahe seiner Wirkung nach, ganz gut folgendermaßen heißen 


können: Gere in welcher Art er sich im eben erwähnten 
ee a 


Menuett der C-Dur-Sinfonie (2. Teil) genau findet. Ich erwähne das als solches 
fast belanglose Beispiel aber gerade deshalb, um offenbar zu machen, wie be- 
wußt selbst ein nebensächliches Verbindungsmotiv in die Sekunde getaucht 
wird, ob man sie fühlt oder nicht. 

Etwas Rührendes im ganzen Zusammenhang haben die unvermutet er- 
scheinenden As-Dur-Dominantseptimen-Sekunden. Ihnen wird, eben durch 
ihren Dominantcharakter, alles Klagende und alle Schärfe genommen, das 
letztere dadurch, daß der Akkord auf dem Grundton, nicht etwa auf der Terz 
als Sextakkord ruht, eine Bemerkung, die im Hinblick auf später gemacht wird. 
Während vier Takten herrscht wohlige Ruhe, die Sekunde ist vorhanden, aber 
etwa so, als wäre ihr, dem Schmerzerreger, durch ein Zaubermittel alle Pein 
genommen. Künstliche Ruhe! Denn welches Aufgescheuchtwerden gleich in den 
folgenden Takten, deren Fortsetzung aber wieder etwas Neues bringt, Chro- 
matik in kraftvollst-schmerzlichem Aufstieg (in a): 


ERFIIEATN Rr- 
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Das Mittel, mit aufsteigender Chromatik in kraftbewußter Gestaltung — 
Synkope nebst Stakkato-Viertel -— dem Schmerz zu begegnen, findet hier voll- 
bewußte Anwendung. Gleich daneben (b) erleben wir auch ein geniales, plötz- 
liches Zusammenrücken der schmerzlichen thematischen Hauptintervalle, der 
kleinen Sekunde und kleinen Sexte, und zwar als eine stärkste Energieleistung. 
Und wirklich, der Erfolg scheint sich sofort einzustellen, die schönst geordnete 
Tonleiterfigur auf Durakkorden steigt wie glückverheißend herunter. Man er- 
wartet natürlich eine Bestätigung, schon der „‚Form‘‘ wegen. Was erscheint 
aber, wenn auch in B-Dur oder eigentlich gerade in B-Dur? 


Die Sekunde ist wieder da, buchstäblich in „Form‘‘ gebracht, nämlich drei- 
fach „aufgezogen“, sich in sich selbst verkettend, mithin als innersten Bestand- 
teil des Satzes sich kundgebend. 
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Es kann nicht in meiner Absicht liegen. die Durchführung in ihren Entwick- 
lungen zu verfolgen, was für unsern Zweck auch deshalb unnötig ist, weil es 
nicht einen Takt gibt, der nicht das Sekundenmotiv aufwiese. Lediglich die 
zwölf Überleitungstakte zur Reprise seien einer kurzen Betrachtung unter- 
zogen, weil hier die kleine Sekunde in ihrer Fassung als Vorhalt bis zu einem 
Letzten ausgepreßt wird, zunächst als Urmotiv in der originalen Quintlage 


durch die Bässe, ferner in den Violinen, in schleichender, hierauf aber. in 


den Holzbläsern, in verdichtetster Chromatik, bei Spaltung des Motivs in zwei 
Halbtöne. Die Takte: 
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mit ihrer verdoppelten Chromatik bewegen sich gewissermaßen in „Viertel- 
tonmusik“, die Klagelaute sind zum Steinerbarmen, ein Übergang zum Haupt- 
satz, wie er intensiver im Hinblick auf die kleine Sekunde nicht erdacht werden 
kann. 

Einen so beträchtlichen Raum die Chromatik in dieser Sinfonie einnimmt, so 
darf sie doch nur mittelbar als eine chromatische bezeichnet werden, denn immer 
deutlicher dürfte sich bereits ergeben haben, daß die ganze Chromatik von der 
kleinen Sekunde herrührt, diese ursächlich, jene also Folgeerscheinung ist. So 
tief wirkt und bohrt die kleine Sekunde als Klagelaut in Mozart. daß auch sich 
folgende Halbtöne mit innerster Notwendigkeit sich einstellen müssen. Wichtig 
ist dies nun gerade für den zweiten Satz. 

Bezeichnend ist für ihn zunächst das Intervall der Bestimmtheit, die in den 
Grundton führende Quarte, ein Merkmal auch der zwei weiteren Sätze, und ein 
ungemein wichtiges insofern, als es mit größter, durch den Inhalt der Sätze be- 
stätigter Sicherheit anzeigt, daß sie alle von der Sekunde sich abwenden wollen 
— daher der Quartensprung -, diese aber dennoch mit fatalistischer Bestimmtheit 
irgendwie erscheint und daß nun, gestützt auf die Bestimmtheit der Quarte, ein 
Kampf gegen den Schmerz einsetzt. Ein eigentliches Ankämpfen fanden wir 
hingegen im ersten Satz nicht, was schon deshalb nicht wirklich möglich war, 
weil alle Themen von der kleinen Sekunde „‚infiziert‘“ sind, und insofern ist er, 
als Ganzes genommen, ein Satz des Schmerzes, der Klage an sich. Wohl zeigte 
er aber allerlei Mittel, mit denen dem Schmerz vielleicht beizukommen wäre. 
Und damit beschäftigen sich die drei anderen Sätze. 

Es ist natürlich nicht zufällig, daß der zweite Satz in der Tonart der froh- 
bewegten ersten Sinfonie, in Es-Dur steht, denn es hätte sehr wohl auch ein 
B-Dur-Satz sein können. Mozart will sich in seinen beseligenden Es-Dur- 
Bezirk begeben, um auszuruhen, sich zu vergessen. Und damit er sich sicher 
fühle, greift er zu einem besonderen Mittel, einem seiner gefestigtesten Lieb- 
lingsgedanken, der später in der Jupiter-Sinfonie das Hauptthema des Schluß- 
satzes bildet. Es ist ganz so, wie wenn sich jemand gegen etwas besonders panzern 
will, um sichergestellt zu sein. Hören wir uns das Thema ganz rein an: 
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Das sichere, in früheren, kräftigeren Zeitaltern beheimatete Thema steht also 
in aller Deutlichkeit da, und doch, was blickt uns in seiner Auflösung in sechs 
monotone Achteltöne mit stillem Grausen an? Der Anfang der Sinfonie, wie er 
im ersten Musikbeispiel angegeben worden ist, ohne die Sekunden-Vorhalte. 
Und wie, regt sich nicht schon im zweiten Takt, unten in den Bässen, die Se- 
kunde als schleichende Chromatik, und noch mehr, hat sich die Sekunde nicht 
schon im vierten Takt sogar in das Melodie-Thema hineingezwängt? 


Was werden wir zu erleben haben, wenn bereits in den ersten Takten die 
Sekunde lauert? Aber noch ‚‚merkt‘‘ Mozart nichts, die glücklichen Idomeneo- 
und späteren, noch glücklicheren Zauberflöten-Liebestöne erscheinen (5. u. 6. 
Takt), dann aber, was steht nach einem wie erschreckten und nie und nimmer 
zu erwartenden 32stel-Blitzaufschlag mit der kleinen Sekunde vor uns: 


Unsere Sekunde, sowohl in aller Reinheit, dabei scharf akzentuiert, wıe aber 
auch chromatisch abwärts, in leidendem Zustand gebracht. Zu welch schneller 
Zersetzung des an sich so gefestigt beginnenden Themas sind wir also bereits 
gelangt, und wie genau läßt sich, was besonders bemerkenswert ist, der Zer- 
setzungsprozeß verfolgen! Hinsichtlich des rein gebrachten Sekundenmotivs, 
das nunmehr nicht als Vorhalt, sondern als kadenzierendes Dominant-Intervall 
erscheint, erinnere ich an früher Gesagtes; der echt mozartische Sextakkord 
verschafft die nötige Schärfe. Über alles folgende so kurz wie möglich. Die so 
absichtlich herbeigeführte ces-Sekunde im 11. Takt wird nunmehr nicht über- 
hört werden. Weiterhin bemerken wir ein Wiederaufhellen des Gemütszustandes 
bis etwa zum 24. Takt, wo mit dem 32stel-Motiv eine plötzliche Veränderung 
vorgenommen wird, sofern es, bis dahin ein Terzmotiv, sich zum Sekunden- 
motiv des ersten Satzes umbilden lassen muß und als solches. wenn auch nicht 
ausschließlich, die Oberhand gewinnt. 

Über den Anfang des zweiten Teiles mit seiner Erscheinung des „steinernen 
Gastes‘ und dem chromatischen Aufstieg des Sechs-Töne-Hauptmotivs, das nun- 
mehr aber auch noch in Verbindung mit dem Anfangsthema der Sinfonie zu 
denken ist, habe ich mich an anderer Stelle!) ziemlich ausführlich geäußert. Die 


!) Über den Vortrag einiger Motive und Stellen in klassischen Werken, vornehmlich Mozarts, 
Zs. f. Musik, 1931, Augustheft. 
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Wirkung dieser Takte wäre besonders ins Auge zu fassen, sich äußernd besonders 
in der schleichenden Chromatik des ersten Bafynotivs, das nun ganz offen in der 
Höhe sein Wesen treibt, im 21. Takt über drei Oktaven hinweg. Ganz Neues 
bietet aber die Wiederholung, wo dieses Motiv um eine weitere Sekunde ver- 
längert wird und nun als ein ergreifendster Rezitativ-Monolog zu uns spricht, 
Takte, wie sie Mozart ein zweites Malin der Instrumentalmusik nicht geschrieben 
haben dürfte. Im 32. u. 33. Takt „spricht“ die zweite Violine: 


Und hier, bei dieser unsagbar traurigen, hoffnungslosen „Antwort“ erleben wir 
wieder etwas ganz Neues, den Zusammenprall der Sekunde im „Raum“, was, 
wie wir sehen werden, Kardinalpunkt des Menuetts wird, und worüber dort zu 
sprechen sein wird. Bisher erlebten wir die Sekunde zeitlich, in melodischer 
Folge, jetzt aber, wenn zunächst auch in der Entfernung einer None, als Se- 
kunden-Dissonanz. Und auch auf diese im buchstäblichen Sinne stoßen wir 
noch, im 52. Takt, als die Töne es und fes — eine Vorausnahme der berühmten 
Eroica-Dissonanz — zusammenklingen. Wir sind nunmehr auf das Menuett 
vorbereitet, wenigstens einigermaßen. 

Das Wesen dieses Satzes besteht hierin: Mit ungeheurer, erbittertster Energie 
sucht Mozart dem Schmerz, der Sekunde, zu begegnen. Im ersten Teil scheint 
ihm dies zu gelingen, denn scheinbar wird die Sekunde durch den nunmehr 
kraftvollsten Quartansprung beseitigt. Aber nur scheinbar -! Im Thema-Ansatz, 
so wir ihn zu deuten wissen, ist die Sekunde in aller Deutlichkeit vorhanden, 


nämlich: 


Und wie, am Schluß springt sie, für mein Empfinden geradezu höhnisch, chro- 
matisch hervor: 


Nun aber der zweite Teil, eine der außerordentlichsten kontrapunktischen 
Stellen der ganzen Literatur. Hier beginnt ein Kampf, eine Auseinandersetzung 
mit der Sekunde, wie sie härter und schonungsloser kaum wieder einmal ge- 
führt worden ist. Der Zusammenprall der Töne d und es ist durchaus absichtlich 
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herbeigeführt, da das Ergreifen des Septimen-Es eine von Wildheit zeugende 
Kühnheit bedeutet. Rein kompositorisch hätte sich für die Violinen lediglich 


az 
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den harten, erbarmungslosen, durch den zweiten Satz vorbereiteten Zusammen- 


klang, wie man überhaupt das Gefühl hat, als wollte er einen Schmerz durch 
einen noch stärkeren übertäuben. Bekanntlich klingt der zunächst rein zwei- 
stimmige Satz — ein kontrapunktisches Ereignis auch neben allem, was Bach 
geschrieben -—- geradezu vielstimmig, wofür der Grund außer in der geradezu 
satanischen Energie in der dreifachen Oktavenverdoppelung liegt. Von hier. der 
Übertäubung aus, ist auch das schmerzlose, glückhafte Trio zu verstehen. 
Die Sekunden-Anspielung wird kaum als solche gefühlt. 

Während im zweiten Satz die Quarte der Bestimmtheit zunächst nur bis 
zum Grundton, im Menuett nur bis Terz führt, um dann aber über die Quinte 
und Oktave bis zur Dezime zu gelangen, bringt es das Thema des letzten Satzes 
fertig, die Dezime in einem einzigen, und zwar leisen Ansprung zu erreichen. 
Ja, man hat das Gefühl, die Kraft reichte noch weiter. Aber mit einem förmlichen 
Basiliskenblick läßt die auffallendst gebrachte Sekunde den Ansturm stocken. 
Sie ist nunmehr sichtbarstes Kopfstück des Themas selbst, sowie kein Vorhalt 
mehr, sondern in dem Akkord eingearbeitete Dissonanz, und zwar mit deut- 
lichster Absicht als Septime bzw. None gebracht. Den herben Schrei der kleinen 
None hat Mozart gerade auch im G-moll- Quintett durchgekostet, im weiteren 
Verlauf des Satzes wird sie mit geradezu verzweifeltem Fanatismus ausgespielt. 
Als etwas Besonderes wirkt in dem andringenden Themenansatz die Piano- 
Dynamik. Eigentlich erwartet man, dem Menuett entsprechend, Forte, für die 
zwei weiteren Takte den Piano-Kontrast. Die Verhältnisse sind aber gerade um- 
gekehrt, wie überhaupt bis dahin noch keine so enge Kontrast-Dynamik zur 
Anwendung gelangte: 


a) 


Bei b wirkt die Sekunde lediglich kadenzierend, also nicht als solche. Zufällig ist 
die leidenschaftliche Kadenz-Anwendung mit ihren engen Intervallen aber noch 
weniger als in den ersten Forte-Takten des ersten Satzes. Auf der einen Seite 
der weite akkordische Aufstieg mit urplötzlichem Erscheinen der fatalistischen 
Sekunde, auf der andern eine ebenso fatalistisch bestimmte Forte-Entladung 
von fast nichts als Halbtönen, mögen sie in ihrer kadenzierenden auch keinerlei 
Schmerz aufweisen. Aber das ist’s ja gerade. Die kleine Sekunde ist da, als grau- 
samste Tatsache, sie läßt sich so wenig beseitigen wie ein unheilbares Leiden. 
In allen Sätzen kehrt sie wieder, in immer neuer Formung. Im Menuett war sie 
förmlich geglüht worden, jetzt steht Mozart, wenn auch keineswegs gefeit gegen 
ihr urplötzliches Hervorbrechen — das zeigt ihr Erscheinen als Kopfstück des 
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Akkordmotivs - über dem Schmerz, er hat es - im Menuett — gemacht wie 
Leibniz, der einen fürchterlichen körperlichen Schmerz künstlich durch einen 
noch folternderen übertäubte. Und so rasselt Mozart förmlich mit der Sekunde, 
in drei Stimmen zugleich bei Nonendissonanz sie bringend: 


Es liegt Objektivierung in diesem Vorgehen, und wenn nun der ganze dritte 
Abschnitt bis zum Eintritt des zweiten Themas durchweg forte dahinrast, so 
geschieht es doch in geschlossenen Tonleitergängen und Akkordfiguren bei 
Einbau des thematischen Kadenzmotivs (b), das die Sekunde — man fasse ja 
die Bläser ins Auge! - in Form gezwungen hat. Dadurch wird zwar kein Zustand 
geschaffen wie im Trio des Menuetts, aber es kann doch wenigstens zu einem so 
schmerzlich-kraftvollen Zustand kommen, wie wir ihn in dem geschlossenen 
dritten Abschnitt erleben. 

Wie’s in Wirklichkeit aussieht, sagt uns diesmal das zweite Thema in B-Dur, 
das aber, noch mehr als das des ersten Satzes, in der Moll-Fassung betrachtet 
werden muß. Nicht nur, weil es erst hier seine eigentliche Natur sowie auch seine 
Bestimmung zeigt, sondern weil Mozart mit ihm bezeichnendste Veränderungen 
vorgenommen hat, und zwar im Hinblick auf eine noch stärkere Ausprägung 
der Sekunde. Geradezu ergreifend ist der müde, fast todesmatte, chromatische 
Gesang der Fagotte (253.-258. Takt). Und vorher, in den Violinen, sehe ich in: 


einen Menschen still in Qualen sich winden. Da das Grundsätzliche gesagt ist, 
muß ich den Leser bitten, sich um das einzelne selbst zu bemühen, gerade auch 
um die Durchführung. Nochmals bricht mit dämonischer Gewalt aller Schmerz 
hervor; bezeichnend, daß das scharf gefaßte Kadenzmotiv fehlt, hingegen das 
nunmehr forte gebrachte, wild auf die Sekunde stürmende Akkordmotiv wahre 
Orgien feiert und den gepeinigten Menschen in die entferntesten Tonarten jagt. 
Daß derart fürchterliche Musik seit hundert Jahren ganz ruhig als „Durch- 
führungsmusik‘““ „genossen“ wird, entspricht ganz der seelischen Gefühls- 
verdickung, der das 19. Jahrhundert anheimfiel, und die immer stärkere Reiz- 
mittel äußerer Art notwendig hatte, um aufgerüttelt zu werden. Gerade diese 
Sinfonie Mozarts ist durchaus aristokratisch im Sinne des 18. Jahrhunderts. 


Sie wendet sich eigentlich nur an aristokratische Einzelmenschen seelischer und 


geistiger Prägung, die Ähnliches, was dieses Werk zum Ausdruck bringt, schon 
einigermaßen erlebt und zugleich in Form gebracht haben. Neben diesem Werk 
dürften auch nur die beiden andern Sinfonien Mozarts gehört werden, in ge- 
nauer Folge, wie sie entstanden sind, — unsere Sinfonie also in der Mitte. Man 
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beachte noch den Schluß im Hinblick auf unsere Ergebnisse. Das gefaßte Ka- 
denzmotiv wird voll eingesetzt, zudem, als ganz Neues in diesem Satz, die ebenso 
gefestigte, organische Tonleiter. Aber mit welch klirrenden Dissonanzen tritt 


sie auf: 


Welche Entwicklung von der hilflos klagenden Vorhaltssekunde des chaotisch 
alles Spätere enthaltenden ersten Satzes bis zu diesem eisenklirrenden Schluß! 
Diese, nur diese Sinfonie ist die Eroica Mozarts, als solche zugleich aber nur 
innerhalb der Trilogie voll und ganz zu verstehen und zu würdigen. 

Es lag nicht in meiner Absicht, das Werk seelisch zu analysieren, und wenn 
trotzdem auch nach dieser Seite hin einiges zur Sprache kam, so war es eine sich 
mit Notwendigkeit einstellende Begleiterscheinung. Beabsichtigt war eigentlich 
nichts anderes, als mit dem bezeichnendsten Intervall, das im wahrsten Sinne 
des Wortes diesem einzig dastehenden sinfonischen Werk die „‚Note‘ gibt, be- 
kannt zu machen. Dabei stellte sich heraus, daß dieses Intervall die Sinfonie 
in allen ihren vier Sätzen durchzieht, und zwar thematisch, sowie aber, daß 
die Sekunde allerlei Entwicklungen durchmacht. Daß nur von hier, der klaren 
Erkenntnis dieser Keimzelle aus, weitere seelisch-musikalische Untersuchungen 
an dem Werk angestellt werden können, wird jeder bestätigen, der da weiß, 
was im organischen Leben eine wichtigste Keimzelle bedeutet. Die Unter- 
suchung hat aber noch einen weiteren Zweck. Sie will die Blicke auf ein völlig 
vernachlässigtes Gebiet sowohl der musikalischen Komposition als auch der 
Erkenntnis von Kunstwerken mit allem Nachdruck richten, das der Intervall- 
Bedeutung. Einige Andeutungen über den richtigen „Gebrauch“ dieser Lehre 
sind vorher gemacht worden. Es gibt ungezählte und bedeutungsvolle Werke, 
in denen kein Intervall eine irgendwie entscheidende Rolle spielt, aber auch 
ungezählte, bei denen dies der Fall ist. Und wenn hier wenigstens andeutungs- 
weise noch darauf hingewiesen wird, daß der ersten Sinfonie von Mozarts sin- 
fonischer Trilogie, der in Es-Dur, das froheste Intervall, die große Sexte, und, 
mit ihr zusammenhängend, weite Akkord-Themen usw. ein besonderes Ge- 
präge geben, so zeigt diese einfache Beobachtung einer weiteren Beschäftigung 
mit diesem Werk einen neuen Weg, der übrigens auch zu Stellen führt, die den 
unmittelbaren Zusammenhang mit unserer, wie aber auch der Jupiter-Sinfonie 
offenkundig machen. Schließlich sind es, in Kunst, Wissenschaft wie im Leben, 
doch immer wieder ganz einfache, offen sich darbietende Beobachtungen und 
Erkenntnisse, die uns in längst Vertrautem und oft Erlebtem Neues enthüllen. 


en 
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178; MA Vol. LIII. No. 6. S. 33; MMR °’33, 114; 
MO LVL, 335. 

AMELLI, Dom Ambrogio, Musikforscher [Gregoria- 
nischer Kirchengesang], gründete 1878 in Milano 
die „Musica Sacra“. } 25. August in der Benedik- 
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BASTIDE, Edmond, Violinist, Begründer des Streich- 
quartetts und der „Concerts Bastide.‘‘ } im Februar 
in Paris (47). NZ 396. 

BAVAGNOLI, Gaetano, Orchesterdirigent, ehemals 
an der Metropolitan Opera, New York. 7 4. Juni in 
Mailand (53). MDO 254; Me XCV, 248; MA Vol. 
LIII. No. 11. S. 33. 
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1) Wichtige Mitteilungen für die Totenschau verdanke ich neben den ausländischen Mitarbeitern an der Bibliographie 
den Musikverlagen Hug & Co (Zürich) und Ricordi (Milano), außerdem den Angehörigen der verstorbenen 
deutschen Musiker. — ?) Die eingeklammerten Zahlen bezeichnen das Lebensalter. Folgen zwei durch ein Komma ge- 
trennte Zahlen aufeinander, so bezieht sich die erste auf den Jahrgang der betreffenden Zeitschrift. 
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DEARTH, Harry, Bariton. } 18. April in London (57). 
MMR 90; MO LVII, 335. 

. DELMAS, Jean Francois, Wagnersänger. f 29. Sep- 
tember in St. Alban de Montbel (72). Me XCV, 392; 
RMC 488; RM VI, 296; Neueste Musiknachr.(Wien) 
I. Folge 16. S. 2; Sy XVI, 171; MDO 371; MC Vol. 
CVII. No. 17. S. 16; Orch 88; MMR 210; NZ 1176; 
MA Vol. LIII. No. 16. S. 33; MO LVII, 335. 

DETHIER, Fimile Jean Jos., Organist, .„.Maitre de 
Chapelle‘‘ am „Grand-Seminaire‘“ von Liege und 
Komponist. f 21. September in Liege (83). Musica 
Sacra (Bruges) XL, 232-35; 253-54; fläm. Aus- 
gabe S. 265-66. 

DIGBY, Arthur Henry, Organist. } 27. Oktober in 
Gibraltar (77). MMR 234; MO LVII, 335. 

DÖME, Zoltan, Sänger (Tenor), sang den Parsifal in 
Bayreuth, Gatte von Lillian Nordica. } im Januar 
in München (64). Si 70-71; MC Vol. CVI. No. 7. 
S. 14; MK 18. 

DOLIEDSE, Viktor, Georgischer Komponist. f in 
Tiflis (43). AMZ 503; NZ 1176. 

\ DRESSLER, Ferdinand, Kirchenmusikdirektor, Or- 
ganist. } 12. Juni in Aussig (78). NZ 767; Musica 
Divina XXI, 55; Musa 172; 204, St XXVII, 192; 
MK 18. 

DUNSTAN, Ralph, Komponist. } 2. April in Truro 
(74). The Musie Teacher XII. No. 7. S. 359; MO 
LVII, 335. 

DUPARC, Henri [Marie Eugene Henri Fouques-Du- 
parc], Komponist. } 12. Januar in Mont de Marsan 
(84). Dissonances VI, 38-40; Schweizer. Musik- 
päd. Blätter XXII, 78-80; Musique et Instruments. 
No. 283. S. 155; The Musical Mirror and Fanfare. 
Vol. I (New Series), 201-02; M& XCV, 76; Le 
Guide du Concert XIX, 522; AMZ 108; RMTZ 28; 
MDO 94; MMR 66; MC Vol. CVI. No. 7. S. 12; 
Muz VII, 282; MA Vol. LIII. No. 4. S. 33; Mu 
XXV, 560; NZ 396; RMC 136; RM VI, 122; MO 
LVII, 335. 

DYMOND, Emma Stanton Mellish, Mus. Bac, } 26. 
März in London. MMR 90. 

EDER, Viktor, Pater, O. S. B., Kirchenkomponist. 
T 24. Januar im Sanatorium zu Mallersdorf (Ndb.) 
(70). Musa 87. 


EDWARDS, Henry John, Mus. Doc. und Hon. R. 
A. M., Organist u. Komponist. f 8. April in Barn- 
staple (79). MMR 90; RMC 310; MO LVII, 335. 

EGENER, Minnie. Sängerin (Sopran), Mitglied der 
„.Metropolitan Opera.“ 7 15. Januar in New York 
(49). MA Vol. LIII. No. 2. S. 33; MC Vol. CVI. 
No. 3. S. 18. 

ELSENER, Johann, Kaplan, Organist und Chor- 
direktor. f 11. März in Cham (67). Der Chorwächter 
LVIII, 68. 

ERTEL, Paul, Dr., Musikkritiker des Berliner ,„Lo- 
kal-Anzeigers““ und Komponist. f 11. Februar in 
Berlin (68). NZ 260-61; 290; AMZ 89; Si 121; DMZ 
78; RMTZ 28; Orch 24; MuXXV, 480; DTZ XXXI, 
39-40; 43; St XXVI, 112; MC Vol. CVI. No. 10. 
S. 20; MK 18. 

FAES, Gustave Jean Antoine, Musikverleger. f 25. 
Juli in Antwerpen (82). MMR 162; RMB IX. No. 
15. S. 16; M& XCV, 320. 

FAIRCHILD, Blair, Komponist. f 23. April in Paris 
(55). Muz VII, 379; Mel 156; Me XCV, 188; MA 
Vol. LIII. No. 7. S. 33; MC Vol. CVI. No. 17. S. 18; 
Dissonances (Geneve) VI, 180. 

FAIST, Anton, Msgr. Professor Dr., Chorregent am 
fürsterzbischöfl. Lehrerseminar in Graz, Kompo- 
nist. f 12. August in Hall bei Innsbruck (69). Der 
Chorwächter LVIII, 180-81; MK 18; Musa 233; 
NZ 968; 970; St XXVIII, 64. 

FANGER, Otto, Heldentenor der Frankfurter Oper. 
+ 1. April in Frankfurt a. M. (54). DBJ XLV, 105; 
AMZ 223; RMTZ 52; Orch 40; Mu XXV, 640; NZ 
516; MK 18. 

FAULKES, William, Organist und Komponist. 7 25. 
Januar in Liverpool (69). MO LVI, 537; LVII, 335. 

FEDELI, Vito, Komponist. } 23. Juni in Novara (67). 
MDO 295; RM VI, 181. 

FERRARI, Emilio, Orchesterleiter und Komponist. 
7 im Juli in Milano (81). MDO 295. 

FERRARIA, Luigi Ernesto, Komponist. f 19. Juli 
(78). MDO 333. 

FLECK, Fritz, Musikreferent. und Komponist. f 31. 
Mai in Köln (53). AMZ 316; RMTZ 76; Orch 56; 
NZ 767; Neueste Musiknachrichten (Wien) I. Folge 
11.2543: MKilß. 

FLEISCHER, Oskar, Geheimrat Professor Dr., Musik- 
forscher. 7 8. Februar in Berlin (76). ZM XV, 
209; Si 121; Orch 24; Mu XXV, 480; NZ 290; DTZ 
XXXI 39; RMTZ 37; Mel 109; St XXVIL, 112; 
Die Kirchenmusik XIV, 94; MK 18. 

FÖRSTER, Ferenc, Professor f. Klarinette an der 
Hochschule f. Musik in Budapest, Mitglied d. 
Opernorchesters. t in Budapest (69). 

FORINO, Ettore, Mitdirektor am „‚Istituto Musicale 
di S. Cecilia‘, Komponist. f 10. Oktober in Buenos 
Aires. MDO 414. 

FRAEMCKE, August, Pianist, Direktor des „New 
York College of Music.‘‘ f 18. Januar in New York 
(61). MA Vol. LIII. No. 2. S. 33; MC Vol. CVI. No. 
4. S. 20; AMZ 235; Der Berufsmusiker VI, 151. 

FRITZSCHE, Oswald, Kammervirtuos, Hornist im 
Gewandhausorchester zu Leipzig. f 8. November 
in Leipzig (67). Orch X. No. 24. S. XCIX. 
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FRÜHMANN, Riccardo. Dirigent und Komponist. 
1 17. März in Como (79). MDO 175. 

FRUGATTA, Giuseppe, Klavierpädagog und Kom- 
ponist. } 30. Mai in Milano (73). MDO 254. 

GARMS, Johan Hendrik, Niederländischer Musik- 
theoretiker; gab „Het Muziekpaedagogisch Maand- 
blad‘“ heraus. ? 27. Juli in Velsen (65). Sy XVI, 
144-45. 

GARNAULT, Paul, Marineoffizier (Commandant), 
Musikforscher. ? 18. September 1932 in Nizza. 
RdeM ’33, 64; 128. 

GAUDET, Emmanuel, Musikverleger, Schatzmeister 
der „‚Societe des Auteurs, Compositeurs et Editeurs 
de Musique.‘ 7 in Paris. RMB IX. No. 24. S. 12. 

GEIBEL, Adam, Dr., blinder Organist und Kompo- 
nist. f 3. August in Germantown (77). MA Vol. LIII. 
No. 13. S. 33; MC Vol. CVII. No. 7. S. 14; The 
American Organist XVI, 471. 

GERBOTH, Paul, Direktor des Stadttheaters in 
Troppau, ehemals Oberspielleiter an der Wiener 
Volksoper und Opernchef der Deutschen Oper in 
Prag. f in Troppau (57). NZ ’34, 109. 

GERLACH- WINTZER, Elisabeth, Musikschrift- 
stellerin und Komponistin. f in Zeitz (69). St 
XXVI, 192. 

GIDEON, Melville, Komponist. f 11. November in 
London (49). MMR 234; MO LVII, 335. 

GILL, C. H. Allen, Leiter der „Alexandra Palace Cho- 
ral and Orchestral Society.‘ } 12. Februar in Lon- 
don (68). MO LVI, 524. 

GOEBEL, Werner, Komponist. f 26. März in Danzig 
(42). AMZ 433. 

GOTT, Stephanie, Großnichte Franz Schuberts. 7 8. 
Juli in Mackinac Island bei Detroit (Michigan) (69). 
Mu XXV, 960; MA Vol. LIII. No. 13. S. 33; Musik 
im Zeitbewußtsein I. No. 3. S. 22. 

GRAY-LHEVINNE, Estelle, Violinistin. + 23. Mai 
im Fenway Hospital in Boston (41). MC Vol. CVI. 
No. 22. S. 18; MA Vol. LIII. No. 11. S. 33. 

GREEN, L. Dunton [Louis Grein], Musikkritiker. f 
30. Dezember durch Flugzeugunfall in Ruysselede 
(Belgien) (61). The Chesterian XV, 61-62; RMBX. 
No. 2. S. 15; MC Vol. CVIII. No. 4. S. 18; MMR 
’34, 42; Mu XXVI, 363; 400; Anbruch XVI, 35; 
RM VII, 70; Mel ’34, 73. 

GRIESBACHFR, Peter, Stiftsdekan, Geistl. Rat, 
Professor an d. Kirchenmusikschule in Regensburg, 
Messenkomponist und Musikschriftsteller. 28. 
Januar in Regensburg (68). Gregoriusbote. Jg. 
1933. Nr. 31/33; Musa 79-81; ’34, 30-31; Caecilia 
(Straßburg) XLVI, 35; 85-86; Liturgie u. Kirchen- 
musik IV, 37; Der Chorwächter LVITI, 67-68; 
Musica Divina XXI, 30; NZ 178; Si 104; AMZ 83; 
RMTZ 21; Mu XXV, 480; ZM XV, 240; Muz VII, 
282; St XXVII, 112; MK 18. 

GROOT, David de, Violinist. + 22. Mai in London 
(52). Me XCV, 220; MMR 114; MDO 254; MC Vol. 
CVI. No. 21. S. 18; MO LVII, 335. 

GRUBER, Josef, Organist an der Brucknerorgel des 
Stiftes St, Florian (1878-1904; , Kirchenkomponist. 
T 2. Dezember in Linz (78). Der Chorwächter LIX, 
13; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIII. 41; Musa 
34, 38 


GÜLZOW, Adalbert, Professor, Violinist und Kom- 
ponist. + 16. April in Berlin (70). Si 321; AMZ 247; 
Orch 40; Mu XXV, 720; NZ 650; St XX VII, 174; 
MK 18. 

GUTBIER, Paul, Oberlehrer, Organist. + 5. Dezember 
1932 in Leipzig (66). SSZ IV, 15. 

HAILE, Eugen, Komponist. f 14. August in Wood- 
stock, N. Y. (60). MA Vol. LIII. No. 14. S. 33. 
HARROLD, Orville, Operntenor. } 23. Oktober in 

Darien, Conn. (55). MC Vol. CVII. No. 18. S. 18. 

HEATON, Walter, Dr., Organist und Komponist. 
+5. März in Reading, Pa. (62). MC Vol. CVI. No. 10. 
S. 20; MA Vol. LIII. No. 5. S. 33. 

HEHEMANN, Max, Musikkritiker; der erste Biograph 
Regers. + 14. November an Blutvergiftung in Essen 
(60). Mu XXVI, 204; 240; RMTZ 126; AMZ 587; 
Orch 96; Si 790; NZ 1299; Mel 431; MMR ’34, 18; 
St XX VIII, 64; Anbruch XVI, 35. 

HEINE, Ludwig, Leipziger Operettentenor. 7 8. Aug. 
in Bad Wörishofen (65). Leipziger Neueste Nach- 
richten vom 11. VIII. 1933; NZ 1068. 

HEINRICHS, Sophie, Klavierpädagogin am Konser- 
vatorıum in Tallinn. f 12. Juni in Tallinn (61). 

HEMPEL, Johannes Paul, Geh. Konsistorialrat D.. 
sehr verdient um Kirchenmusik und Kirchen- 
musiker Sachsens. } 22. März in Dresden (74). ZK 
XV, 29. 

HERELE, Karl, Musikschriftsteller. 7 20. Mai in 
München (45). Mu XXV, 800; NZ 767. 


HERMAN, A., Professor, Vorsitzender des Verbandes 
d. Musiker-Organisationen in der Tschecho-Slowa- 
kei. f Dt. Musiker-Ztg. (Teplitz-Schönau) XV, 65. 

HERMANN, Otto, Estnischer Orchesterdirigent und 
Komponist. f 17. Oktober (54). 

HIEBER, Meta, Opernsängerin. f in München (75). 
DBJ XLV, 98. 

HILLEMACHER, Paul Joseph Wilhelm, Komponist. 
+13. August in Versailles (80). AMZ 423; Mu XXV, 
960; MO LVI, 1039; LVII, 335; RMB IX. No. 16. 
S. 23; Me XCV, 336; MC Vol. CVII. No. 8. S. 14: 
MA Vol. LIII. No. 14, S. 33; MMR 186; RMC 400; 
NZ 1067; Orch 88. 

HINES, Gabriel, Komponist. f 11. Februar im 
„Mount Sinai Hospital‘ in Philadelphia (43). MA 
Vol. LIII. No. 4. S. 33. 

HÖGG, Max, Musikdirektor, Militärkapellmeister und 
Komponist. f 17. März in Füssen (78). Mu XXV. 
640; NZ 515. 

HOFFMANN, Katherine, Pianistin. f 1. Juni in St. 
Paul (52). MA Vol. LIII. No. 11. S. 33. 

HOFMANN, Hans, Professor Lic. theol. h. c., Kantor 
an der Universitätskirche zu St. Pauli in Leipzig. 
13.Dezember in Oetzsch bei Leipzig (66). NZ ’34,109. 

HOLLAND, Edward, Kapellmeister der „Scots Gu- 
ards.‘“ } 24. Juni in Malvern (80). MMR 162. 

HOPKINS, Frank E., Organist und Komponist. 7 26. 
Februar in Topeka, Kan. (70). MA Vol. LIII. No. 5. 
S. 33. 

HOPPE, Paul, Professor, Komponist des populär ge- 
wordenen Liedes „Ein Rheinisches Mädchen beim 
rheinischen Wein.“ 7 im Februar in München (88). 
AMZ 96; RMTZ 28; Mu XXV, 480; NZ 396; H 
XXIV, 44; MK 18. 
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HOUDRET, Marcel, Dirigent und Komponist, Di- 
rektor der „Ecole Normale de Musique“ d’Ixelles- 
Bruxelles. f in Spa (51). RMB IX. No. 15. S. 16; 
Me XCV, 344. 

HOYER, Arthur, Ehrenchormeister, Musikdirektor. 
t 18. August in Dresden (58). SSZ IV, 285. 

HUGHES, Austin C., Sänger (Tenor) an der Metro- 
politan Opera, New York. f 30. November in Cam- 
den, N. Y. (49). MC Vol. CVII. No. 24. S. 18. 

HUMAN, Theodore, Violinist und Dirigent, Mit- 
begründer des „Boston Symphony Orchestra“ und 
des „Beethoven Quintet.‘“ f 18. September in 
Brooklyn (81). MC Vol. CVII. No. 13. S. 16; MA 
Vol. LIII. No. 15. S. 33. 

HUSMANN, Josef, Musikdirektor und Komponist. 
f beerdigt am 28. September in Reußbühl (Schweiz) 
(33). Der Chorwächter LVIII, 215-16. 

HUTCHINSON, William Marshall, Komponist. 7 2. 
Juni in Sidmouth (77). MMR 162; MO LVII, 335. 

ITZEL, John, Dirigent und Komponist. } 21. Juli 
in Baltimore (65). MA Vol. LIII. No. 13. S. 33; 
MC Vol. CVII. No. 5. S. 14. 

JAHN, Friedrich Johannes, Hoforgelbaumeister. + 
21. Februar in Dresden (64). Mu XXV, 560; NZ 
396; H XXIV, 44. 

JAY, Alfred H., Direktor des „Utica Conservatory of 
Music.‘ } 31. Mai in Utica, N. Y. (61). MC Vol. 
CVI. No. 23. S. 16. 

JEANNIN, Dom Jules C., O. S. B., Forscher auf dem 
Gebiete des Gregorianischen Kirchengesangs. f 15. 
Februar im Kloster zu Hautecombe (Savoyen) (66). 
Musica Sacra [Milano] LIX, 65-67; RdeM 127; 
Muz VII, 282; Musica Sacra [Bruges] XL, 62; Re- 
vue du Chant Gr&gorien [Grenoble] XXXVII. 62- 
63; Musa 111; Revue Saint-Chrodegang XV, 95-96. 

JENKS, Edwin Monroe, Musikschriftsteller an der 
Library of Congress.‘‘ } 6. März in Goshen, Conn. 
(61). MA Vol. LIII. No. 5. S. 33. 

JOHOW, Alexander, Musikdirektor in Memel, Vor- 
kämpfer für das Deutschtum im Memelland. + 9. 
Mai in Breslau (68). RMTZ 62; St XXVIII, 48; 
MK 18. 

JONGHE, Stephan De, Flämischer Musikforscher. f 
30. Dezember in Alost (31). RMB X. No. 1. S. 14. 

JOURNET, Marcel, Opernsänger (Bariton). } 5. Sep- 
tember in Vittel (64). M& XCV, 368; MDO 334; MA 
Vol. L1II. No. 14. S. 33; MMR 186; RMC 488; RM 
VI, 296; MO LVII, 335; DBJ XLV, 114. 

JUGEL, Erich, Konzertsänger. f verunglückte am 
27. September auf der Staatsstraße zwischen Chem- 
nitz und Neukirchen (40). Leipziger Neueste Nach- 
richten v. 29. Sept. 1933. 

KAJANUS, Robert, Professor Dr., Leiter des Phil- 
harmonischen Orchesters in Helsingfors und Kom- 
ponist. f 6. Juli in Helsingfors (76). Musiikkitieto. 
Jg. 1933. S. 83ff.; Valvoja-Aika. Jg. 1933. S. 375f.; 
Dissonances (Geneve) VI, 260-61; Dt. Berufs- 
musiker-Ztg. I, 124; M& XCV, 304; MC Vol. CVII. 
No. 3. S. 14; MA Vol. LIII. No. 12. S. 33; AMZ 
399-400; Si 557; RMTZ 95; NZ 968; MMR 162; 
Dt. Musiker-Ztg. (Teplitz-Schönau) XV, 77, RMB 
IX. No. 15. S. 16; St XX VII, 192; Neueste Musik- 


nachrichten (Wien) I. Folge 13. S. 3; MDO 334; 
MO LVII, 335. 

KALISCH, Alfred. Musikkritiker. $ 17. Mai in Lon- 
don (70). MO Vol. LVI, 790; LVII, 335; MMR 103; 
114; MA Vol. LIII. No. 11. S. 33. 

KARG-ELERT, Sigfrid, Professor Dr. h. c., Kom- 
ponist. 7 9. April in Leipzig (56). MMR 107-08; 
The American Organist XVI, 320-21; 407-08; The 
Music Teacher XII. No. 7. S. 338; MO LVI, 719; 
801; 956; LVII, 335; NZ 515; Muz VII, 379-80; 
MA Vol. LIII. No. 9. S. 33; MC Vol. CVI. No. 19. 
S. 20; RMC 310; RM VI, 181; DMZ 200; SSZ IV, 
111; 126; Mel 212; AMZ 235; Si 321; Orch 40; MMR 
90: Mu XXV, 640; DTZ XXXI, 73; H XXIV, 58; 
MK 18; Neueste Musiknachr. (Wien) I. Folge 3. 
S. 2-3; Dt. Musikerztg. (Teplitz-Schönau) XV, 47; 
RMTZ 62; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXII, 
168; Die Kirchenmusik XIV, 94; St XX VII, 144. 

KAUFMANN, Fritz, Bundesschriftführer des Ber- 
liner Sänger-Bundes. f 18. März in Berlin-Pankow 
(60). SSZ IV, 126-27; St XXVIL, 127. 

KELTERBORN, Louis R. F., Professor, Organist. 
Musiktheoretiker und Komponist. f 19. Juli in Neu- 
chätel (Schweiz) (42). Schweizer. Musikpäd. Blät- 
ter XXII, 235-36; SMZ LXXIII, 533; AMZ 411; 
Orch 72; RMTZ 95; NZ 968; Mu XXV, 960; MK 18. 

KING, Frederick, Professor für Gesang an der R. A. 
M. f 20. Mai in London (80). MMR 114; MO LVII. 
335. 

KIURINA, Berta, Kammersängerin (Koloratur- 
sopran), Professorin f. dramat. Gesang an .d. Wiener 
Musikakademie. f 3. Mai in Wien (52). DBJ XLV, 
107; Neueste Musiknachr. (Wien) I. Folge 6. S.3; 
AMZ 272; Sı352; RMTZ 62; Orch 48; Mu XXV, 
720; NZ 650; Mel 212; MC Vol. CVI. No. 22. S. 18; 
St XXVII, 174; MA Vol. LIII. No. 12. S.32;MK 18. 

KLEIN, Josef, Professor, Ballettdirigent der Wiener 
Staatsoper und Komponist. f 13. September in 
Wien (62). Neueste Musiknachrichten (Wien) 1. 
Folge 13. S. 2; NZ 1067; Orch 88; Dt. Musiker-Ztg. 
(Teplitz) XV, 107; MK 18. 

KLENGEL, Julius, Professor, Altmeister des Violon- 
cellospiels.. 27. Oktober in Leipzig (74). DTZ 
XXXT, 162; 180; 184; Mu XXVI, 204; 240; An- 
bruch XV, 161; Musik. Bühne. Film I. Nr. 4. S. 7; 
SSZ IV, 334-35; Orch 91; RMTZ 125; Si 742-43: 
Wir musizieren I. Heft 1. S.6; AMZ 552; Schweizer. 
Musikpäd. Blätter XXII, 343; Dt. Musiker-Ztg. 
(Teplitz) XV, 110; Dissonances VI, 326; Neueste 
Musiknachr. (Wien) I. Folge 18. S. 3; MC Vol. 
CVII. No. 21. S. 18; MMR 234; St XXVIII, 48; 
NZ 1299; MK 18; Mel 431; RM VI, 296; VII, 70: 
MO LVII, 335; H XXIV, 140. 

KOCH, Matthäus, Organist an der Fricdenskirche in 
Stuttgart, Musikpädagog und Komponist. 7 23. Mai 
in Stuttgart (71). Musik in Württemberg X, 88. 

KOETHKE, Karl, Generalmusikdirektor. f 22. Juni 
in Duisburg-Hamborn (50). AMZ 374-75; Dt. Be- 
rufsmusiker-Ztg. I, 124: RMTZ87; DTZXXX1, 109; 
Si 557; NZ 869; St XX VII, 192; DBJ XLV, 109. 

KREMER, Joseph E., deutscher Sängerveteran, Mit- 
glied des „Liederkranzes‘‘ und ‚Arion‘ in New 
York. t in New York (100). AMZ 296; SSZ IV. 190. 
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KREUTZER, Casper, Violinist und Komponist. f 
7. August in Elizabeth (76). MA Vol. LIII. No. 13. 
S. 33; MC Vol. CVII. No. 7. S. 14. 

KRIST, Josef, Stadtmusiker, Mitbegründer d. Trop- 
pauer Musiker-Vereins. f 17. Juniin Troppau (85). 
Dt. Musiker-Ztg. (Teplitz-Schönau) XV, 74. 

KRÖSSING, Adolf, Tenorbuffo, Nestor der tsche- 
chischen Opernsänger. } 28. Januar in Prag (85). 
NZ 290; DBJ XLV, 99. 

KRULL, Ludwig, Musikdirektor, Dirigent, Musik- 
lehrer am Städt. Lyzeum in Sorau. f 31. Januar 
in Sorau (64). DMZ 78. 

KRUYSWYK, Walter, Professor f. Oboe u. Englisch- 
horn an d. Hochschule f. Musik in Budapest und 
Mitglied des Opernorchesters. 7 29. November in 
Budapest (65). 

KÜHNHOLD, Karl, Herzogl. Musikdirektor, Chor- 
meister und Komponist. f 30. Januar in Gotha 
(68). St XX VII, 112. 

KURZ-HALBAN, Selma, Opernsängerin (Koloratur- 
sopran). f 10. Mai in Wien (56). DBJ XLV, 108; 
Dt. Musiker-Ztg. (Teplitz-Schönau) XV, 51; AMZ 
284; Si 369; Neueste Musiknachrichten (Wien) I. 
Folge 7. S. 2; MA Vol. LIII. No. 10. S. 62; MC 
Vol. CVI. No. 20. S.20; Mu XXV, 720; MMR 114; 
St XXVII, 144; NZ 650; Mel 212; RMTZ 76; Orch 
56; MO LVI, 868; LVII, 335; MK 18. 

LAKE, Harold, Komponist. f 3. August in London 
(51). MMR 162. 

LA LAURENCIE, Lionel de, Präsident der „Societe 
Frangaise de Musicologie‘“‘, Musikforscher. f 21. No- 
vember in Paris (72). RMBIX.No.23. S.2;M&eXCV, 
472; MMR ’34, 18; RMC XXXT, 40; RM VII, 70. 

LANE, Charles Alva, Mitbegründer der Firma Hill- 
green, Lane & Co. 7 26. Juli in Alliance, Ohio (78). 
The American Organist XVI, 461-63. 

LANGE, Fritz, Professor, Musikforscher, verdient um 
die Wiener Volksmusik und ihre Wiederbelebung, 
Biograph von Johann Strauß. 7 18. Juli in Wien 
(59). Neueste Musiknachrichten (Wien) I. Folge 11. 
S. 3; Orch 72; Dt. Musiker-Ztg. (Teplitz-Schönau) 
XV, 81; St XX VII, 192. 

LANGER, Erich Arno, Textdichter für Männerchor- 
komponisten. + 27. Dezember 1932 in Dresden (50). 
SSZ IV, 2-5; 16; 281-83; V, 11. 

LE CERF, Georges, Commandant, Musikforscher. 
7 31. März in Taormina. RdeM 128; 191; Muz VII, 
417. 

LEGGE, Robin Humphrey, Musikreferent des „Daily 
Telegraph.‘““ } 6. April in London (70). MMR 90; 
MC Vol. CVI. No. 16. S. 22; MA Vol. LIII. No. 7. 
S. 33; MO LVII, 335. 

LEVINSON, Andre, Musikkritiker. } 5. Dezember 
in Paris (46). RMB IX. No. 24. S. 11; RM VII, 70. 

LIEBLEIN, Robert, Ministerialdirektor Dr., Landes- 
schulinspektor, Präsident d. Prager „Singvereins“. 
75. August in Prag. Si 576; MMR 186; MO LVII, 
335. 

LINDO, Richard Henry, ehemals Direktor des „Dru- 
ry Lane Theatre“, Komponist. } im Juni (62). MMR 
162. 

LOCKWOOD, Albert, Pianist und Klavierpädagog 
am „Piano Department of the School of Music, 
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Univ. of. Michigan.‘ f 9. November in Ann Arbor 
(62). MA Vol. LIII. No. 18. S. 33. 

LOEB, Jules, Professor, Cellist, Lehrer am Pariser 
Konservatorium. 7 (76). MMR °’34, 18. 

LOHALM, Heinrich, Kammersänger (Tenor-Buffo). 
r 13. März in Stuttgart (51). Mu XXV, 560; Musik 
in Württemberg X, 49; Orch 40; NZ 516; St 
XXVII, 127; MK 18; DBJ XLV, 102. 

MANARTL, Raffaele, Mons., Professor, Organist, Se- 
kretär der Commission für die „„Monumenta Polifo- 
niae Italicae.‘“ f 21. April in Rom (45). Musica Sacra 
[Milano] LIX, 73; MDO 254; RdeM 191. 

MANTUANI, Josef, Professor Dr., ehemals Kustos 
der Musikabteilung der Wiener Hofbibliothek, Di- 
rektor des Landesmuseums in Laibach, Musikfor- 
scher. f 18. März in Laibach (72). ZM XV, 334; Mu 
XXV, 720; Sveta Cecilija (Zagreb). Jg. 1933. März- 
April-Heft. 

MANZUTTO, Gian Giacomo, Dr., Musikkritiker, Vor- 
kämpfer für den Gregorianischen Kirchengesang. T 
10. Februar in Triest (71). MDO 94. 

MARCHESI, Mario, Klarinettist und Komponist. 7 
7. August in Milano .(70). MDO 334. 

MARNEFE, Jules, Violoncellist, Solist des „Orchestre 
de l’Opera‘‘ und der Lamoureux-Konzerte. 7 (59). 
Me XCV, 272. 

MARX, Karl, Opernsänger und Spielleiter. } 8. Juli 
in Mannheim (71). AMZ 399; Orch 72; NZ 968; 
MK 18; DBJ XLV, 109. 

MAYER, Karl, Kammersänger, ehemals (1880-1890) 
eine Hauptkraft der Kölner Oper, Lehrer am Stern- 
schen Konservatorium. 7 7. Juli in Schwerin-Zip- 
pendorf (82). RMTZ 87; Sı 557; Mu XXV, 879; 
NZ 968; St XXVII, 192; Sy XVI, 153; MK 18. 

McALPINE, Eithel [Mrs. Edith Jane King], Sän- 
gerin (Sopran) der „D’Oyly Carte Opera Co.“ 7 
7. Januar in St. Anne’s, Lancs (79). MMR 42; MO 
LVII, 335. 

MEGRET, Dom Charles, O. S. B. (Solesmes), einer der 
ersten Vorkämpfer der Reform des Gregorianischen 
Kirchengesanges, Chordirektor in Clervaux (Luxem- 
burg). f 3. Februar in Nizza (79). Revue Saint-Chro- 
degang XV, 95. 

MELLOR, Albert, Musikmeister am „Eton College“. 
t 6. September in Windsor (74). MMR 186; MO 
LVII, 58; 335; MA Vol. LIII. No. 15. S. 33. 

MENDELSSOHN, Arnold, Professor D. Dr. h. c., 
Komponist. 7 19. Februar in Darmstadt (77). 
ZK XV, 17-18; AMZ 107; 112; DTZ XXXLI, 38-39; 
RMTZ 28; 34; NZ 290; 365-67; MGKK 81-82; 
102-03; SSZ IV, 253-54; Mu XXV, 560; DMZ 
104; Orch 24; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXII, 
73; ZS VI, 44; Muz VII, 282; Sy XVI, 58; H 
XXIV, 30; MKi 105-06; Mel 109; MA Vol. LIII. 
No. 6. S. 33; Die Musikpflege IV, 32; MMR 90; 
Die Kirchenmusik XIV, 78; St XXVII, 127; MC 
Vol. CVI. No. 12. S. 22; MK 18; MO LVII, 335; 
DBJ XLV, 101. 

MENZEN, Jakobus, Stadtorganist und Komponist. 
+ 6. August in Düsseldorf (51). AMZ 423; Orch 72; 
RMTZ 95; NZ 968; Mu XXV, 960; DTZ XXXI, 
133; MK 18. 

MESMAECKER, Georges, Opernsänger. Mitglied der 
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„Opera Comique‘“ in Paris. $ 3. August in Paris. 
AMZ 423; Me XCV, 328; MC Vol. CVII. No. 7. 
S. 14; Neueste Musiknachrichten (Wien) I. Folge 
14. S. 2; NZ 1068. 

MESSNER, Georg, Evangelischer Kirchenkomponist. 
f im März in Berlin (61). Si 168; AMZ 135; NZ 396; 
DTZ XXXI, 56; SSZ IV, 160; St XX VII, 144; Mu 
XXV, 960; MK 18. 

MEYER, Albert, Kapellmeister, seit 1877 Leiter des 
Konzertvereins St. Gallen, Komponist. f 7. Mai in 
St. Gallen (85). SMZ LXXIII, 430-31; NZ 650; 
Schweizer. Musikpäd. Blätter XXII, 183; MK 19; 
DBJ XLV, 108. 

MICELI, Giuseppe, Dirigent und Komponist. 7 in 
Los Angeles (58). MDO 94. 

MICHAELIS, Hugo, Dr., Komponist des bekannten 
Liedes „Das war der Graf von Rüdesheim.“ 7 NZ 
1299. 

MIE, Hedwig, Oldenburgische Kammersängerin. 7 
10. Dezember 1932 in Oldenburg (66). Mu XXV, 
400; St XXVII, 96; MK 19. 

MILLER, C. E., Organist, Musikschriftsteller und 
Komponist. f 8. September in London (77). MO 
LVII, 54; 335. 

MILLS, Edward, Mus. Bac., Professor am ,‚St. John’s 
College‘‘, Battersea, Organist. 7 14. November in 
Sideup (83). MMR 234; MO LVII, 335. 

MINETTI, Pietro, Gesangsmeister. f 4. Mai in Balti- 
more. MA Vol. LIII. No. 9. S. 33; MC. Vol. CVI. 
No. 19. S. 20. 

MINSHALL, Nathaniel Ebenezer, Organist, ehemals 
Herausgeber des „‚Nonconformist Musical Journal.‘‘ 
t 27. April in Folkestone (87). MO LVI, 790; LVII, 
335; MMR 114. 


MOLNAR, Geza, Professor Dr., Lehrer f. Musik- 
geschichte u. Ästhetik an d. Hochschule f. Musik in 
Budapest; Musikreferent des „Pester Lloyd.‘ f in 
Budapest (63). AMZ ’34, 11; RMTZ ’34, 6; NZ ’34, 
230; Mu XXVI, 400. 

MONTEFIORE, Tommaso, Musikforscher. f 27. Fe- 
bruar in Rom (80). MDO 135. 

MORRISON, Charles Sumner, Komponist. f 5. Sep- 
tember in Grand Haven, Mich. (73). MC Vol. CVII. 
No. 12. S. 14. 

MOTTL-STANDHARTNER, Henriette, Wagner- 
sängerin, Gattin von Felix Mottl. f im Mai in 
Wien (66). DBJ XLV, 105; Orch. 40; Mu XXV, 640; 
St XXVIL, 174; MK 19. 

MOUNTAIN, James, Komponist. f 27. Juni in Tun- 
bridge Wells (90). MMR 162. 

NELISSEN, Joh., Oratoriensänger (Baß). f 10. Juni 
in Scheveningen (48). Sy XVI, 112; Euphonia 
XVI. No. 6. S. 9. 

NEUBECK, Ludwig, Professor Dr. h. c., Intendant 
der Leipziger Mirag, Komponist. f 10. August in 
Leipzig (51). NZ 938-41; 1205 [Porträt]; Orch 72; 
Neueste Musiknachr. (Wien) I. Folge 12. S. 2; Mu 
XXV, 960; Si 597-98; DBJ XLV, 111. 

NEUMAN, Leenart, Chorleiter, Kritiker, Sänger, 
einer der rührigsten Organisatoren des estnischen 
Musiklebens. f 20. Oktober in Tartu (47). 

NEVIN, George Balch, Kirchenkomponist. f 17. April 


in Easton, Pa. (74). MC Vol. CVI. No. 16. S. 22; 
MA Vol. LII. Nr. 7. S. 33. 

NICOLAU, Antoni, Mestre, Spanischer Komponist. 
7 26. Februar (74). RMC XXX, 97-130; 185-88; 
518-20; MDO 175; Schweizer. Musikpäd. Blätter 
XXI, 175; RM VI, 122. 

NOLAN, Patrick J., Musikkritiker des „Sydney Mor- 
ning Herald.‘ f 28. September in Sydney (Austra- 
lia). MA Vol. LIII. No. 20. S. 33. 

NORSA, Vittorio, Musikpädagog und Komponist. 
16. August in Milano (74). MDO 334. 

OBERHOFFER, Emil, Gründer und Leiter des „‚Min- 
neapolis Symphony Orchestra.‘ 7 22. Mai in San 
Diego, Cal. (65). MA Vol. LIII. No. 11. S. 33; MC 
Vol. CVI. No. 21. S. 18. 

OBERSTETTER, Hans Edgar, Professor, Kammer- 
sänger, Direktor der Singakademie in Santiago 
(Chile), verdient um das Musikleben in Brasilien. 
t in Rio de Janeiro (67). NZ 968; DBJ XLV, 102. 

PACHMANN, Wladimir von, Pianist. f 7. Januar in 
Rom (84). MA Vol. LIII. No. 1. S. 33; MC Vol. CVI. 
No. 2. S. 5; MMR 29; 42; Me XCV, 20; 40; AMZ 
43; Si51; Orch 16; RMTZ 13; MDO45;, DTZXXXI, 
24; Mu XXV, 400; 469; NZ 178; St XXVII, 79; 
Muz VII, 235; RM VI, 66; Schweiz. Musikpäd. 
Blätter XXIH, 73; RMC 136; MK 19; MO LVII, 
335. 

PANUM, Hortense, Dänische Musikforscherin. + 
26. April in Kopenhagen (77). Si 343-44; NZ 650; 
St XXVII, 174; Mu XXV, 879. 

PARRY, Lady Maud, Witwe des Komponisten Sir 
C. H. H. Parry. f 28. Februar in London (81). 
MMR 90; MO LVII, 335. 

PARSONS, Albert Ross, Wagnerianer, Musikschrift- 
steller und Komponist. f 14. Juni in Mount Kisco, 
N. Y. (86). MA Vol. LIII. No. 12. S. 33. 

PAYR, Robert, Professor, Opernkomponist. 7 in 
Wien (57). Neueste Musiknachr. (Wien) I. Folge 17. 
S. 2; NZ 1299. 

PETERKA, Rudolf, Sudetendeutscher Komponist. 
t 18. September in Berlin (39). Musik. Bühne. Film 
I. No. 2. S. 10; Dt. Kultur-Wacht. Jg. 1933. Heft 
31. S. 4-5; AMZ 460; Neueste Musiknachrichten 
(Wien) I. Folge 14. S. 2; Si 642-43; Mu XXVI, 
80; 112; DTZ XXXI, 146; Dt. Musiker-Ztg. (Tep- 
litz-Schönau) XV, 101; RMTZ 117; H XXIV, 111; 
Orch 88; NZ 1176; 1184; Musik i im Zeitbewnbtsein 
1.-No. 3.8.19 

PETERSEN, Friedrich, Kirchenmusikdirektor, Or- 
ganist an der Marktkirche in Wiesbaden. f 22. Ja- 
nuar in Wiesbaden (52). AMZ 67; RMTZ 21; NZ 
290; MGKK 78; MK 19. 

PFORDTEN, Hermann Ludwig Freiherr von der, 
Professor Dr., Wagnerforscher. f 17. November in 
München (76). NZ 1263-64; H XXIV, 140; Orch 
96; AMZ 602-03; Schweizer. Musikpäd. Blätter 
XXII, 376; MMR ’34, 18; DTZ XXXII, 13; St 
XXVIII, 60-61; 64. 

PHILIPP, Robert, Kammersänger (Tenor). f 12. Au- 
gust in Berlin (80). Musik. Bühne. Film I. Nr. 4 
S.7-8; DBJ XLV, 112; AMZ 423; Orch 72; NZ 968; 
Mu XXV, 960; XXVI, 80; Si 596; St XX VIII, 16; 
MK 19. 
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PIERPOINT, Bantock, Sänger (Bariton). 7 3. No- 
vember in London (79). MMR 234; MO LVII, 335. 

PINKS, Emil, Kammersänger (Tenor), Studienrat, 
Dozent am Pädagogischen Institut in Leipzig. 7 9. 
August in Leipzig (67). Sprechen u. Singen XXI, 
98-99; 103; AMZ 423; NZ 1068; 1299; RMTZ 126; 
St XXVIII, 48; MK 19; H XXIV, 140. 

PLOTENYI, Ferdinand, Violinist und Komponist, 
Freund von Fr. Liszt. } 5. Mai in Budapest (90). 
Mu XXV, 720; NZ 650; MC Vol. CVI. No. 22. S. 18; 
MK 19; MO LVIL, 335. 

POLIL.AK, Egon, Generalmusikdirektor Dr., Leiter 
der Hamburger Oper. f 14. Juni während einer Auf- 
führung von Beethovens „Fidelio“ im Landes- 
theater in Prag (54). NZ 768; RM VI, 181; DBJ 
XLV, 109; RMTZ 76; AMZ 363; Orch 56; Si 483; 
MO LVI, 870; LVIL, 335; St XXVII, 192; Dt. Mu- 
siker-Ztg. (Teplitz-Schönau) XV, 65; MC Vol. CVI. 
No. 25. S. 16; Mel 256-57; DTZ XXXI, 109; MDO 
295; MA Vol. LIII. No. 12. S. 33; MMR 138; H 
XXIV, 83; Dissonances (Genf) VI, 217; MK 19. 

POLLITT, Arthur Wormald, Mus. Doc., Organist u. 
Komponist. f 3. Februar in Liverpool (54). MMR 
66; MO LVII, 335. 

POST, Richard, Violoncellist, Mitglied des Brüder 
Post- Quartetts. f 20. September in Lauban i. Schles. 
(54). Orch 88; MK 19. 

PRAAG, Willem van, Violinist, Mitglied des Städt. 
Orchesters in Essen. 17. August in Bussum (47). 
Sy XVI, 144. 

PRENDERGAST, William, Mus. Doc., Organist an 
der „Winchester Cathedral.‘‘ } 20. Februar in 'Win- 
chester (64). MMR 66; MO LVII, 335. 

PRESTON, J. M., Organist und Komponist. f im 
Februar in Gateshead. MO LVII, 335. 

PTÄK, Bohumil, lyrischer Tenor, einst Partner von 
Emmy Destinn in Amerika. f 4. Februar in Prag 
(63). NZ 290. 

PUTTLITZ, Julius, Kammersänger (Bassist) an der 
Dresdener Staatsoper. f 27. August in Dresden (62). 
DBJ XLV, 112-13; NZ 1068; MK 19. 

QUADRAS, Sr. D. Carles Vidal, Präsident des „Pa- 
tronat de l’Orquestra Pau Casals.‘‘ } in Barcelona. 
RMC 536. 

RABICH, Christian Heinrich Ernst, Professor, Mu- 
sikdirektor, Herausgeber der „Blätter f. Haus- u. 
Kirchenmusik“, Hoforganist, Chorleiter und Kom- 
ponist. f 1. Februar in Gotha (76). St XXVII, 192. 

RADFORD, Robert, Sänger (Baß) und Gesangslehrer 
an der „Royal Academy of Musie.‘“ f 1. März in 
London, Nottingham Place, Marylebone (58). MA 
Vol. LIII. No. 5. S. 33; MO LVI, 613; LVII, 335 
[mit Porträt]; MMR 90. 

RADLEGGER, Alois, Kapellmeister und Chordirek- 
tor am Deutschen Theater in Brünn. f 9. Juni in 
Brünn (67). Dt. Musiker-Ztg. (Teplitz-Schönau) XV, 
64-65. 

RAMPERTI, Virgilio, Musikschriftsteller. 26. Ja- 
nuar in Milano (84). MDO 94. 

REED, Edith Margaret Gellibrand, Musikschrift- 
stellerin und -lehrerin. f 4. Juni in London (48). 
MMR 162; MO LVII, 335. 

REICHERT, Arno, Landesbibliothekar d. Musik- 

/ 


abteilung der Sächs. Landesbibliothek. f 10. Fe- 
bruar in Dresden (66). 

REISSENBERGER-UMLING, Adele, Konzert- und 
Oratoriensängerin, Gesangspädagogin. f 14. April 
in Hermannstadt (50). NZ 650; MK 19. 

RENAUD, Maurice, Opernbariton. 7 16. Oktober in 
Paris (72). MC Vol. CVII. No. 17. S. 5; 16; RMB 
IX. No. 21. S. 14; RMC 488; RM VI, 296. 

RICORDI, Pompeo, Pianist. f 17. Oktober in Monza 
(78). MDO 414. 

RICORDI, Tito, Leiter des Musikverlagshauses G. 
Ricordi & Co. f 30. März in Mailand (67). MDO 141- 
143; MA Vol. LIII. No. 10. S. 62; Mu XXV, 640; 
RMTZ 62; Orch 48; RM VI, 122; Dissonances VI, 
152; MO LVI, 866; LVII, 335. 

RIEGER, J. Ernst, Dr., Komponist. t 8. März in 
Niagara Falls. MC Vol. CVI. No. 11. S. 18; MA 
Vol. LIII. No. 6. S. 33. 

RINKENS, Wilhelm, Professor, Bundesliedermeister 
d. Thüringer Sängerbundes, Komponist. f 22. Juni 
in Eisenach (54). H XXIV, 73-75; SSZ IV, 190; 
241; 243-44; DTZ XXXI, 109; 145; RMTZ 87; 
NZ 812-14; Orch 56; Si 512-13; AMZ 375; Neueste 
Musiknachrichten (Wien) I. Folge 11. S. 3; Mu 
XXV, 879; St XXVIL, 192; MK 19. 

RISLER, Jean, Professor, Harfenist. f 21. November 
1932 in Bruxelles (67). RMB IX. No. 8. S. 4. 
ROEDER, Karl, Kgl. Musikdirektor in Herford. f 
25. Februar in Herford (72). Org XXXIII, 10-11; 

St XXVII, 127; MK 19. 

ROGERS, James Henderson, Komponist. } 30. Mai 
in St. Petersburg, Fla. (81). MC Vol. CVI. No. 22. 
S. 18; MA Vol. LIII. No. 11. S. 33. 

ROKOHL, Richard, Bratschist, Kammervirtuos der 
Dresdener Staatskapelle. } 2. November in Dresden 
(63). Si 757. 

ROSSOMANDI, Florestano, Komponist, Pianist und 
Musikpädagog. f 19. Januar in Neapel (75). NZ 
178; 180; MDO 94; RM VI, 122. 

RÜCKWARD, Fritz, Bratschist und Chorleiter, 
Gründer des Berliner Brahms-Chors, Vorsitzender 
der Berliner Mozart-Gemeinde, Mitglied des Halir- 
und Klingler-Quartetts. f 8. Februar in Berlin (60). 
Dt. Musiklehrer-Ztg. XXII. No. 3/4. S. 1; Si 136; 
AMZ 119; Mu XXV, 480; NZ 290; DTZ XXXT, 39; 
St XXVIL, 112; MK 19. 

RÜNGER, Julius, Opernbariton, ehemals Dirigent 
der Münchener Philharmonie (1920-25). f im Juni 
in Berlin (58). Mu XXV, 560; NZ 396; MK 19; 
DBJ XLV, 101. 

RUTTLOFF, Curt Willy, Kantor, Liedermeister. f 
11. November in Lengenfeld i. Vogtl. (49). SSZ IV, 
378; ZK XVI, 8. 

RUZITSKA, Anton, Professor, Solo-Bratschist; ge- 
hörte 30 Jahre dem ‚‚Rose-Quartett‘“ an. f 10. 
März in Wien (61). Schweizer. Musikpädag. Blätter 
XXII, 106; NZ 396; RMTZ 52; Dt. Musiker-Ztg. 
(Teplitz-Schönau) XV, 47; Mu XXV, 640; Orch 
48; MA Vol. LIII. No. 10. S. 62; MK 19. 

SANI, Antonio, Direktor des ‚‚Istituto Morlacchi di 
Perugia‘‘, Pianist und Kompenist. f 11. Oktober 
in Ferrara (56). MDO 414. 
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SAXL, Emma, Pianistin und Klavierpädagogin. f 
6. Dezember in Prag. NZ ’34, 109. 

SCHAMP, Friedrich Wilhelm, Organist, Chordirigent 
und Musiklehrer. } 20. September in Elbing (57). 
Die Kirchenmusik XIV, 176. 

SCHARR, Walter, Kommerzienrat, Eigentümer und 
Direktor der Komischen Oper Berlin. f im Augusta- 
Hospital in Berlin (46). DBJ XLV, 103. 

SCHAUENBURG, Moritz,. Dr., Verlagsbuchhändler. 
T 14. März in Lahr (69). H XXIV, 43; Mu XXV, 
640; DTZ XXXI, 73; ZS 80; Orch 48. 

SCHEELE-MÜLLER, Ida von, Altistin an der Ber- 
liner Staatsoper. f 15. März in Saarbrücken (70). 
St XXVII, 127; MK 19; DBJ XLV, 104. 

SCHEIDLER, Georg, Dirigent d. Prager Tsche- 
chischen Philharmonie. f im Februar in Prag (34). 
NZ 178; MK 19. 

SCHILLINGS, Max von, Komponist, Dirigent und 
Intendant. f 24. Juli an den Folgen einer Darm- 
operation in Berlin (65). DBJ XLV, 110-11; DTZ 
XXXI 121-26; 133; Mel 297-98; Anbruch XV, 
114; AMZ 392-93; Dt. Berufsmusiker-Ztg. I, 136; 
Sı 544-45; 557; 589; 851; Orch 63; 69-70; RMTZ 
91-92; Sy XVI, 154; Mu XXV, 849; 881-82; NZ 
869; 914-16; 941-42; RMC 352; MMR 162; Dt. 
Musiker-Ztg. (Teplitz-Schönau) XV, 75; Die Stimme 
seines Herrn XVIII, 118; 127; Schweizer. Musikpäd. 
Blätter XXII, 232; H XXIV, 83; Neueste Musik- 
nachr. (Wien) I. Folge 12. S. 2; SMZ LXXIII, 538; 
566; SSZ IV, 255; Dissonances (Genf) VI, 215; MO 
LVI, 1013; LVII, 335; Euphonia (Holland) XVI. 
No. 8. S. 4-5; RMB IX. No. 15. S. 16; Me XCV, 
319; 326; MA Vol. LIII. No. 13. S. 33; St XXVII, 
192; Muz VII, 477; MDO 333-34; MK 19. 

SCHJELDERUP, Gerhard Rosenkrone, Professor, 
Komponist und Musikschriftsteller. $ 29. Juli in 
Benediktbeuren (73). Mu XXV, 908-09; AMZ 406; 
Si 576; Orch 72; RMTZ 92-93; NZ 840-41; 
968; Dt. Musiker-Ztg. (Teplitz-Schönau) XV, 87; 
Schweizer. Musikpäd. Blätter XXII, 266; Mel 
307; St XXVII, 192; MC Vol. CVII. No. 11. S. 14; 
Neueste Musiknachrichten (Wien) I. Folge 14. S. 2; 
H XXIV, 96-97; MA Vol. LIII. No. 14. S. 33; 
DBJ XLV, 111. 

SCHMULLER, Alexander, Violinist und Musikpäd- 
agog. f 29. März in Amsterdam (52). Muz VII, 294- 
296; Sy XVI, 64; 182; AMZ 211; Si 241; RMTZ 
52; Orch 40; Mu XXV, 640; NZ 516; MA Vol. LIII. 
No. 7. S. 33; MC Vol. CVI. No. 14. S. 24; MO LVII, 
335; MK 19. 

SCHNITZLER, Louis, Pianist, Klavierpädagog und 
Komponist. } 14. Mai in Scheveningen (63). Sy 
XVI, 110. 

SCHRAMMEL, Johann, letzter Sproß aus dem Hause 
des weltberühmten ‚„Schrammel-Quartetts.‘‘ f im 
Juni in Wien (78). Orch 40; MK 19. 

SCHUBERT, Oskar, Professor, der Altmeister der 
Klarinette. } 24. September in Berlin-Friedenau 
(84). AMZ 471; Si 661; Neueste Musiknachr. (Wien) 
I. Folge 17. S. 2; RMTZ 117; Orch 88; NZ 1176; 
DTZ XXXI, 162; St XX VIII, 48; MK 19. 

SCHÜTT, Eduard, Professor, Pianist und Komponist. 
1 26. Juli in Obermais bei Meran (76). AMZ 4ll; 


Si 576; RMTZ 95; NZ 968; Dt. Musiker-Ztg. 
(Teplitz-Schönau) XV, 87; Neueste Musiknachr. 
(Wien) I. Folge 12. S. 2; Schweizer. Musikpäd. Blät- 
ter XXII, 266; Mu XXV, 960; MA Vol. LIII. No. 
13. S. 33; MC Vol. CVII. No. 7. S. 14; Sy XVI, 155; 
Orch 79; MMR 186; MO LVII, 335; MK 19. 

SCHWARA, Josef, Kammermusiker. f 6. Mai in 
Dresden (40). Orch No. 11. S. XLVII. ? 

SCHWARTZ, Josef, Professor, Bratschist, lang- 
jähriger Leiter des „Kölner Männergesangvereins“‘, 
Mitglied des „Gürzenichquartetts.‘‘ t 19. Juli in 
Köln (84). SSZ IV, 254-55; Euphonia (Hilver- 
sum) XVI. No. 8. S. 12; AMZ 393-94; Si 557; 
RMTZ 95; NZ 869; St XXVII, 192; Neueste Mu- 
siknachrichten (Wien) I. Folge 13. S.2;H XXIV, 96. 

SERRA, Demetrio, Filialleiter des Musikverlages G. 
Ricordi & Co. in Leipzig. t 3. März in Leipzig (62). 
AMZ 147; Si189; MDO 135; Mu XXV, 560; NZ 396; 
MA Vol. LIII. No. 7. S. 33. 

SHAKESPEARE, William, Gesangspädagog. 7 8. Au- 
gust in Cincinnati (53). MC Vol. CVII. No. 8. S. 14; 
MA Vol. LIII. No. 14. S. 33; MO LVII, 335. 

SHORT, John, Volksliedforscher, Mitarbeiter an Cecil. 
Sharp’s „English Folk Chanteys“. } 9. April in 
Watchet, Somerset (95). MMR 90. 

SPALDING, Mrs. G. F., Komponistin, Urenkelin des 
Komponisten William Billings (1746-1800). f 12. De- 
zember in Newton Centre, Mass. MA Vol. LI. 
No. 20. S. 33. \ 

SPENSER, Willard, Komponist von „The Little 
Tycoon‘ und anderer komischer Opern. f 16. De- 
zember in St. Davids (81). MA Vol. LIII. No. 20. 
S. 33. 

SPINNEY, Rev. Thomas Herbert, Organist und Kom- 
ponist. f im Oktober in Newborough. MO LVII, 335. 

STEINERT, Alexander, Instrumentenbauer, Be- 
sitzer der Firma M. Steinert & Sons. } 5. November 
in Boston (72). MA Vol. LIII. No. 18. S. 33. 

STOECKERT, Hermann, Musikdirektor und Chor- 
leiter. 30. Januar an den Folgen eines Unfalles im 
Krankenhaus in Neuruppin (80). St XX'VII, 78-79; 
96; DTZ XXXI, 39; 43. 

STOEHTER, Ernst, Musikdirektor, Komponist. 
t 1. September in Leipzig (71). Leipziger Neueste 
Nachrichten vom 2. IX. 1933; Mu XXVI, 80; NZ 
1067; MK 19. 

STRAESSER, EWALD, Professor, Komponist. 
t 4. April in Stuttgart (65). AMZ 223 [mit Porträt]; 
RMTZ 50; DMZ 200; Musik in Württemberg X, 
49; Si 284; Orch 40; Dt. Musiker-Ztg. (Teplitz- 
Schönau) XV, 47; NZ 516; DTZ XXX1I, 73; H 
XXIV, 58; MC Vol. CVI. No. 19. S. 20; MA Vol. 
LIII. No. 10. S.62; MuXXV, 720; St XXVII, 
144; SSZ IV, 190; 254; SMZ LXXIIL, 539; MK 19. 

STRARAM [Marrast], Walter, Dirigent. f 24. No- 
vember in Paris (57). RMB IX. No. 23. S. 12; MC 
Vol. CVII. No. 23. S.18; Sy XVI, 237; SMZ 
LXXIII, 805; Dissonances (Geneve) VI, 357; MA 
Vol. LIII. No. 19. S. 33; MDO 451; Mel 431; RM 
VI, 297; MO LVII, 335; Mu XXV1, 320; RMC 536; 
MMR’ 34, 42; Anbruch XVI, 35. 

SYVARTH, Hugo, Kantor der Paulskirche zu Breslau. 
t 2. April in Breslau (60). NZ 516; MK 19. 
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SZEMERE, Ärpäd, Opernsänger (Bariton) u. Ober- 
regisseur an d. Kgl. Ung. Oper in Budapest. f in 
Budapest (55). 

SZRETER, Karol, Pianist. } 21. März an den Folgen 
einer Operation in Berlin (33). AMZ 195; Si 225; 
MMR 90; Mu XXV, 640; NZ 516; MC Vol. CVI. 
No. 13. S. 22; Neueste Musiknachrichten (Wien) 
I. Folge 7. S.2; MO LVII, 335. 

TAIT, Charles, Mitinhaber der australischen Konzert- 

- agentur J. and N. Tait.f 27. Juni in Sydney (62). 
MMR 162; MO LVI, 987; MC Vol. CVII. No. 2. 
S. 14. 

TAMM, Jaan, Professor, Waldhornist, Direktor des 
Konservatoriums in Tallinn, ehemals Vize-Inspek- 
tor des Petersburger Konservatoriums. f 17. Fe- 
bruar in Tallinn (58). Si 208. 

TARNAY, Alajos, Professor, Lehrer f. Klavierspiel 
an d. Hochschule f. Musik in Budapest und Kom- 
ponist. f in Budapest (63). 

THAYER, William Armour, Organist und Kompo- 
nist. T 9. Dezember in Brooklyn (59). MA Vol. LII. 
No. 20. S. 33. 

THOMASSIN, Dösire, Kammermusikkomponist. } 
24. März in München (75). Mu XXV, 640; NZ 767 
bis 768; MK 19. 

TILLMANNS, E., Hoforganist und Komponist. 
f 22. Januar in Düsseldorf (50). Mu XXV, 480; 
MK 19. 

TOBANI, Theodore Moses, Komponist populärer 
Lieder, u. a. „Hearts and Flowers‘. f 12. Dezember 


in Jackson Heights (New York) (78). MC Vol. CVII.' 


No. 26. S.18; MA Vol. LIII. No. 20. S. 33. 

TRASK, Charles Hooper, Correspondent für „New 
York Times‘ und ‚‚Musical Courier‘‘ in Berlin. 
T 6. Juni infolge Autounfalles bei Bolzano. MC 
Vol. CVI. No. 24. S. 16. 

TRAUTWEIN, Gertrud Susanne, Musikpädagogin. 
T 30. Dezember in Berlin (47). AMZ ’34, 11-12; 
Sı ’34, 30; NZ ’34, 230; Mu XXVI, 400; DTZ 
XXXI, 27; Die Musikpflege, IV, 355; ZS VII, 
IRRE 

TREBUS, Päl, Professor, Posaunist, Lehrer an d. 
Hochschule f. Musik in Budapest. } in Budapest 
(62). 

TRUETTE, Everett E., Organist und Komponist. 
1 16. Dezember in Brookline (72). MC Vol. CV. 
No. 26. S.18; MA Vol. LIII. No. 20. S. 33. 

UHLIG, Eugen, Professor, Kontrabassist, Lehrer an 
d. Württ. Hochschule f. Musik in Stuttgart. } 4. Ja- 
nuar im Stadtkrankenhaus in Ulm (62). Musik in 
Württemberg X, 49. 

ULANOWSKY, Max von, Konzertsänger. f im Juni 
in Wien (61). Mu XXV, 720; NZ 650; Orch 56; 
St XXVII, 174; MK 19. 


VANNAH, Kate, Komponistin und Dichterin. 
t 11. Oktober in Boston. MC Vol. CVII. No. 17. 
S. 16. 

VAN RENSSELAER, Alexander, Gründer der 
„Philadelphia Orchestra Association“. f 18. Juli 
in Philadelphia (82). MA Vol. LIII. No. 13. S. 33; 
MC Vol. CVII. No. 5. S. 14. 

VINAS DORDAL, Francesc, Wagnersänger (Tenor). 
t 14. Juli in Moya-Barcelona (70). RMC 281-83; 
MDO 334. 

VIOTTA, Henri, Dr., Gründer der Amsterdamer Wag- 
ner-Vereinigung, Dirigent, Komponist und Musik- 
schriftsteller. f 18. Februar in Montreux (84). Muz 
VII, 281; Sy XVI, 41-44; RMTZ 28; AMZ 119; 
NZ 396; MMR 90; MA Vol. LIII. No. 7. S. 33; 
Mu XXV, 720; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXII, 
199; MK 19. 

WAILLY, Paul de, Musikschriftsteller und Kompo- 
nist. f 18. Juni in Paris (79). RdeM 192; Dissonan- 
ces (Geneve) VI, 293. 

WARREN, Richard Henry, Organist und Komponist. 
t 3. Dezember in South Chatham, Mass. (74). MC 
Vol. CVII. No. 24.S.18;MA Vol. LIII. No. 19. S. 33. 

WATT, Charles E., Pianist und Organist, Gründer 
der Zs. „Music News“. } 23. Februar in Chicago 
(70). MA Vol. LIII. No. 5. S. 33. 

WEIL, Irving, Musik-Kritiker des New Yorker 
„Evening Journal“. f 26. August in Paris (55). 
MA Vol. LIII. No. 14. S. 33. 

WEISS, Eugen Robert, Kammersänger, Professor für 
Solo- und dramatischen Gesang an der Akademie d. 
Tonkunst in München. } 15. Januar in München 
(68). St XXVII, 93; AMZ 66-67; Si 90; NZ 178; 
RMTZ 21; DTZ XXXI, 40; MK 19; DBJ XLV, 98. 

WERNER, Reinhold, Kammermusikus. 7 5. Juni in 
Dresden (70). 

WIGHT, Frederick C., Komponist. f 23. Dezember 
in New London (78). MC Vol. CVIII. No. 1. S. 16. 

WINTER, Franz, Geheimrat, Verwaltungschef der 
Staatsoper in Berlin. f 31. August in Berlin (70). 
Orch 79. 

WITEK, Anton, Violinist. f 19. August in Win- 
chester, Mass. (61). MC Vol. CVII. No. 9. S. 14; 
No. 14. S. 6. Dt. Musiker-Ztg. (Teplitz-Schönau) 
XV, 90; MA Vol. LIII. No. 14. S. 33; Sy XVI, 171; 
Orch 88; NZ 1176; Mu XXVI, 160; RMTZ 126; 
MMR 234; St XXVIII, 48; MO LVII, 335. 

WOLLE, Fred J., Dr., Organist, Gründer des „Beth- 
lehem Bach Choir“; veranstaltete Bachfeste in 
Amerika. f 12. Januar in Bethlehem, Pa. (69). 
MA Vol. LIII. No. 2. S. 33; MC Vol. CVI. No. 3. 
SER ER 

ZAMARA, Mizzi, ehemals Prima-Ballerina des Neuen 
Deutschen Theaters in Prag.  DBJ XLV, 109. 


VERZEICHNIS 


der 


ınallen Kulturländern im Jahre 1933 erschienenen 


Bücher und Schriften über Musik 


Mit Einschluß der Neuauflagen und Übersetzungen!) 


Von 
Kurt Taut 


Die mit einem * versehenen Werke wurden von der Musikbibliothek Peters erworben 


% The Edwin A. Fleisher music collection in the Free 
« A 2 Library of Philadelphia. [Catalog]. [Lim., numbered 
Lexika und Verzeichnisse ed.]. Ed. by Karl ek Kr Edith Werber. 
Amato, Cesario D’: Appendice al Liber sacramento- Philadelphia, Edwin A. Fleisher Music Coll. 8°, 
rum [del card. A. I. Schuster]. Indice analitico, di- XXI, 493 p., illus. $ 15. 
zionario liturgico, indice delle Stazioni. Torino | Eesti Entsüklopeedia. Lfg. 11-20 [,‚Eesti““ bis „In- 
(’32), M. E. Marietti. 16°. VIII, 159 p. L 10. dia ookean““]. Mitarbeiter für Musik: Prof. Juhan 
Armin, George: Kleines Stimmlexikon und Merk- Aavik, H. Tampere, E. Visnapuu. Tartu, Verl. 
büchlein. Berlin-Wilmersdorf, Sächs. Str. 44, Ges. „Loodus‘“. gr. 8°. Lfg. je Kr. 2,50. 
f. Stimmkultur. kl. 8°. 146 S. ‚ 2,10 (2,80). Ehrmann, Alfred von*: Johannes Brahms. Thema- 
Askew, Gilbert: A bibliography of the bagpipe. Lon- tisches Verzeichnis seiner Werke s. Abschnitt V 
don (’32), The Northumberland Press. 8°. 27 p. unter Brahms. 
Bibliografia delle composizioni di Zoltan Kodaly s. Ab- Elis, Carl*: Orgelwörterbuch. Kassel, Bärenreiter- 


schnitt V unter Kodaly. Verl. kl. 80. 148 
Bibliografisk Forteguelse over Thomas Laubs |litte- a R R% N ; a be 1a ar 
raere og musikalske Arbejder. Udarbejdet for Sam- [ ein 0.291. A Catalogue air Si 2 Es 
fundet „Dansk Kirkesang‘‘ ved Povl Hamburger. eenany, charming pieces of the 17th an 
18th Centuries and a few autograph letters of mu- 


Kobenhavn (’32), Privat-Dryk. 8°. 46 p. : 5 
Cabrol, D F.e&D H. : Dieti 2 sical interest. (242 Nrn.). London W 1, 29 New 
rol, Dom F., e om Leclereg: Dictionnaire Bond Street, Ellis. kl. 8%. 38 p. 


d’Arch£ologie chrätienne et de Liturgie. Fasc. 118 ä f R 
125: Mesopotamie-Monnaie. Paris, Letouzey & [Ellis]: No. 301. A Catalogue of Rare Old Music com- 


Ane. Je fr. 20. prising many instrumental pieces newly acquired 
Catalogo* sistematico delle opere di Edvard Grieg and a variety of scarce theoretical works of impor- 

s. Abschnitt V unter Grieg. tance to musical libraries with other unusual works. 
Chiesa, Mary Tibaldi: Bibliografia delle opere musicali <223 Nrn.). Ebenda. kl. 8°. 32 p. 

[di Ernest Bloch] s. Abschnitt V. [Ellis]; Musical Manuscripts including a volume of 
Clemens, H.: Muziek werken. [Prospectus]. Utrecht, Compositions by Henry Purcell apparently in his 

Wed. J. R. van Rossum. own hand and many other interesting pieces of the 
Donostia, J. A. de: Essai d’une bibliographie musicale 17th and 18th centuries. <138 Nrn... Ebenda. 

basque. Bayonne, Editions du Musee Basque. kl. 8°. 24 p., facs. 


1) Die Kenntnis der in Dänemark, Schweden, Norwegen, Finnland, Spanien, Ungarn und Estland erschienenen 
Werke verdanke ich der Güte der Herren: Dr. Knud Jeppesen in Kopenhagen, Dr. Gösta Morin, Biblio- 
ihekar an der Königlichen Musikakademie in Stockholm, Frau Dr. Bechholm in Bergen, Dr. Toivo Haapanen 
in Helsingfors, Prof. Dr. Higini Angles, Bibliothekar an der Biblioteca de Catalunya in Barcelona, Biblio- 
theksinspektor Lajos Koch, Leiter d. Musikabteilung d. Hauptstädtischen Bibliothek in Budapest, und Hillar 
Sakaria, dipl. Tonkünstler in Tallinn [Reval]. Die Direktion der Library of Congressin Washington hatte die 
Güte, mir die für das Institut gedruckten Titel der 1933 neuerschienenen amerikanischen Musikliteratur einzusen- 
den. Die Preise der Bücher entnahm ich dem offiziellen Anzeiger ‚The Publishers’ Weeckly‘‘. Für die übrige 
außerdeuische Musikbibliographie bin ich der Bibliothek des Börsenvereins der deutschen Buchhändler iin 
Leipzig zu Dank verpflichtet. Die Titel der Doktordissertationen wurden mir von den betreffenden Herren Dozenten 
freundlichst übermittelt. - In Klammern gesetzte Preise beziehen sich auf gebundene Exemplare. 
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(32), H. Reichner. 8°. S. 253-358. 


[Lengfeld, M.]*: Katalog 44: Musikalische Selten- 
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feld. gr. 8°. 24 S. - [Derselbe]*: Katalog 46: 
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[Librerie Italiane Riunite Antiquariato]: Catalogo 
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Rizzoli 8 (’31), Libr. Ital. Riun. 8°. 
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‘Wissenschaft. Aus d. Verlag d. Österr. Staats- 
druckerei. Wien, Verl. d. Österr. Staatsdruckerei. 
8°. 32 S. 

Kulturhistorischer Tageskalender. Terminkalender f. 
Literatur, Kunst u, Wissenschaft. Ein Verzeichnis 
d. wesentl. Tages- u. Jahres-Gedenktage kultureller 
sowie geschichtlicher Ereignisse, bedeutender u. 
bekannter Persönlichkeiten aller Zeiten u. Länder. 


Für d. Praxis d. Presse, d. Schrifttums u. d. Funk- 
sendung hrsg. von Siegfried Paris. Jg. 3 (April) 
1933-(März 19)34. Weimar, Fink. 8°. 71 S. ‚% 4,50. 

Taut, Kurt*: Musikwissenschaft. Sonder-Abdruck 
aus: Jahresberichte des Literarischen Zentral- 
blattes. Jg. 9. 1932. Sp. 507-36. Leipzig, Verl. d. 
Börsenvereins d. Dt. Buchhändler. 29,5x 21 cm. — 
[Derselbe]: Verzeichnis der in allen Kulturländern 
im Jahre 1932 erschienenen Bücher und Schriften 
über Musik. Mit Einschluß der Neuauflagen und 
Übersetzungen. In: Jahrbuch d. Musikbibliothek 
Peters. Jg. 39. S. 78-133. Leipzig, C. F. Peters. 4°. 

Technik und Kunst des Sprechens. Besprechendes 
Fachschriftenverzeichnis in Gemeinschaft mit 
Schauspielregiss. [Friedrich] Siems zsgest. von d. 
Stettiner Stadtbücherei. Nov. 1932. (Studien- 
hilfen d. Stettiner Volkshochschule. Nr. 119). Stet- 
tin (°32). Herrcke & Lebeling; zu beziehen: Volks- 
hochschule. gr. 8°. 2 Bl. 

Tucci, Umberto: Enciclopedia della Radio. Prefazione 
di G. Michelotti. Firenze, R. Bemporad & Figlio. 
520 p., 554 fig. L 25. 

Turrini, G.: Riordina della Biblioteca e dell’Archivio 
della Societa Accademia Filarmonica di Verona. 
<Estr.). Verona, La Tipografica Veronese. 8°. p. 13la 
39. 

Universal-Filmlexikon ... Verantw.: Ruth-Maria von 
Landenberg. Hrsg. von Franz Arnau. 2. Ausg. 
1933. Europa. Berlin, Universal-Filmlexikon G. 
m. b. H.; Auslfg.: Elsner. 4%. XXXIV, 232, 159, 
191, 8 S. mit Abb. Lw. M 9,60. 

Verzeichnis der Alten Herren des Akademischen Ver- 
bandes Organum nach dem Stand vom 1. April 
1933 besorgt von Robert Göttsching, Schriftl. d. 
A. V.O. Berlin, A. Schmidt; zu beziehen: B.-Wil- 
mersdorf, Bartstr. 11, .. . Organum, Stud.-Ass. 
R. Göttsching. kl. 8°. 48 S. 

Verzeichnis der in der Städtischen Bücherei u. Lese- 
halle vorhandenen Literatur über Johannes Brahms. 
Dresden A. 1, Theaterstr. 11, Städt. Bücherei u. 
Lesehalle. 4°. 9 gez. Bl. [Maschinenschr. autogr.]. 

Verzeichnis* der Mitglieder der Musikabteilung der 
Preuß. Akademie der Künste von 1833 bis 1933 
s. Abschnitt IV unter Seiffert. 

Verzeichnis der Rundfunkzeitschriften. Bearb. von 
d. Dt. Bücherei. [Ausg. 3]. Leipzig, Poeschel & 
Trepte; zu beziehen: Dt. Bücherei. 8°. 8 S. 

Verzeichnis ‚Deutsche Heeresmärsche‘“. Vom 1. Aug. 
1933. (H. Dv. 34 i M. Dv. 43). Berlin, E. S. Mittler 
& Sohn. 8°. 24 S. M 0,30. 

Verzeichnis von Lutherspielen, die für größere Bühnen 
und kleinste Verhältnisse geeignet sind. Berlin SW 
ll, Stresemannstr. 12, Dt. Luthertag, Reichs- 
geschäftsstelle. 4%. 5 gez. Bl. [Maschinenschr. au- 
togr.]. 

Verzeichnisse: Max Reger. Berlin, Bote & Bock. 8°. 
20 S., 8 S. Instrumentalmusik. M 0,20. 

Brahms Werkverzeichnis. Verzeichnis sämtlicher 
Werke von Johannes Brahms. Ausgabe d. Gesell- 
schaft d. Musikfreunde in Wien. Kritische Gesamt- 
ausgabe, Band- und Einzelausgaben f. d. prakt. 
Gebrauch. Leipzig, Breitkopf & Härtel. 16°. 50 S. 
Kostenfrei. 
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Woblack, [Johannes]: Schlüssel zum Gesangbuch für 
d. Provinz Sachsen und Anhalt u. zum Anh. f. d. 
reformierten Gemeinden. Halle, Waisenhaus. gr. 
8°. 115 S. . 3,50 (4,50). 

Wolff, Charles: Disques. Repertoire methodique du 
phonographe. Pröface de Pierre Mac Orlan. Paris 
(32), Roger. 16°. 583 p. fr. 30. 


Works of A. Z. Idelsohn. Authorized List of Professor : 


Idelsohn’s Books and Essays. In: The Hebrew 
Union College Monthly. Jg. 1932. Nr. vom 1. De- 
zember. Cincinnati, Ohio (’32), Hebrew Union 
College. 

Wright, Frances, and Laverna L. Lossing: Song source 
material for the activity curriculum. [Songs-Bib- 
liography]. New York (’32), Bureau of Publications, 
Teachers College, Columbia Univ. 8°. X, 41 p. 

Zawadil, Walter: Bibliographie der sudetendeutschen 
Volkstänze. Aus: Sudetendt. Zs. f. Volkskunde. 
Jg. 1933. H. 2/3. Prag XII, Chodskä 2a, Dr. G. 
Jungbauer. gr. 8°. 24 p. 

Schweizerisches Zeitgenossen-Lexikon. Lexique suisse 
des contemporains. Lessico svizzero dei contempo- 
ranei. Begr. u. red. von H. Aellen. 2. Ausg. Bern 
(32), Gotthelf-Verl.; Leipzig, H. G. Wallmann in 
Komm. 8°. 1023 p. Lw. fr. 25; M 20. 


II. 
Periodische Schriften 


Von den laufenden Zeitschriften sind nur die Neuer- 

scheinungen und solche berücksichtigt, die bisher 

in der Bibliographie noch nicht aufgeführt wurden. 

Almanac. Russian artists in America. Illus., (portr.). 
New York (’32-), N. Martianoff. 4°. 

Almanach der österreichischen Bundestheater. Hrsg. 
mit Genehmigung d. Bundesministeriums f. Unter- 
richt <Bundestheaterverwaltung). Spielj. 1932/33. 
Wien I, Strauchgasse 1-3, Wirtschaftszeitungs- 
Verlagsges. 4°. 118 S. mit Abb. M 2. 

Alta frequenza. Rivista [trimestrale] di radiotecnica, 
telefonia e acustica ..... Vol. I. No. 1 (Marzo 1932). 
Direttore: G. Vallauri. Milano, Stucchi. 8%. L 30 
V’anno. 

Annuaire general des Beaux-Arts de Belgique. Bru- 
xelles, Ed. Aryenne. 8°. 407 p. 

Archives internationales de la danse. Revue trime- 
strielle. No. 1. 15 janvier 1933. Paris, Impr. de 
Vaugirard; L.-M. Fortin; r&daction: 6, rue Vital. 
gr. 4°. Abonnement fr. 40; le numöro fr. 10. 

Aulos. Revista Musical. Director: Domingo Santa 
Cruz. Santiago de Chile. 

Deutsche Autoren-Zeitung. Hrsg.: Verein z. Schutze 
d. geistigen Eigentums. Red.: J. E[lias] Poritzky. 
Jg- 1. 1933. Berlin W 50, Rankestr. 30, Verein... 
47x 31,5 cm. Einzelnr. M 0,10. 

Bach-Jahrbuch*, Im Auftr. d. Neüen Bachgesellschaft 
hrsg. von Arnold Schering. Jg. 29. 1932. (Veröfl. 
d. Neuen Bachges. Vereinsj. [19]33. 1). Leipzig, 
Breitkopf & Härtel. 8°. 165 S. Lw. M 6,50. 

Der Berater, s. unter Volksspiel. 

Deutsche Berufsmusiker-Zeitung*. Betriebszellen- 
Organisation Fachgruppe Musik (ehemals „Deut- 


sche Musiker-Zeitung‘‘). Verantw.: Gohlke, Kom- 
missarischer Beauftragter. Jg. 1. 1933. Nr. 1 
(13. Mai 1933). [52 Nrn.]. Berlin SW 11, Bernburger 
Straße 19, Dt. Musiker-Verband. 4°. Monatlich 
M 0,80; Ausland M 1,50; Einzelnr. M 0,25; Aus- 
land M 0,35. — Siehe: Musik. Bühne. Film. 


Die Bibliographie. Fachzeitschr. f. Schrifttums- 
verzeichnungen u. beschreibende Bücherkunde ... 
Hrsg.: H. Stäglich. Jg. 1. 1933. Leipzig W 31, 
Zschochersche Str. 52, H. Stäglich. 4°. [Maschinen- 
schr.]. Die Nr. % 0,80. 


Der Blockflöten-Spieler. Zeitschr. f. Haus- u. Schul- 
musik. Ratgeber f. Bau u. Spiel histor. Instru- 
mente u. f. alle Fragen d. Aufführungspraxis Alter 
Musik. Jg. 1933. Schriftl.: J. F. Giesbert. Erscheint 
monatlich. Celle, Herm. Moeck. 8°. Viertelj. M 1,60. 


Bollettino delle edizioni d’arte e di pubblicita. Diret- 
tore: Giovanni Gualtiero Göreich. Anno III. 1933. 
Rivista mensile. Bolzano, Via Regina Elena 5. 4°. 
Einzelheft L 2,50. 


Die deutsche Bühne. Zeitschr. d. Reichsverbandes 
„Deutsche Bühne“ e. V. Hrsg.: Dr. Walter Stang. 
Jg. 1. 1933. [12 Nrn.]. Nr. 1. Sept. Leipzig, Koehler 
& Amelang. 4°. Das Heft M 0,20. 

Deutsches Bühnen-Jahrbuch*. Theatergeschichtl. 
Jahr- u. Adressenb. Hrsg. von d. Genossenschaft 
d. dt. Bühnenangehörigen. Jg. 45. 1934. Berlin W 62, 
Keithstr. 11, Genoss. d. dt. Bühnenangehörigen. 
8°. VIII, 888 S. m. Abb., 10 Taf. Hlw. M 7,55. 

Bulletin de la Societe d’Etudes Mozartiennes. Jg- 1. 
1933. No. 1. Paris, rue Vignon, Librairie „Au Pont 
de l’Europe.‘ 4°. 150 p. 

Bureau international de concerts. Bulletin d’infor- 
mation mensuel. [Jg. 1933]. Bruxelles, 3. Av. 
Louise. 4°, 

Bulletin trimestriel d’information des Concerts Ysaye. 
President du Comit& artistique: Jacques Thibaud; 
administrateur: Theo Ysaye; directeur general: 
Antoine Ysaye. Bruxelles, 13, avenue Louise. 4°. 

Les Cahiers du Theätre d’action internationale. Revue 
de l’art theätral. Paraissant six fois par an. No. 1. 
Octobre 1932. Mayenne, impr. Floch; redaction et 
administration: Paris, 37 bis, boulevard de la Cha- 
pelle. 8°. fr. 20 par an; le numöro fr. 4. 

Trinity College of Music. Calendar, 1933. London, 
Mandeville Place, W. 1, Trinity College of Music. 
80%. 494 p. 3 s. 

Catalunya a Bölgica. Portaveu del Casal Catalä. Bul- 
letti mensual. Bruxelles. 

Eidophon-Zeitung. Hrsg. von d. Presse-Abt. d. Dt. 
Eidophon-Film G. m. b. H. Schriftl.: Harald Bre- 
dow. Jg. 1. 1932. Berlin SW 68, Kochstr. 73, Dt. 
Eidophon-Film G. m. b. H. 4°. 

Kirchlicher Fest-Kalender d. Diözese Augsburg. Zum 
Meßbuch von Alnselm] Schott, sowie zu d. anderen 
Volksmeßbüchern. Jg. 25. 1933. Augsburg, Seitz. 
kl. 8°. 32 S. M 0,30. 

Volkstümliche Feste u. Feiern, s. unter Volksspiel. 

Der Filmfreund. Ilmenauer Wochenblatt f. Film- u. 
Tonkunst. Schriftl.: Willy Klann, Berlin. Jg. 1933. 
[52 Nrn.]. Ilmenau, Zeppelinstr. 3, F. Rabe. 47x 
31,5 cm. 
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Musikalische Fundgrube*. Notenzeitschrift bisher un- 
gedruckter Kompositionen zur Pflege guter Haus- 
musik. Verantw.: Walter A.F. Graeber. Jg.1. 
1932. [12 Hefte]. Schönebeck — Bad Salzelmen, 
Göbel & Grabner. 31x 23,5 cm. Abonnement- 
preis M 1 pro Heft. 

„Der Golden Brunnen.“ Mitteilungen aus Schott’s 
Chorverlag B. Schott’s Söhne, Mainz u. Leipzig. 
Jg. 1. 1933. [Etwa 4 Nrn.]. Mainz, Schott. gr. 8°. 
Für Interessenten kostenlos. 

Le Guide choregraphique. Revue trimestrielle. Ar- 
ticles, analyses, technique et pedagogie. No. 1. 
Janvier 1933. Paris, Impr. du Progres; admini- 
stration-redaction, 67, rue de Douai. 8°. Abonne- 
ment: France fr. 12; &tranger fr. 20; le numero 
fr. 3,50. 

Händel-Jahrbuch*. Im Auftr. d. Händel-Gesellschaft 
hrsg. von Rudolf Steglich. Jg. 5. 1932. (Veröff. d. 
Händel-Ges. Nr. 8). Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
8°. 128 S. Lw. M 6,50. 

Harmonia. Revue musicale mensuelle. Paraissant le 
20 de chaque mois. Bruxelles, 7, rue de la Chan- 
terelle. 8°. Belgique, Luxembourg et France fr. 20; 
etranger Belg. 6; le no. fr. 2. 

Hessisches Landestheater Darmstadt. Verantw.: Erich 
von Hartz. Jahr 1933. [12 Hefte]. H.1 [Sept.]. 
Leipzig, Beck. gr. 8°. Jährl. M 4,50; Einzelh. 
0,20. - Bis März 1933 u. d. T.: „Blätter d. Hess. 
Landestheaters‘“, bis Juli 1933 u. d. T.: „Deutsche 
Blätter f. Bühne u. Kunst in Hessen‘“. 

Hohner-Klänge. Mitteilungsblatt f. Freunde d. Hoh- 
ner-Harmonika. Hrsg. von Matth. Hohner A.-G., 
Trossingen, Württ. Verantw.: A. F. Allgaier. Jg. 6. 
1933. [12 Nrn.]. Trossingen, Matth. Birk. 4°. Vier- 
telj. M 0,60. 

Das Deutsche Nationaltheater. Jahrbuch. Schriftl.: 
Dr. Richard Crodel. Hrsg. von d. Gen.-Intendanz 
d. Dt. Nationaltheaters in Weimar. Jg. 5. 1932/33. 
Weimar, G. Uschmann. 8°. 80 S. mit Abb. M 1. 

Eesti Selts „Estonia‘‘-Aastaraamat 1931/32 [Jahr- 
buch d. Estnischen Gesellschaft ‚‚Estonia“]. Tallinn 
(’32), Estonia. 4°. 32 p. 

Jahrbuch* der Musikbibliothek Peters. Hrsg. von 
Kurt Taut. Jg. 39. 1932. Leipzig, C. F. Peters. 4°. 
133 S. M 5. 

Jahrbuch* der Staatlichen Akademie für Kirchen- und 
Schulmusik Berlin. Hrsg. von Hermann Halbig. 
Jg. 5. Berichtzeit 1. Okt. 1931 — 30. Sept. 1932. 
Kassel, Bärenreiter-Verl. 8°. 55 S. 

Jahrbuch des Braunschweigischen Geschichtsvereins. 
Hrs. von H. Vogel. Folge 2. Bd. 4. Wolfenbüttel 
(32), Selbstverl. d. Vereins; Auslfg.: Kallmeyer. 
4°. 162 S., 4 S. Abb. M 4,30. — Enthält: Flechsig, 
Werner: Thomas Mancinus, der Vorgänger von 
Praetorius im Wolfenbütteler Kapellmeisteramt. 
(S. 63-139) s. Abschnitt V unter Mancinus. 

Tallinna Meestelaulu Selts: aastaraamat — XVII 
tegevusaasta 1931-32 [Jahrbuch des Estnischen 
Männergesangvereins zu Tallinn für das 7. Tätig- 
keitsjahr]. Tallinn (’32). 8°. 64 p. 

Verein zur Pflege d. Liturgiewissenschaft e. V. (Sitz: 
Abtei Maria Laach). Jahrbuch für Liturgiewissen- 
schaft. In Verb. mit... hrsg. von D. Dr. Odo Casel, 


» 6 Jahrbuch 1933 


# 


O.S.B. Bd. 11. 1931. Münster, Aschendorff. 4°. 
453 S. M 21.60 (23,40). -— [Dasselbe]: Register- 
band zu den ersten 10 Bänden «1921-1930, s. Ab- 
schnitt I unter Registerband. 


Schweizerisches Jahrbuch* f. Musikwissenschaft. 
Annuaire de la Nouvelle Societ& Suisse de Musique. 
Bd. 6. Einf.: Karl Nef. Aarau, Sauerländer. gr. 8°. 
XXII, 260 p., 2 Taf. fr. 8; M 6,50. 


Kamillo Horn-Bund d. Sudetendeutschen. Sitz B.- 
Leipa. 6. Jahresbericht. B.-Leipa, Selbstverl. d. 
Horn-Bundes d. Sudetendt. 4°. 8 S. 


Revaler Liedertafel. Jahresbericht 1932. Reval, Lie- 
dertafel. 8°. 73 p. 


Revaler Verein f. Männergesang. Jahresbericht 
1931/32. Reval. Revaler Ver. f. Männerges. 8°. 56 p. 

Jahres-Bericht der Vereinigung Alter Herren d. 
Akadem. Sängerschaft Concordia an d. Staatl. 
Akademie f. Technik zu Chemnitz e. V. Jg. 1931-32. 
Chemnitz (’32), Concordia. 8°. 15 S. 

Jahres-Bericht [und Mitglieder-Verzeichnis] derWürz- 
burger Liedertafel e. V. 1932. Würzburg (’32), 
P. Schreiner. 8°. 72 S. 

Jahresbericht des Brünner Männergesangvereins über 
das 70. Vereinsjahr vom 1. Juli 1930 bis 30. Juni 
1931. Zsgest. von Karl Czepelak. Brünn (’31), Dt. 
Haus, Kaunitzgasse, Selbstverl. gr. 8°. 70 S. 

Musikschule u. Konservatorium Basel. Jahresbericht 
über den 65. Kurs 1931/32. Musikschule: Mai 1931 
bis April 1932. Konservatorium: Sept. 1931 bis 
Juli 1932. Basel (°32), Konservatorium. 8°. 22 S. 

Der 30. Januar. Braune Blätter d. Städt. Bühnen, 
Frankfurt a. M. Hrsg.: Hans Meißner. Jg. 1. 1933. 
[26 Hefte]. Frankfurt a. M., Brönner. gr. 8°. Ein- 
zelh. M 0,20. 

Liturgische Jugend. Ein Blatt f. Messediener, Chor- 
knaben u. sonstiges Jungvoik. Hrsg.: Pius Parsch. 
Schriftl.: Maria Salamon. Jg. 2. 1933/34. [22 Nrn.]. 
Klosterneuburg, Prof. Dr. P. Parsch. gr. 8°. 

Kirchlicher Kalender der Diözese Regensburg. Be- 
sonders zum Gebr. f. Liturgiefreunde, Chorregenten, 
Mesner zsgest. v. Rupert Beck. Jg. 2. 1933. Regens- 
burg (’32), Pustet in Komm. kl. 8°. 56 Bl. % 0,50. 

Schotts liturgischer Kalender für d. Messen an d. 
Sonn- u. Feiertagen. [Jg. 2]. 1933. Freiburg (’32), 
Herder. kl. 8.12 S. # 0,10. R 

Der Kamu. Fachblatt für Hotel, Restaurant,. Cafe, 
Tanzpalast, Kabarett, Variete. Schriftl.: H. 
Wegner. 1. Jg. 1933. [24 Nrn.]. Kiel, H.E.H. 
Wegner. 8°. Vierteljährl. M 2. 

[Key, Pierre]: Pierre Key’s radio annual; a survey of 
the year in radio. New York, P. Key Pub. Corp. 4°. 
478 p., illus. $ 7,50. 

Kirchenmusik. Blätter zur Förderung ihres Verständ* 
nisses im deutschen Volke. Zeitschrift f. musikal. 
Kunst u. kirchl. Leben. Schriftl. u. Verl. Kantor 
H. Klemm. Dresden A 19, Teutoburgstr. 19, H. 
Klemm. 

Der Kreis s. unter Musik u. Volk. 

Deutscher Künstler-Beobachter. Hrsg.: Alexander 
Runge, Berlin. Jahr 1. 1933. [52 Nrn.]. Berlin 
NW 7, Dorotheenstr. 49, A. Runge. 4°. Viertel- 
Jährl. M 3. 
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Deutsche Kultur-Wacht. Blätter des Kampfbundes 
für deutsche Kultur. Reichsorgan d. Kampfbundes 
f. Deutsche Kultur e. V. Hrsg.: Hans Hinkel. Jg. 2. 
1933. Erscheint wöchentlich. Berlin-Schöneberg, 
Münhlenstr. 9, Oscar Berger. 4°. Viertelj. .M 3,50. 
Deutscher Lied-Kalender [Wochenabreißkal.]. Hrsg.: 


Dr. [Franz Josef] Ewens. Jg. 8. 1934. Dresden, | 


Limpert. gr. 8°. 59 Bl. mit Abb. „A 2. 

Liturgia. Dottrina, legislazione, cultura, arte, musica 
e canto, apostolato, vita liturgica. Rivista mensile. 
Direttore: Roberto Berruti. Anno J. No.1 (Gen- 
naio 1933). Torino, £.lli Pozzo. 8°. L 12 l’anno. 

Der Mitarbeiter. Halbmonatsschrift f. alle Zeitungs- 
berichterstatter, Schriftsteller, Pressephotographen 
u. Schriftleiter. Schriftl.: Fritz Ebner. Jg. 1. 1933. 
[24 Nrn.]. No. 1. Jan. Waldshut (Baden), Kaiser- 
str. 84, Fritz Ebner. 4°. Viertelj. ‚# 2; Einzelnr. 
M 0.40. 

Dreima-Bühnenvertrieb der Drei Masken Musik 
G. m.b.H. Mitteilungen. 1933, 5. Berlin. Drei 
Masken Musik. 2°. 

Musikalische Mitteilungen. Notizen u. Programme zu 
d. Veranstaltungen d. Bayer. Konzertdirektion. 
Jg. 1.1932. [12 Nrn.]. München, Haydnstr. 12 (’32), 
Bayer. Konzertdir. H. Gensberger. 8° 

Mitteilungen der Felix Draeseke-Gesellschaft e. V. 
Bl. 1. (1933). Marburg (Lahn), Am Rotenberg 10, 
Geschäftsstelle... H. Stephani. gr. 8°. 

Mitteilungen* der Max Reger-Gesellschaft. Heft 8.-10. 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. 8%. Je .M 0.60. 

Mitteilängen d. Österr. Musiklehrerschaft. Landes- 
gruppen: Kärnten, Nieder-Österr., Ober-Österr., 
Salzburg, Steiermark, Vorarlberg, Wien. Schriftl.: 
Oskar Fitz; später Friedrich Weißhappel, Wien. 
Jg. 1932. [6 Nrn.]. Wien II, Aspernbrückengasse 2, 
Österr. Musiklehrerschaft. gr. 8°, 

Mitteilungen des Evangelischen Posaunenchor-Ver- 
bandes in Bayern. Schriftl.: Pfr. Johannes Hammer- 
bacher, Rohr <Mfrk.,. Jg. 1933. Nürnberg-W., 
Gloekendonstr. 10, Verb. 8°. 

Mitteilungen [d. Musikpäd. Verlags Vieweg]. Jg. 1933. 
No. 1. Berlin-Lichterfelde, Vieweg. 8°. 26 S. Gratis. 

Mouvement. Aivyua. Cin&matographie, litterature, 
musique, publicite. Revue mensuelle. No. 1. Juin 
1933. Paris, 25, rue de Richelieu. 4°. Lenumero fr. 5. 

Meeklenburgischer Musen-Almanach. Hrs. von Chri- 
stoph Dittmer. 1933. Schwerin (’32), P. Töpperwien. 
gr. 8°. 132 S., mehr. Taf. M 3.- Enthält: Böttcher, 
Max Karl: Das Lied. [Eine Beethoven-Haydn- 
Novelle] (S. 7-11); Reipschläger, Erich: Beet- 
hoven und Bruckner in dieser Zeit (S. 117-21); 
Wolzogen, H. von: Zwei Menschenalter Bay- 
reuth (S. 49-50). 

Musicografia. Publicacion Mensual del Instituto- 
Escuela de Müsica. Jg.1. 1933. No. 1 [Mai 1933]. 
Monövar. 

„Musie Teacher‘ — Directory of lecturers and lec- 
ture-recitalists, 1933, London, „Music Teacher“‘. 
4°. 24 p.6d.o 

Musiikkitieto, säveltaiteelliren aikakauslehti [Musik- 
kunde. Zeitschr. f. Tonkunst]. Schriftleiter: Marti 
Turunen. Jg.1. 1933. [9 Nrn.]. Helsinki. Finn. 
Mark 30. 


Deutsche Musik*. Monatsschrift f. dt. Musik in aller 
Welt. Mitteilungsblatt d. Heinrich Schütz-Gesell- 
schaft e. V., Sitz Dresden. Hrsg.: Dr. Erich Hfer- 
mann] Müller. Hauptschriftl.: Otto Rolf Schubert. 
Jg: [1]. 1933. Dresden, Dt. Musik; f. d. Tschecho- 
slow. Republik: Leitmeritz, Dr. K. Pickert. gr. 8°. 
Jährl. ., 3; Einzelnr. .% 0,30. 

Musik. Bühne. Film*. Zeitschrift d. Verbandes d. 
Deutschen Theaterangestellten u. ähnlicher Berufe 
im Gesamtverband d. Angestellten (Deutsche 
Arbeitsfront). Hrsg.: Hans Reusch. Hauptschriftl.: 
Johannes Günther. Jg.1. 1933. H.1 [August]. 
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103 p. 

Psalter und Harfe. Zeitschrift f. evangelische Kirchen- 
musik. Organ d. Archivs f. evang. Kirchenmusik. 
Hrsg.: Eduard Philipp, Leer (Ostfriesland). Jg.6. 
1933/34. [12 Nrn.]. Kemberg <Bez. Halle), Richard 
Arnold. 8°. Jährl. M 3. 

Reflets. Revue mensuelle de jeunes, litteraire, artisti- 
que et theätrale. Directeur: Rene Labbe. 1. Jg. 
[1933]. Lodelinsart, 43, Chemin Vert. 8°. 

Le Reveil du Splendid-cin&ma (Excirque), cinema par- 
lant, music-hall, attractions. Ire annee.- No.]l. 
15 avril 1933. Saint-Quentin, Impr. generale du 
„Guetteur‘‘. Folio. 

Revista Enciclopedica. Revista periodica lunara. Re- 
spundetor: Joan Corbu. Anul II. 1933. Cluj, Strada 
Francise David. Nr. 16, Tipografia „Lumina‘“. 
24x16 cm. In librarii 3 Lei exemplarul. 

Rica. Rivista Italiana Canzoni Attualitä: mensile di 
musica, teatro, mondanitä. Direttore: Vittorio 
Angelo Minarelli. Anno I. No. 1 (15 febbraio 1933). 
Bologna, Via Montegrappa, Tip. Aldina. 4°. Jähr- 
lich L 10; Einzelh. L 1,50. 

Sängerblatt. Organ des Gesangverein Liestal. 7. Jg. 
1933. [Jg.1. No.1: Januar 1927]. [10 Hefte]. 
Liestal, Buchdr. Th. Frey. 

Neue bayrische Sängerzeitung. Amtl. Nachrichten- 
blatt d. bayer. u. schwäb.-bayer. Sängerbundes. 
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Skizzen. Illustr. Monatszeitschrift f. Kunst, Musik, 
Tanz, Sport, Mode und Haus. Red.: Alfred Weide- 
mann, Nowawes, Rathenaustr. 1-3. Heft 1. Ja- 
nuar 1933. Berlin, Albert Nauck & Co. 30 x 22,5 cm. 

Stahlhelm-Musik-Zeitung. Amtliches Organ für die 
Stahlheimkapellen. Jg. 2. 1933. Schriftl.: Hermann 
Blume. [52 Nrn.]. Berlin, A. Parrhysius. 4°. Viertel). 
M 3. 

Taschenkalender d. Eidgenöss. Musikvereins u. d. 
kantonalen u. regionalen Musikverbände d. Schweiz 
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richts. Hrsg. von Min.R. Karl Gärtner. Folge 1-7. 
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Aroche, Cutberto L.: Los mejores madrigales en 
espanol. Mexico, Imp. Universal; edit. Compania 
Editora Nacionalista. 190 p. 

Asenbauer, Andreas: Kärntner-Liedersammlung. Bd. 
1. Hrsg. vom Sängergau „‚Kärntens Oberland‘ un- 
ter Leitung d. Obmannes M. Payer. Spittal a. 
Drau, Verl. Stephan Petz. 13X 19 cm. 32 S. Österr. 
Sch. 2,50. 

Primo Congresso mondiale delle biblioteche e di biblio- 
grafia; Roma, Venezia, 15-30 giugno MCMXXIX, 
a. VII. Atti pubblicati a cura del Ministerio della 
educazione nazionale. Vol. I-IV. Memorie e comu- 
nicazioni. Roma (32), Libreria delle Stato. 8°. 367; 
373;415;385p- -Enthält:Bonaventura,A.:L’or- 
dinamento della musica nelle biblioteche italiane e 
le relazioni bibliografico-musicali con le altre na- 
zioni; Deutsch, O. E.: Internationale Musikbiblio- 
graphie der Erstdrucke; Torrefranca, Fausto: 
Labibliografia della musica „‚theorica‘“ ela necessitä 
di una bibliografia italiana a tutto 1l’Ottocento; 
Raeli, Vito: Collezioni dilibretti per musica. Sta- 
tistica e catalogazione; Gasperini, Guido: Sulle 
collezioni musicali esistenti presso le publiche biblio- 
teche e i loro rapporti con gli studi internazionali di 
musicologia. ; 

Balilla Pratella, F.: Appunti biografici e bibliografici. 
Ravenna (’31), Strummia & Tazzari. 28 p. 

Bälint, Alexander: Szeged nepe. Uj gyüjtes I [Das 
Volk der Stadt Szeged. Volksliedersammlung]. 
Szeged, Prometheus. 8°. 87 p. 

Bayreuth im Dritten Reich. Ein Buch des Dankes u. 
d. Erinnerung. (Zeichn. von Werner Knoth). 
[Vorw.]: Wolfgang Golther. Hamburg, Alster-Verl. 
gr. 8°. 74 S. mit Abb. Lw. .% 2,85. 

Becking, G[ustav]*: Der musikalische Bau des Monte- 
negrinischen Volksepos. [Extrait des Archives Neer- 
landaises de Phonetique Experimentale. Tome 
VI11I-1X (1933)]. 8°. 10 p. 

Bekker, Paul*: Wandlungen der Oper. Zürich, Orell 
Füßli-Verl. gr. 8°. VIII, 182 p. fr. 4 (6); M 3,20 
(4,80). 

Benyovszky, Karl: Die Oberuferer Weihnachtsspiele. 
Mit einer Kostümtafel und einem Anhang der Sing- 
weisen, gesammelt u. aufgezeichnet von Ludwig 
Rajter jun. Bratislava-Preßburg (’34), Sigmund 
Steiner. 8°. 184 p. M 4. 


Bergholz, Harry: Die Neugestaltung des modernen 
englischen Theaters 1870-1930. Berlin-Wilmers- 
dorf, Mehlitzstr. 8, K. Bergholz. 8°. XV, 314 S. 
M 18. [In 150 Ex. gedr.]. - [Derselbe]: Die Neu- 
gestaltung des modernen englischen Theaterwesens 
u. ihre Bedeutung für d. Spielplan. [Dissert. Berlin]. 
[Teildr.]. Genthin, Thie. 8°. VIII, 54 S. 


Bericht des Gesamtausschusses des Deutschen Sänger- 
bundes über seine Geschäftsführung in d. Zeit vom 
26. <ordentl.> Sängertag in Mainz (3./4. April 1932) 
bis zum 27. <ordentl.» Sängertag in Dortmund 
<21./23. April 1933). Als Hs. gedr. Berlin W 35, 
Potsdamerstr. 123, Dt. Sängerbund. 8°. 13 S. 


Bericht über das 13. bündnerische Kantonal-Gesang- 
fest in Davos, 11. und 12. Juni 1932 und Vereins- 
tätigkeit — [des] Bündner. Kantonal-Gesang- 
verein[s] in den Jahren 1925-1932. Chur (’32), 
Sprecher, Eggerling & Co. 8°. 103 p., 1 Melodie. 


Bericht* über die Umstellung der Deutschen Musik- 
gesellschaft. Leipzig, Breitkopf & Härtel. 4%. 8 S. 

Bertrand, Paul, et Tony Aubin: Le Mai musical flo- 
rentin. Paris, Le Mönestrel; Heugel. 8°. 64 p., fig. 
Ir 183 


Bestimmungen für Musik- und Trompeterkorps des 
Reichsheeres <Mus.-Best.> vom 15. Juli 1933. <H. 
Dv. 32). Berlin, Verl. „Offene Worte‘. 8°. 42 S. 
M 0,90. 

Bestimmungen über die Ergänzungen der Militär- 
musiker, deren Ausbildung zum Musikmeister und 
Besetzung der Musikmeisterstellen im Reichsheer. 
Berlin, Parrhysius. 8°. 12 S. M 0,36. 

Böhme, Erdmann Werner*: Musik und Musiker im 
Roman um 1930. Ein Rundfunkvortrag. Greifs- 
wald, Bamberg. gr. 8°. 13 S. M 1. - [Derselbe]: 
Pflege und Erforschung thüringischer Musik. Ein 
Plan zu ihrer Organisation auf heimatkundl. 
Grundlage im mitteldt. Raum. Als Denkschr. überr. 
von d. „‚Arbeitsgemeinsch. zur Pflege u. Forschg. 
thür. Musik“. Aus: D. Thüringer Fähnlein. Jg. 2. 
H. 4. Jena, Neuenhahn; zu beziehen: Eisenberg 
i. Thür., Arbeitsgemeinschaft. gr. 8°. 7 S. 

Börner, Arthur, u. Alexander Schum: Zur nationalen 
Volksoper! Plan d. künstler. Neubaues d. Dresdener 
Staatsoper. Denkschrift. Als Ms. gedr. Dresden, 
Generalintendanz d. Sächs. Staatstheater. 4°. 82 
gez. Bl. [Maschinenschr. autogr.]. 

Bonneau, G.: L’expression poetique dans le Folk- 
Lore Japonais. Vol. III: Tradition orale et formes 
libres: La Chanson du Kyüshü. Paris, Paul Geuth- 
ner. gr. 8°. 192 p. fr. 100. - [Derselbe]: Rhythmes 
japonais. Coll. Yoshino. Tome I. Ebenda, gr. 8°. 
IV, 128 p., 1 pl. fr. 100. 

Botrel, [Theodore]: Les dernieres chansons du barde. 
Saint-Maixent-l’Ecole (’32), Garnier et Cie. 16°. 
40 p. et portrait. 

Brailoiu, Const.: Note sur la Plainte funebre du village 
de Dragus (Roumanie), avec musique. [Extrait de 
„L’Arhiva pentru stünta si Reforna sociale‘‘]. Bu- 
karest (’32), Imprimerie Nationale. 8°. 

Bruyr, Jose: L’&cran des musiciens. 2e serie. Avec 
une prefation par Andre Coeuroy. Paris, Jose Corti. 
8°. 143 p. fr. 15. 
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Burckhardt, E.: Schweizer Kinderlieder. Hrsg. Aarau, 
Sauerländer. 8°. 79 S. Hlw. M 3. 

Cancionero popular de Extremadura. Contribuciön 
al folklore musical de la regiön. Tomo I. Colec- 
ciön, estudio y notas de Bonifacio Gil Garcia. Valls 
(Cataluna) (°32), Imp. E. Castells; edit. Centro de 
Estudios Extremeüos (Badajoz). 4°. 235, IX p. 
Pes. 14. 

Canti popolari romeni. Scelti e tradotti daL. Salvini. 
Lanciano (’32), G. Carabba. 16°. XXIV, 140 p. 
Canti popolari tarentini: contributo agli studi folclo- 
ristici. [A cura di] Alfredo Nunziato. Taranto (’32), 
Arte della Stampa. 8°. 120 p. con unritratto. L 3,50. 

Canti tradizionali calabresi! Canti albanesi raccolti, 
trascritti ed armonizzati da Armando Muti. Se- 
eondo volume: I canti di Falconara Albanese. Co- 
senza, A. Muti. 16°. 8 p. 

Carducei, Giosue: Ca ira. Con commento storico-let- 
terario di Demetrio Ferrari. Terza ediz. Bologna 
(31), N. Zanichelli. 16°. 235 p. L 15. 

Carreras Candi, F.: Folklore y costumbres de Espaäa. 
Tomo I-III. Barcelona (’31-’33), Editorial A. Martin. 
4%, 609; 623; 706 p. Je Pes. 50. 

Casalis, [Eugene Isaac]: Warum eine Nationalhymne? 
Den schweizer. Heimat-, Musik-, Literatur- u. 
Kunstges. Lausanne, Verein f. eine Schweizer. Na- 
tional-Hymne; (Basel, Azed A.-C. kl. 8%. 24 p. 
fr. 0,50. 

Chenal, Andre: Les Chansons du foyer. Paris, Ed. 
Spes. 226 p. fr. 12. 

Chenal, Andre, et Le Chercheur: Les meilleures chan- 
sons. Ebenda. fr. 12. 

Claus, Albrecht: Geschichte des Singvereins der Ge- 
sellschaft der Musikfreunde 1858-1933. Zur Feier 
s. 75jähr. Bestandes über Auftr. d. leitenden Aus- 
schusses verf. Wien, Stockinger & Morsack; zu be- 
ziehen: Wien I, Bösendorfer Str. 12, Singverein. 
gr. 8°. XV, 170 S., 3 Taf., mehr. Tab. 

Clere, Pierre: Deutsche Lieder. La Chanson allemande 
et le disque. Pr&face d’Andr& Coeuroy. Paris, Henri 
Didier. 16°. 221 p. avec illus. fr. 13,50. 

Closson, Ernest: La musique chinoise. Extr. de la re- 

“ vue „Le Flambeau‘. Bruxelles, R. Van Sulper. 
8°. 19 p. - [Derselbe]: Pourquoi la Brabanconne 
n’est pas devenue un chant populaire. [Extr. de la 
„Revue Belge‘“ du 15 sept. 1928]. Bruxelles (’28!), 
Goemaere. 8°. 10 p. 

Coirault, P.: Recherches sur notre ancienne chanson 
populaire traditionnelle. Expose V. Paris, E. Droz. 
8°, 365 p. fr. 50. 

Colas, Henri: Chantons, Moissonneurs! 63 chansons. 
Paris, Bloud & Gay. 8°. 264 p. fr. 24. 


Colles, Henry Cope: The Royal College of Music: a 

Jubilee record, 1883-1933. Illustrated. London, Mac- 
millan. 8°. VII, 56 p. 3 s. 6. d. 
[Enthält an biographischen Arbeiten: Graves, C. L.: 
The Life of Sir George Grove; Graves, C. L: The 
Life of Sir Hubert Parry; Bennett, J. R. Stern- 
dale: 'I'he Life of Sterndale Bennett]. 

Les concerts populaires de Bruxelles. (60° anniver- 
saire). Bruxelles (?27!), Impr. Ve Monnom. 4°. 276p. 


Corpus de Musique Marocaine. Publi& sous la Direc- 
tion de M. Prosper Ricard. Fascicule L. Nouba de 
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Ochchäk (prelude et premiere phase rhythmique: 
Bsit). Transcription, trad. et notes de Alexis Chot- 
tin. Paris, Heugel. 4°. XVI, 76 p. - [Dasselbe]: 
Fascieule 2: Musique et danses berberes du pays 
Chleuh. Preface et note par M. Prosper Ricard. 
Etudes et notations musicales et choregraphiques 
par Alexis Chottin. Ebenda. 4°. 72 p., pl. 

Cowell, Henry: American composers on American 
music; a symposium. Stanford Univ., Cal., Stan- 
ford Univ. Press. 8°. XII, 226 p.. illus. $ 3; 13 s. 6. d. 

Cowen, Sir Frederic H.: Little talks about big com- 
posers. London, Harrap. 8°. 110 p. 2 s. 6. d. 

Crosland, T. W. H.: English songs and ballads. Re- 
issue. London, Oxford Univ. Press. 18%. 2 s. 6. d. 

Dähne, Rudolf: Die Lieder der Maumariee seit dem 
Mittelalter. (Romanist. Arbeiten. 20). Halle, Nie- 
meyer. gr. 8°. XII, 203 S., 3 Bl. M 7. 

Derjawin, Constantin [Konstantin Derzavin]: Sto let 
Gosudarstvennogo Teatra Dramy 1832-1932 [Hun- 
dert Jahre des Staatl. Dramat. Theaters 1832 bis 
1932]. Dt.: Perevod Marii Pritvic. Radiergn.: P. 
Schillingowsky. Leningrad (’32), Staatsverl. kl. 8°. 
123 p. Rbl. 8. 

° Deschwanden, G[allus] v[on]: Eine Sammlung froher 
Lieder des Schweizerischen Studentenvereins ... . 
[Texte]. Luzern, Obergrundstr. 13, G. v. Deschwan- 
den. 18x12 cm. IV, 35 p. 

Deubner, Fritz: Singende Heimat. Ein Liederkranz 
um Brotterode. Kleinschmalkalden, ©. Schmauch. 
8°. 32 S. mit Abb. % 0,50. 

Diözesan-Cäcilien-Verein Münster. Diözesantagung 
der Cäcilienvereine des Bistums Münster in Duis- 
burg-Hamborn vom 16. bis 19. April 1932. Münster, 
Horsteberg 21 (°32), Geschäftsstelle. 4°. 32 S. mit 
Abb. M 1. 

Dmitrijev, N. K.: Turkmenische Lieder. In: Islamica. 
Bd. 6. 1933. No. 1. S. 112-30. 

11. Deutsches Sängerbundesfest 1932 in Frankfurt 
a. M. Kleine Drucksachen. Frankfurt a. M., Roß- 
markt 1 (°32), Dt. Sängerbund. 4°. Etwa 200 Bl. 
[Maschinenschr. autogr.]. 

Dupuy-Albarede, A.: La musique plastique. Paris, G. 
Cavallier. 

Eberhard, Otto: Salzburgische Bauernlieder. Im Pinz- 
gau aus d. Volksmunde aufgezeichnet. Hrsg. von 
Dr. Curt Rotter. (Österr. Volksliedunternehmen. 
Arbeitsaussch. f. Salzburg. Bd. 1 =Österr.Volkslied- 
untern. Kleine Quellenausg. Bd. 7). Wien, Univ.- 
Ed. kl. 8%. X, 72 S. Österr. Sch. 2,50; M 1,50. 

Eesti X Üldlaulupeo juht [Führer zum 10. Estnischen 
Allgem. Sängerfest]. Hrsg. v. Eesti Lauljate Lüit. 
Tallinn, Eesti Lauljate Litt. kl. 8°. 152 p., illus. 
Kr. 0,25 — Hierzu erschienen ebenda Programme 
d. 10 Sänger- u. 1. Musikfestes zu Tallinn, vom 
22.-25. VI. 1933 in Deutsch, Englisch u. Esperanto. 
kl. 8°. 11; 14; 11 p. 

Egmond, W. A. P. F.L., en J. F. Kroon: Hollandsche, 
Vlaamsche en Zuid-Afrikaansche liedjes.. Amster- 
dam, G. Alsbach & Co. gr. 8°. III, 27 p. F 1,25. 

Ehrman, Kfarl]: „Kannel‘ viiekümneaastane. Kroo- 
nika 1881-1931 [Zum 50 jährigen Jubiläum d. Est- 
nischen Musikgesellschaft „Kannel“. Chronik]. 
Voru (°31), „Kannel“. 4°. 62 p. 
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Stadttheater Heidelberg. Einladung zum Abonnement 
u. Spielplanentwurf Spielzeit 1932-33. Heidelberg, 
HeidelbergerVerl.-Anst.; zu beziehen: Stadttheater. 
gr. 8%. 8 Bl. 

Essays and studies by members of the English Asso- 
eiation. Vol. 17. Collected by W. H. Hadow. Oxford 
(°32), The Clarendon Press. 8°. 105 p. - [Enthält: 
Fuller-Maitland, J. A.: Music and letters]. 

Fellerer, K. G.: Musik im Dienste des Reiches Christi. 
In: Christi Reich auf Erden. Ein Gang durch die 
kathol. Kirche der Gegenwart. Hrsg. v. Dr. Karl 
Heinrich Schäfer. München, Justin Moser. 4°. 
S. 463-76. 

Ferrigni, Mario: Cronache teatrali, 1931. Con 24 in- 
cisioni. Milano, Roma (’32), Treves-Treccani-Tum- 
minelli. 16°. 318 p., con dodici tavole. L 12. 

Festbuch zum 5. Saengerfeste des Bundes Deutscher 
Maennergesangvereine in Chile. Osorno, vom 17. bis 
20. September 1932. Osorno (’32), Dt. Maenner- 
gesangverein „Germania“. 8°. 20 Bl., 87 S. mit 
Abb., 6 Bl. Abb. 

Sänger-Gau Hagen-Schwelm. Festbuch zum Wer- 
tungs-Singen am Sonntag, den 1. Nov. 1931 in der 
Stadthalle Hagen. Hagen (’31), Helzle; zu be- 
ziehen: Hagen, Bergstr. 80, H. Baberg. 8°. 50 S. 

5 Jahre Theater-Tageblatt. 1928-1933. Fest-Nummer: 
Der Weg zum deutschen National-Theater. Ver- 
antw. Schriftl.: Horst Müting. Jg. 1933. Nr. 1205. 
Berlin W 9, Potsdamer Str. 4, Theater-Tageblatt. 
4°, 60 S., 3 Bl. mit Abb. 

1882-1932 Philharmonischer Chor. (Begründer: Sieg- 
fried Ochs). Dirig.: Otto Klemperer. Zur Feier des 
50jährigen Bestehens des Chors. Die Hohe Messe 
<in H-moll>y von Johann Sebastian Bach. Fest- 
Programm. Berlin NW 87, Holsteiner Ufer 19 (’32), 
Philharmon. Chor. E. V. gr. 8°. 30 S. M 1. 

1112. Aufführung. Festprogramm zum 12jährigen 
Bestehen d. Dt. Bühne Bromberg am Donnerstag, 
dem 10. Nov. 1932. Hrsg. von Dir. Dr. Hans Titze. 
Bydgoszez [Bromberg] (’32), Dittmann; zu beziehen: 
Dt. Bühne. 8°. 40 p. 

50 Jahre Evangelischer Kirchengesangverein für 
Deutschland. 1883-1933. [Festschrift]. Hrsg. vom 
Vorst. im Zentralausschuß. Essen, Richard Wagner- 
Str. 16, Ev. Kirchengesangverein f. Deutschland. 
gr. 8°. 168 S. mit Abb. 

Festschrift 1933. Pensionsanst. d. Neuen Dt. Theaters 
<Solisten). Red. von Hans Burger. Prag, Neka- 
zanka 1, Pensionsanst. d. Solisten d. Dt. Theaters. 
49, 42 S. 

Festschrift anläßlich der Bauvollendung der neuen 
Orgel in der Stadtpfarrkirche St. Jakob zu Inns- 
bruck. Innsbruck (’31), Tyrolia; zu beziehen: Pfarr- 
amt d. Stadtpfarrkirche St. Jakob. gr. 8°. 18 S. 
mit Abb. 

Festschrift anläßlich des 25jährigen Bestehens der 
Gesellschaft der Musikfreunde zu Berlin, e. V. 
Berlin, Blücherdr.; zu beziehen: Berlin-Zehlendorf, 
Niklasstr. 43, Ges. d. Musikfreunde. 8°. 16 S. 

1840-1930. Festschrift des Gesang-Vereins „„Harmo- 
nie“ in Oberursel <Ts.). Eine Festgabe zur Feier 
d. 90-jähr. Bestehens. Oberursel/Taunus (’30), 
Gesangverein Harmonie. 8°. 92 S., mehr Taf. 


Festschrift* des „‚Mainzer Anzeiger‘ zur Hunderjahr- 
Feier des Mainzer Stadttheaters. Hundert Jahre 
Mainzer Stadttheater 1833-1933. Verantw.: Dr. 
Otto Peters u. Dr. Fritz Bouquet. Mainz, Mainzer 
Anzeiger. 4°. 85 S. mit zahlr. Abb. 


Festschrift* für Dr. Felix Weingartner zu seinem 
70. Geburtstag. Hrsg. von d. Allgem. Musikgesellsch. 
Basel (unter d. Red. von Wilhelm Merian, Henning 
Oppermann u. Otto Maag). 2. Juni 1933. Basel, 
Henning Oppermann. 4°, IV, 168 S. mit Abb. u. 
Faks. fr. 15; Luxusaugg. fr. 35. 


1858-1933. Festschrift hrsg. vom Männergesangverein 
Staab anläßl. d. Feier s. 75. Stiftungsfestes am 
2. April 1933. (Zsgest. von Fachl. Kfarl] Ziegler). 
Mies, Haßold; zu beziehen: Staab <CSRy, Männer- 
gesangverein. gr. 8°. 8 Bl. Ka. 5. 


Festschrift* Karl Nef zum 60. Geburtstag (22. August 
1933) dargebracht von Schülern und Freunden. 
[Mit Melodien u. 1 Musik-Beilage]. Redaktions- 
ausschuß: Edgar Refardt, Hans Ehinger, Wilhelm 
Merian. Zürich, Hug in Komm. gr. 8°. 219 p., 
1 Titelb. fr. 4,50; M 3,60. 


Festschrift zu Ehren des Herrn Oberkantors David 
Meisel, anläßl. d. Jubiläums s. 25jähr. Amtstätig- 
keit in Karlovac. Hrsg. vom Verb. d. jüd. Kantoren 
in [!] Königreiche Jugoslavien. Zagreb (’31), Engel; 
zu beziehen Karlovac [Karlstadt], Verb. d. jüd. 
Kantoren. 4°. 23 p. 

Festschrift zum 25jährigen Bestand des Männer- 
chores der Eisenbahnbeamten Zürich, 1908-1933. 
[Mit Porträts im Text u. auf 4 Taf.]. Zürich, Gebr. 
Fretz A.-G. 8°. IV, 44 p., illus. 

Festschrift zum 50 jährigen Bestehen des Meister’schen 
Gesangvereins Kattowitz. Kattowitz 1933. Poznan, 
Papierodruk; zu beziehen: Beuthen, Hohenlinder 
Chaussee 17, L. Fiegler. 8%. 36 S., 9 Abb. 

Festschrift zum zehn-jährigen Jubiläum der Deutschen 
Bühne Thorn. Bilderbeil. von R. Preuss. Torun 
(Thorn) (32), Deutsche Bühne; Westphal in 
Komm. gr. 8°. 32 S. M 0,50. 

Festschrift zur Feier des 25jährigen Bestehens des 
Männergesangvereins Windhuk. Windhoek (32), 
Meinert; zu beziehen: Männergesangverein. 8°. 51. 

1883-1933. M[änner] G[esang] V[erein] Schalksmühle 
<«Westf.). Festschrift zur goldenen Jubelfeier am 
5. u. 6. August 1933. Schalksmühle, Kettling & 
Krüger. 8°. 40 S. mit Abb. 

70 Jahre Männergesangverein Harmonia, Wester- 
bauer, Hagen-Haspe, von 1863. Festschrift zur 70- 
jähr. Jubelfeier verbunden mit Gausängerfest 1933. 
Hagen-Haspe, Brenne; zu beziehen: Männergesang- 
verein Harmonia Westerbauer. 8°. 48 S. 

Fünfzig Jahre Landestheater (Stadttheater). Eine 
Fest- u. Werbeschrift hrsg. vom Bühnenbund in d. 
Tschechoslowak. Republik. Brünn, Janatek-pl. 2a 
(32), Bühnenbund in d. Tschechosl. Republik. 8°. 
67 p., 1 Taf. 

Bayreuther Festspielführer. Offizielle Ausg.: Ein Ge- 
denkbuch zum Richard Wagner-Jahr im Einver- 
nehmen mit d. Festspielleitung hrsg. von Otto 
Strobel. 1933. Bayreuth, Niehrenheim. kl. 8°. 339; 
51; 50 S. mit Abb., mehr. Taf., 1 Stadt-Pl. M 4,50. 
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Festspiel-Führer zum Richard Wagner-Gedenkjahr 
1933 mit den Festprogrammen von Bayreuth, Ber- 
lin, Dresden, Leipzig, München u. Weimar. Hrsg. 
von Dr. Walter Lott. Leipzig, Kistner & Siegel. 
8°. 64 S. mit Abb. M 0,80. 

Festspiel-Führer zum Richard Wagner-Gedenkjahr 
1933 in Dresden. Hrsg. von Dr. Walter Lott. Eben- 
da. 8°. 64 S. mit Abb. % 0,80. 

Festspiel-Führer zum Richard Wagner-Gedenkjahr 
1933 in Leipzig. Hrsg. von Dr. Walter Lott. Ebenda. 
8°. 64 S. mit Abb. M 0,80. 

11. Deutsches Sängerbundesfest Frankfurt a. M. 
Festzugordnung. Offiz. Ausg. mit Abb. nach orig. 
Zeichngn. von W. Fahrenbruch. Frankfurt a. M., 
Roßmarkt 1 (’32), Dt. Sängerbund. 15x25 cm. 
10 Bl. mit Abb. .M 0,30. 

Guds Fölks Songbök. Torshavn (’32), Jens av Reyni. 
16°. 370 p. Kr. 3 (4,50). 

Foss, Hubert J.: Music in my time. London, Rich & 
C. 8°. 256 p. 6 s. 

150 Jahre Frankfurter Theater. Werbeschrift, hrsg. 
von d. Städt. Bühnen. Frankfurt a. M., Städt. 
Bühnen. 15x21 cm. 23 S. mit Abb. 

Fredin, August: Gotlandstoner. Stockholm, Norstedt 
& Söner. 8°. 779 p. Kr. 20. 

Führer* durch den Konzertsaal. Begonnen von Her- 
mann Kretzschmar. Die Kammermusik. [4 Bde.]. 
Bd. 1: Die Kammermusik des 17. u. 18. Jahr- 
hunderts bis zu Haydn u. Mozart. Von Hans Mers- 
mann. Leipzig, Breitkopf & Härtel. 8°. XIII, 326 S. 
M 5. 

Galletti, Alfredo: Teorie di critici ed opere di poeti 
[Berchet - Goethe - Hebbel- Wagnered’Annun- 
zio-La Russia e la civiltä occidentale - Pirandello — 
La coltura dell’Italia contemporanea]. Firenze, 
Novissima Editrice. 12°. XV, 360 p. 

Ein Gang durch die Geschichte des Männerchors 
Frohsinn, Neuenburg. Denkschrift zur Feier des 
75jährigen Bestehens, 1858-1933. [Von] Oskar 
Frick, Joseph Rüttimann, Ulrich Campell. [Mit 
2 Vignetten]. Neuchätel, P. Attinger. 8°. IV, 
58 p. fr. 1,50. 

Geisow, Hans: Bühne und Volk. Leipzig, Armanen- 
Verl. 8°, 47 S. M 1,40. 
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Mecklenburgisches Staatstheater Schwerin. Spielplan 
d. Woche Sonnabend, d. 21. Okt.-Sonntag, d. 29. 
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Toner ur fol ien. En samling folkvisor saml. och 
utg. av Nordiska Folkviseför. H.1. Vetlanda, Svens- 
ka Allmogeförl. 8°. 90 p. Kr. 1,50. 
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Alfred Valentin: Beethoven. Eine Charak- 
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